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T o r r e d e*' 



Hie Bei(r%e zur KentituiaB der TertiArveral^iiienpgea 4n Miiweilliahw DentodH 
lands Mehen m» drei rawkiediM TMInii einem TeimiclHiiw der Yentebiera^sea der 
Wahäi^^öbe bei Kmm1{ ctai YeiMidmiH der YefsteiiieraqgeD der Gegend; tjQQ 

Freden und Diekholz, und einem Verzeichniss der Versteineraugen von LoUbont, wel- 
cher Ort etwa 1 Stunde nordwestlich von Stadtoldendorf liegt Das en^tere ist bereits 
im August 1841 als Programm der höheren Gewerbschule in K;inmI cd nickt worden. 
Mehrere Freunde, denen diese Arbeit bekannt MTirde, monterleii mich auf, sie auch 
auf die TertiAr^ersteinerungen de» übrigen uordwestUcheu üeutsuhlauds auszudehnen, ver- 
eahen mich Mit dem nöüugen Material, md gaiieii ao die .Vermdasem^f n gegenwärtiger 
Abhaadfanig. Dies« »tdokweiae BnMehmig wird es, bolfe ich, entodmidigen, dandat Weik 
nicht ana eiiiem GnaM eradmint, aondeni maache Unbe^aemiidilceitea wid eiaige Yfsiacliif;; 
denlieiteu zwischen den einzelnen Abschnitten zeigt. 

Bei ziemlich vielen Arten iiabe ich ein ? hiuzu.<»etzen mäsiten. Dieses werden gewiss 
alle diejenigen billigen, welche sich mit dem Studium der Mollusken und Versteinerungen 
' emstlich bescliäfligl haben, und >vis.<<en, wie schwer es oft bdlt. eine Ar! mit Sicherheit zu 
wkeuuen, oder in ihr richtiges Genus zu bringen, selbst weuu wir sie ganz unversehrt und 
im vellea ffarfcemwdiBHiBk beriteen, geschweige denn, wem wir auf der Oberitodie, abjfe- 
rfebeae oder bcacU^gfeEseaiplare vor aa* liabeD, oder gar Uoaw BradiaMdce, ana.deMii 
Wir woi Mitihe ein Gmm mnaauaeiiaetaeii mfiaseo; ein Fall, der leider nur «i.hia% bei 
4en untersuchten Yersteuierungen dnteat. Blosse Stein -Kerne mit Sicherheit zu bestimmeny 
balte ich in vielem Fällen fOr ganz unmö-^lich , nii<I linhe nur in seltenen Ausnahmsfjlllen 
solche bestimmt, wo ich meiner Sache A oIIkommeii gewiss zu sein glaubte. Die neuen Arten 
habe ich so kurz und deatUdi, wie möglich, bescbriebeo; die I^ige der üeschreäbnngeu 
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ist e» «eilen, wodurch eine Art kenidicb gemadxt wird; sondem nur dadorcfa, dsn bu . 

die uiilerscheidendeu Kennzeichen hervorhebt; lu wie fem mir dies gelungm, wOl 
ich dem Unheil des betheili^en Publikums auheim stellen. ViS war von Anfang an meine 
Absieht . alle neu(? Arten mit Abbildungen /.ii hegleiten ; da icli aber ««ehr wnnsehe dieselben 
seihst '/AI iiihographiren, weil ieh fürchte, d.iss einem mit diesen Gegenständen nicht ver- 
trauteu Lithograpliuu die Arbeit uicht gelingen wurde, und gegenwärtig uocb nicht abseheo 
kann, wann uA. die nöthJgeZett dazu finden werde, so schicke idi aieiiM» Arhett «bnedk^ 
aelben in die Weit, mit den Venpredien, die Abbildungen «o bald ab nöglich aacimiliefiMn. 

Im Gaiosett aiud in dieser Abhaodlnnf 319 Arten MoUudien an^efAhrt} idi habe niA 
na«b Krlfien bemfiht, dieselben {rpv^abl «It.dec^lebendett- MoUuakenfannn ak aut anderen 
TettÜrformationen /.n ver<;leiehen, und allgemeine liesultate aus der Arbeit zu ziehen* Am 
genauesten ist wohl die Yergleichung mit der leidenden Moliuskenfauna des IVlittelnieers, wo 
ich meiue eigenen , ziemlich vollstdudigcn Untersuchungen benutzen konnte , so wie mit der 
Pariser Formation ausgefallen, die wir durch die treffliche Arbeit von Dcshaycs so genau 
kennen. Auch die Yergleichung mit der 8ubappeni)iueufurmatiüU dürfte sehr zu%'erjld»sige 
Rissaliaie gegeben habeil Weniger ItJ^' Sc&'dbi vbn"^' Ye^tetdiuiig mit " dem 'iBoßkeii 
1^ BbirdiMnx und nilt'lPoleii sagen: )lur entere koniiCe iüti uw(^'3»e vnVöibtftiidige Arbeit 
fW'Btasterot ituid einsselne' äie^^ Üeunbien; für letztere die'Wer^ von Ibuboia 

und Pusch. und hekanntUcn wnd eine Menge der EicWaldschen Arten noch immer pro- 
bleiiiati.M Ii. Il<*cht sehr bedaufc ich es, dass ieh nicht auch die TertiArformationen Knglands 
in den Kreis meiner Vergleichnn^cii zich*'ii kornifc; S'owerhv's Mineral Conchblogy >var 
mlir aber unznif.inglich, und Fleniin;i;M lii^tory uf british animals, welche ich besitze, und iu 
der die So werby'scheu Arten aiifgeiiommeu sind, erlaubt keine Vergleichuiig , da^ diesef 
Slohrflliteller' fiis^' aAle Cienera aViders defitürt,' attr mau aiiif de» jKantihent gi^ojint'ist ßo 
ffittlM nJ^ K R' IhiÜ l^ttfrdpodeu' (Qem^'Odoutidittik.' al(i/eim,brthocera''at^^^ Mares 
erhiaceus als Trilonram, die kleinen Pleiirotoma- Artoii als iE*n8Wu die Oerittiieii a^ Terehnn 
den Strombu.** ortiatus l)c«h. «) als Colnmbella, die Diplo^oiita dilalata und den' Solen s(ri- 
gilatns als Psammobieu! — Die Zoophyteu und Polythalamien erlauhteu .Ieidie.r keine .ihnliehe 
Yergleichung, da sie im Allgemeinen wenig bearbeitet simi , und keine eiiii^ermasiteu voll- 
jWiliidigen Yerzei<-hnissc ders^'lhcu fnr die einzelnen Formationen existircn. 

Die hanj)is;»clilichs(en lU^siillatc, welche irii durch diese Unlcrsnciiuii;;t'Pi fiir sämml- 
|ic|ie Arten, un«! für die ein/xdiien drei J/wkalitüten iiLsbcsoiidere ^iewonneii, halic sind l'oigende: 
^ Bs /'st falsch, weiiu man die TertiftTfornuitjou der bv'tr:u;||tetuu Gebenden ^er^^l^rn^ 
l^^qnnatiqn glejch «teilt, und' init den^ Namen Groidcalk belegt., J^j^ef^Öfe zeigt vieiifidiur.,eiiie 

ji-.;- .' , •. ■." .. • I. '•,'.•>■ . '. ■ : .'»■»•II .', >i iw/ .<-*:!.-tl •.*"!.••■ 
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grtacio üi dw e hrih BMBg alt' dar Sal»»pf ennineiforoifttioii, ab nit l^pid 
dem TertiirbildB^g, indw aohr dt ein Drittel Huer Arien mm* Ii der 

■ation angetroflen werden. 

Sie hat mehr Arten mit der jetzigen Sohöpfuti^ gemein ab mit den Bildimgen von 
Paris, Bordeaax uiid Polen, (aber weniger als mit der Subapperinirieriformation) ; mid ist 

dahfr jüij^r ala diee^ l^i<iN«g«M., we*0 i¥loiHci|j (W» ¥e»lNrt(WPi i^Vi" 4<*NJ»¥*«»iiWI jJIw J^us- 
gestorbenen Arten ausreicht nur Beatimiitqiig des Allen. ' 

Von den Arien,' midie die Tertüifbniatien m Kanal, IVedeii', LoHhont wH de» 
Tomir-Spdingen IMBM^iMMi, MÜitt» l>Wdiiw|ifBwi<iifcll»Widlflww^^ 

Hälfte lebende Arteni ▼!» deo Arten, weldie aie mit Paria geawia'lMt, iat anr ein 

Sedutel uuch lebend. 

Die lebenden Arten gehören &at'gaBi dBii>Mitt^|aieeriMil^-iahf' wijaia» 'ndd der Nord- 
see eigenthüinlich ; in beiN.<4en Meeren konunen kaum »wei Arten vor. Da-s Klima in der 
daaialigen Periode ijit also hochsteiui ein paar Grade wärmer gewesen als gegeowArtig. 
Diese Resultate ergeben ach ans folgenden ZeUen. 
Bi aiad In Gaann, bei Kaanl, bei Freden, bei Luidiont: 
kbends (^21 0^ - üßi 0^ 

m der Snbapp. fona. 0,35 0,88 0,3S 0,44. 

bei Bordeaux: 0,15 0,19 0,15 0,15. 

bei Paris: 0,16 0,20 0.13 0,20. 

in Polen: 0,15 0,18 0,17 0,1S. 

Von den 76 Arten, die auch iü der Subapp. form, vorkommen, sind lebend: 40 Arten o<ler 0,52. 
„ „ 34 „ „ „ bei Bordeaux „ „ „ 21 „ „ 0,6t. 

„ „ 31 „ „ „ iaP^len „ „ „ 16 „ „ CM«, 

tf » 36 „ „ » - .bei Paria „ „ . „ 6 « 0»l4i 

^ Von den 417 lebenden Arien Huden aich in Bfitlehaeer 39 
im Mittelmeer aber m'cht in der Nordaee 26 
im Millelmeer und in der Nordsee 13 
in der Nordsee und nicht im Mittelmeer 5 *} 

in lieisseu Meeren 2**) 
problematisch ob lebend 1 ***}. 



*) CypriDa ialandka, Rissoa ialernifta iatentiaclat mUeiWa, NatlM 
*•) Vinn» flic«to, Tnrildls oriniStn. 
•••) Drafafimn fbssOv L. 



Kassel^ deu 5. MAtz 1843. J»r. t^ MH^pL 
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Hill/. VI .H'ihilfni'l tfHt H «(iirtitifl Ti- il» >im; rMiulK «s .f» 1r.-il> nh ir.rf i'-r^l iffl il-»»» 'i.M. 

Imiii, ii-i-»-» (-IJ: ) |.it;t ii-ili >i-ifl I li > I . 1 . i'.-i 1/ M-if il ,rti'> ,'iiilril'wi iv/s «-»h/ Jlt'l ,«'■!■■ 1/ 

-dini) n <-iii 'l III ili i<l-ini -»iHi'l iit ■i' -:'t -. i.l. . i- l-p,.).' ii i-'-il i-o •><.. |.i<ir . ; ' •• •<!•: i? iif:ii''fT:f rt 'iii--! I i-: 
.hnU i'lt !. i ii >l^ liiiit.li Imiii «• |: .»-. iix l-illi n -[ m Mt; m- ■. ■nHni-KUfnli!^ n ,1 I i"l> in- l.ii',' ,A\t A 

.•»i'l«:.! •', >M\ .Nih.::h::>l 'f>>n tl-i»-,! .-I 'IJ^Ijgi' l""' i" ü ••"rm5'»i'T»7 (■••'••lift r>i(i I 

^■1, I • ' , : • .' . ,. if , "1 - " ' ' !' 

I.Jl'-' ) I.Ii 'Ii; •iILl -MIHI ' '-' ][)'^ f ^■P^l^ri'l^'ß t "'' '" ~' •" ' ''i*''""«"»'' 

ili niKi )-i l'in.i-'-'il'i'l iii'x'mIi 1>iiii . i:.(imIikiI'W'.! '»iirlo i- '(ii: -yfM i ••1; r'l>i ! ii«»'/ 
n'.v ••-■1 '.| . » ifi, :;fiii!tc.'.i.'' •>•< i' Ii Iii I «i M'M-i -- 1' Ii 'i m- i.''^ Im \ fi , -.V I- -1',; il »•in* rJi 

•>i ,■ :■■ ■ .■f.'i II-..'' ' / 

.1 i'SBu «inrr in' geologweher ünidMin^ n^^o Z^it hat diu Heer den Bodon bedeckt, 1 auf weIoh«m 
lrip>je(Bt wandeln; groRso FIhrw hafttan Bich hinein eigeatlen, iScMamih undSa*d«ttfdoAei»Criui4& ange- 
Mdft'tnid naniMididi »neh aua deh waldigen Gegenden, wrfch» tfBi<lttrciht|iat, nngeheare Masatn von 
Bawmstömmen hinabgeführt. Di««o sind endlii h , an dt n FiuRWWMddngtii V«rt»iulhfich, im Sthoos« der 
WAawr begraben, ähnlich /«me A»'dei* Atchalaluya^ finüm Ann 'däft Hi«si]d|>|M, sich eine Menge Baiun* 
BMinnM^ dam«iMt'tejMb.l«8-«iitAeM«m!IKIKtiHB K fNchiM H«ii*db| ^ 

Bi» sifli. mit S( hhiinni und Sind ibedeckt, iüv' Laufi.' der .I.ihrt.uist'mle in Kohlf \ rrwaridclt und 
■nuB 'die iur die Ue«rubner>iUawls and der'Un^gend so höcittt nütxliohbn Uraunkohleo. Aber 
HHtmif^MU Hid>-lMltf^lMgel JRdife <ndi. Mlbii fibe^^ die pli«oiliMltt«.Kkame> famtM der 
Erde dorchbracfaen den Giand'rfe^-Mocrcfl, ergonst-n ihre fearig-^aohmblaefeen Gvhirg«naeaen , unsera 
BaMltc, durch zahlreiche Oriflhung^n und Italien und hobeoi- an vielen -Stellen den Meeresbiiden) aellMt 
taasend' Fuss hoch empör, in einer apätemi Zeit witrde-.der'<^dM Mecr<;8grund in Festland venrandeJt^ 
iDiAi kv^gcaehtet ein groaaoii Ti«fti lia— ftHiaft' wiedm.dutch die neu entaundönen. Flöaae hinweg^ 
«/"•hMf-mmt jxl, bia der damnt<*r lin/^onde Fols^nprunH zum \'(>rach«in kam, so legen doch >.ahlreirhe 
fesohalva vou Miuwhebi, «tMMpckc korttllcn, Zahne und W icbeli ^Wk Fiackeo üktlgaiss von dem iangea 
¥idraiMi<viiMiw HdinalliMm'Chiade'dM^fiMi^^^ ■'••t f ni' . <' ^.•.•,„ 
We Au%;il>(' des (>'fi>j^nos(eri os, zu l>c^(immen. in ■welcher geognnalischen Z« ilpi rinrin dies«) 
Voifänge geschehen lund^ die 4eS'Zoeiogtn) aua iden veta(eiMiiDik>Uebflrresteii das Verzeichniaa dei 
TOiW8- <Hi . tmw wi fa i» ^••doilnls .Milni^ and - sie mit detan !der Jatkhralt -sd TO^Iddirfii, mdwA 

WMeAtlich der Gcognost in «einen Bemühunfjen unterstützt wird. / • ■ / 

' Una<Te Kenntni(i8 der jüngHten Bildungen, ilenen ofienbar die Vemlcinerungen angehdreny wdlch« 
in diesem Anrsatx untersucht ttKcrdeiv sotteik, .fsK aehci neu,, aie' s«ihreibl aioh erat von den Ersokeinea 
der klas.'^ischcn Arbeiten von Al.BBaag4iiiw(undCiivKr fibct4MUag«glMd<woniPa^ 

natirliche Folge dieses Werk« virsir, das» man Aniaugs alle tertiären Blldiin^fn, die an andern Orten 
«ligerunden wui*dcn, mit der Tertiäriütrnniiün von Paus uild deren «inzeinen Gliedern idcaüfioicte,' and aA 
Uuiln «8. nleifwaU Mdm UitainMij ak/daar mMd{*BrtoBhoMen«ndidMi Um nnkerto 4S«|$Md ffir m^** 
nannten .,pln8tisehen Thon", dfn mnsf d.irührr licirrnden Snndelc. alier Iur „Grobknlk" erklärte; 
•iti"Ii>aine, der zwar noch jein häufig iiir diese Bildung hier in (asbruick,. aber.{;inslich< unpassend iati 
'< "SpaitiWn, nb dl« tartlili«« BildnAgon in Eaglahd, in dal* Gngaiid: Von DnrdaMix, Ki Italien, in dik 
Scfaui'iz, in Polen genauer «itHÜrt wanleti, erkannte man ab«r«rdan dieselben sidl.m'aekr versoHU^ 
denen Zeiten abgelagert haben und sehr verschiedene VefUeineimgen- einschlieaaen , wie ^ 
aMiriiökale Biklungeh sind^ im4 sieh nie ülter lO^waM Strecken' eMtdekneo, wie die älteren. 

in den Jahren 1883 uml >KU ist zuerst in Leanillid's Jahrbuch ÜriMinaMiagiia cl& der 
Plate der Tenib^gebilde von Niedenacbsen,. KorkeaaMi lud Westpbalea angegeben, and in demtvlben 
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Jnhrimdi (Br 1835 lat der Graf O. la Mäi»t«r •«» dieter BJMang 11 Arten Badiariea, 13 Arten 

Anneliden, 136 Arien zweischali^, 65 einschah'go Muscheln, 18 Cirrhifieden und Cnislaceen und 
9 Fische namentlich angeführi, und so es fest begründet, das« dies« Gebilde nicht dem Pnriser Grob- 
kalk, sondern der weit jüngeren Subappenninenrnrmation parallel aa stellen und diimit gleichaltrig sind. 
Unter diesen VcrRtoineriiiigi'n sind a«8 der . ^gefkf^ Kaaad: zwei Radiarien, 56 zweischaliga^ 
3'i einschali^c Mollusken und 7 Fisrhe. Man k.inn nicht genwr die ThfitiL'keit und das Glück die««» 




verweilt zu hab« n. V.'' Find darunterj lyi^^ \vi iiTirer ^üU'. 25 n^iTf Arten, allf n ' fliegend 
von lUoeel, leider aber blosse Namen ohne Beschreibung, und diesem Uebeletaud ist nur iheilweiae 
dadoreb abgdwlf^n, dam Graf Münaler den grSeslen Theii aeiner 8«nrailan|^ an Goldlbea inr 

Abbildung nnd RL-sehreibiin» in dessen gTOssein, klassisrhen Peli-eririon-Werk niitcieiheill hat. Mehrere 
der neuen Arten-lfieMed iri>^^ialdjMeia^^älMdw^ uad Riadidafaeat ^«^lädl^^rä las der «ngelthrten 

Abhandlang fafftine ^ i « nMW'li h mette v ^b^iet'BeatiaiBMageh ihibh laüa.hirf -wtHileiliallene'&Mafilam od« 
tum Theil aiieh auf SieiBkerae gKmden,' die' so SusserstmoiäHier ibestimmt werden können, so ^tiattl 
Urin über die Zuverlässigkeit der Namen in ZtnetTel ist. Klhige derfuilhen ernchhineh mir unriditig', 
wenn ich k. Ii. sehe, düsa Nuiiua glauoina und i*anrena al» üaasci vorkommend angetuiiii w4M<iksi)', 
die iek Mer nie gesehen^ itrog^en di«i «dir"bäd^ N. «astaMria-«MgalaadMi»iMy nnd ntean-fiaaf Mftaalir 
t'vif Sn-.laria Tilcsii auf idic AMrildmig in Tileinis Abhandlun?rh 'T^h \:fi 4. C C. F irtindet, welche 
sehr roh ist, uiid jedanfaUa drei vere«ih'iedeB£'Afl^n^ wotuntor wahr«ch«iinli«h eine iPteuruiomfl^' iromtetlli 
T-i. lcl» «4;«.idiea<«Ma n*arTaddlaQ««t,^ jcii ada aj#bier;BrlMkHiH^*delkfci«*lilrl^f»tiBd; <^ 

ripkeiCeu da« Bestimmen der höchst lacApechliehcn und daher meisi nur in grösseren oder kleinerci 
fif liokstücked zu erhaltenden knsaole^ Veiateineiuiigbn macht, «oodarn lediglich) -um biftdurckdaQ Votwulf 
tabtto haa w eH e u , gegenwfiiti|ie AiMt aai*nlierfla8tlfgi< '^Sishfi «nanverlissig sind .aflaiili^ w i lP a B lilBtM Mg— 
und ich höbe et< daher ^MriMth wendig gchallm, im folgenden Venteithnfi's nursokhu Arten auixoMluiam 
die ich ndhiA (^»ehn, oder di« wrm'gsleos iA dem »-roviv^n G^ldfiiKniHeheh Werke^ ah von Kassel atanmeAd, 
brachri(3l>cß und abgebildet sind, indeifa' ich dahui alle ^iuiiiktvue MsgescMosseii Uait^. IMei ArCcMr, 
welche ich nicht sellMt gesehn habe, sind mit eineni><| tenMehliril)tiLdiri«Bihabe idi bei dem Iti^r hcta^ 
sehenden Mnngel- » literariHchon Hiiirstnfnelii, dem nur /.iiin Th«l die Liberalitül der Göttlnger Bibliothek 
abheilen konnte, -mehrere <ur liiei tteiitiininangi der TcrtiänreMeiuenkngea wieblige Werks niai »iaiit 
rfc aatt aff en-ihdiinfens' «i d a Ba tn^/itladhe» ihh {i »daaB •«nM'tthf>rae]iew<lil^4^all>ovi«ltflMhe»ja(, <daa»t<ttf 

\riii luii' als ni'ii anfj^cstellii- Ait lion bcschrietien IM. Die Wt rVr, wr!, hn k h Id sondeitj Jiiufig 
aniührc vou Lateaeck,i(«okJiiwcyDesiiayoa, BRllBd^J^•Sow«#by,.Basts^6^:Aiik:t^ Fuseketo. werdaiiaucb 
In'iilw^nbgcMiratea BeaeitfliimnsI-dain'Kiiadig^niMmdfdi .•eM<}'!^ -Mrit aMaai inhi anilie/EainBdtali» 
UolluBcohiiti tSiclIiae cuin Siveniium, tiimi in' lelliiro tertiaM8''ftMdlbnnu!i .1/ r'-. I< 
I 'T>ie Im Fii{;::eiidcn aulp.^fulirieii Vvrstünemngin/ sind »hm Ämnakme rnn MootdMfrj und vom 
Apollobei^ aul Wtlheiinshtilke, wie ivoni Ahnethuf; be«N)ndeni baheiicfil aeliat viele' bei der (lelegen* 
hnl»>fasa*Hneftt' ab 'im) daSf rt886'i0in AVwiMhM^ «of WfHielmshöhri getrielibta wutde,-um dtd 
ür^Hrns ^inei* eiiwrihalti^ieii Ouffhi iiitf/ttt"nideD. Sie finden sich iu oine^n medtt 6ckefgell>en oder 
berggvünen beiide^\in. dem sicii ' kaufig tüiseiiox;)ilhyrit»t in Menge -aais^«schi«daD' Jiat< Ue Besdmcibuiig 
dthadwny^lad arie/geidnalNnnbiMilmHlMr •dad'<¥(iiUmmeB«dM'rdl«airiif)artaialfiUiag<^^^ 
^iulio in dt^r Abhamilung vom BorgHiih Schwaraenberk; m d« 'ätiidien' des ^MinpschMi Vereins bdrg« 
B|äajiiadkcr i'reaadei* ' iiand III. pti S3l;<af' jiteeliiHfera i«. iSSk nl ^ i'i i* tr -tj.d )i >:ii « - . <ti. <• • \ n m-tli 
ScklMMriallan deit>nigaai>Hm«^l diat'inM»-*dwiBh^|iid«to^ dm» i ain»|daui nitdiili - M a ll i UB tt 
hai>'titeer>l*fiMit m^eHtmtfttk^ mMbamA'Oun IDM^HNbi-ScliwaMMIeaB,.' itMineaiickieik!Daak. 
f »I :!• r- i>i }»'. • jy i.ni- ii cl . 'i' Ijhi» u^j-'ji? »'^ .u -i' » t<-j- ii'ji»* '.'s"!!' ' r r>l» sitd'l 
J 
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i:aitt|<'-'/l fMO'*it um* hKid A'üUUxuin'» t f ttitii ,n'»^iIoi;w<ij;>iff| iniinii<<«<| mi/ .^Iuk.I iiI<m tfl 
jii'Mi-ilwiih'fl'»* iHmil» «••IhuiulauiiitW Tili l>^,<; n <U flunli n iii >ii tii ini-» iis en l' - - .1 il iil'l 

.{ ■'.Hi.iii.^l -un i ,».»i*i> . iiic'.ii 'MJi'tf» -^iliir;; III/ li »i 

.n Ii riii'» r.tuA'ti'A ^> 
,'Mli*»l il"nMl» ,MkI^ .(i iif'i II- i!>n>T:t!r;.! 11; -^i'^niiiS-ir'i !■ X ;(i . r i l-n/. -■-•.'1 .t , !>[ . .,: 1 

Jjtlii->'.i'<i<l iliimitl ^^^^ll^l^^^^^^^l^tlj^^■^.l^'^^,'.n^ >[,\\.\ A.-//:.ttt\ iit > .•m •••;.)! ■> 

.ri!l-iHl "KWt*» tl IkjU luili 

" .it I ••i<ii-)iitit'>ti'> i.-iiitiO .<| 

gljliiw'l TMi'iil'Mil«');!iii'i T'i««-"n;^ '>ilä'>?? 1' i .'!' " ';! .! ^' ■ ix .'ii '^, ,[!•■ •'.: i'.l n ■ ■' X 

iÄ«.ailJHlf,l(Rifcit i-r;'.!i: >» ; iinlr.;.l-i--.;; 1 '...(.n,-. 

•Hochg«wölbt und napfl&rmig. Die strahligen Fuirhcn aio^, aur<J^i(|f|),^^j^n <f^hr ,^U|^lic|^ ttn4 
»mit kleliiMi Lfichern bmeizt. Die von ftnen begräiizten gradzciligen Zdleaicflien haben auf der 
»Ohorn ronvexen Flnchp runde Mfindiine-en , iinH sind auf der innern concaven nach ihrer 
■ ganzen Weite geiifl'net. Ji^iHlti|||i|:^ ||a|1WVHi^ rriscben Ztifflande durch eine innere 
.Haut ««Hililoflflen. Findet riA bei KMseL« Ooh» p. 106. 1 XXXm f. 6. Ich heeiisft «• 
•1 ^liire und trlaubri ühcTztfin^ ui sein, dai« Gohifoes' hiVh^t ^rt*cbäd^J|te Stücko ah^ßhiWet iimi be- 
■chrieUen hat. üaoz gewiiw ist die unlere Fläche zerstört gcwt-aen und nur .4e»h<iJ^ .emiii^ofii^ 
die Zellen unten nadi ihrer g-anzen Weftcft gMMh#.r»WMn .«-liM«er^hciMM«-*f«ho<d^^ 
(III ■•»nipffirtnigm SA ist atu bemei^Ma!, ^«m hll«jn^li«h^><6i|i4a ««ier WülUiA« umd liean mMafiMehpnd 
hiitlle Gnide <kr \\r4k>nin^ Huf dei< «inlern. Seite VDritcl«nMMl;rM gibdifieitMl i£iS««|>lilTe, diel dUf der 
untern Seite volikominun eben, ja sogar convex sind. Dies ist besonders bei kkinon Jugend- 
VAm EnniilaNii. Wenn die Zellea nicht verlMzl «ind:, so omcboiiMa si^ olMi» qMadraiiach null 
!• > grosser eifömiifpet Orftian^ nnri man erkemH, rt.iK* di«Se Ar( in nichts von ly. radiatn Lnmk. ver- 
schieden ist, welche nach dem Uvgister bei üoidfuasi auch beL JUwftl^v^ckpininten eoU. Ua Text 
wird dieaer Fnndoit nicht angegeben). v n-»/» 

f 2. Lunulites rhoinboidalis v. Mön.<rt. '1 r. 1 11 > I ! : i , 

i""* «Bofnal^lkrrisfrtnmi^, ftach, union mit KtriiKlcndeH istigen FWh»ii; liWe giBe n 'hcinnh dwollMrfBhn^ 
•''-"»einandef berührend, ger;MKkjtj die Mundöfflioi^eii oval, 'am Ende.« «n i . ♦ tl !*•'!. i .f - > 
••.iiir. , e*Wf. f». I. X'XäVII. ».-u ! . ' i ■ ; , 

' loh hiih«* dicf' Art nie p;el\in«^i n . h<^j(zp jiber 2 ExMnp1;ir<> vfm Graviha in Apjntfren, wekhe vott^ 
ItMnihon wohl crhnlten sind und mit der eitiiien Abbildung and iins c t tg il »— g genau übereiMtiaimtnj . 
a turft'i'holia ihtermedia V. Mfinst. ' ' ' -i' • - - - .: . . v-oM . •. f i.„: i-, .,|..S.,.a 
*" '''';ireil(8iyg 'ztiaamihcngedrückt; Si itciiLunelten Iturz, dh;k, glattkan(ig| St«4ti lii^Kch^ die db#idl^ 
""'''»««Ind ^bfeitert^n und BchirDlon-n L;rincllen Moesn ln eihem linicnilhrniB^eat MihdjjHlniM' liiwäiirty 
S. Goldf. p. lOÖ. t XXXVII. f. 10. ' ' •'' ''■ " ■ " ' •■ • • • * • • • 

kh healne 7 Eienipian. Sdn*,' dW ^i ^ Nin^ ^nlermedta' «UM, 4l»>fo'>il«l «iftslc« 
wahre Turbinolia d. b. frvi, nicht angewn^MB bt, tfte''iell-Ü'fRiAlirftjenMk' ' ' 
4. Turbinolia grnnuinta v. Münat. 

■Verkehrt k,egelfönnig , an der Basis etwte gekrümint- die liäWMen i&n*'^ Kanten gekdhtt; Sitan 
•kreianuid; nur die abwechselnd breiteren Lamellen encichen dca Miiin^pHdu.« 
8. QnUfl ^ ica t XlULmi '» " - » ... . .: •« 
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Ist sehr häufig, war bwÜmmt fta%ewaohson, und gehörte vormathlich nicht am Gmhm Cya^iiiia 

Ehrenberg, «tondem zu einem neuen diirrh den Mangel der KMMl^m^f^lfn davOn TWItflillfllffBi, 

welches ieh vorläufig Oeme nenne. {Olifttj eine Danaide), 

b. Eschara clatbrata n. ap. 

Breite, blnttartige Ausbreilungen; Zellen regolmässiV Jn T.rm^rfihen gestellt, eben, glfll^ duohfeiM^ 
erhabene, ein Metzwerk bildend«,Ljinjpi||g^r^nfti^0^fl)^uf|gey beinah kreismiid. 
Zwei Bnidiatüeke. 

Die Auabrejtuno;euwijn(^ $obr brci), so d^ss i\ti( r 12 Zollen in j»in(cr Qin'm'ilic Jieapn: diese sind 

und sind hinten etwas breiter. 

8. Discopora circumcincta n. sp. 

Zellen Innglich, glad, ziemlich gewölbt, diin-lt oine ftnpjielte ReflM gtoaBM f i^^tilllOtliailMII Punkld 

von einander geschieden; Ocfrnungci>4Ü^n,vbk^Ak(^4}ui«iiig. 

Zwei Bradnlteike. Nahe verwandt iat eine im Siciliadien Meer leiiande Art. die iok D. suturalts 
nenne; sie hat writ kl rinere Löcher in den Poilkireihen, mJi' i^ \ailika6'liUt'Määii \iM^ 

selben, welche die einwlnen Zellen trennt.'' ''' '' -'^ .'-■•"«••»'l' « • h-H- 

1 i'i 1'.. II'.«!, d (» n!i-.| "i"; 1 V • • ■il -f.!,'!: ■■ ./ ."«'•'-.••d r-"* i- f u-',ö»'A 

•i '-n tl i d »i; H «• •» / 1 •• •» '1 !• , • i 1 ' ■ ■ - I , ! ' • iiiiiii -'il' ) I •.• w ,(1 ■» | I.. 

"i-iiiM ■•<ii-t li i!. < ' : \ "ii ^^0'iyf^ft^tti'tgtt$i'0§t, .l-mliö ■• 1 1 v 7/ i.-.mh «• 
-m /•)•■» ..s'i- .] if I ,.' ;• .11//// .1 ..'i»'l ..f ,-f.|ii.» .J—. \ vm\ A'ü^ I'.I.,m f .II-.--- -«.'»- -; r«». M- 

Sieh<s Röber in LeoidiaMi^ lind ' BmiIii^b! NenitU Jalwbuch iur Mintvakgie!^. €MogtaO(äei«tb. '^alr* 
gang 18S8. 'i^ '98i. '>'" ii-.- • iv-'i >n i'i'l -n- 'i a h' i ■ - r -a v>„ i .Ii .! i> 
te'''fMtiiWin!rtw'*eley»na<v? WQi te ler, "HdlAcr.|fe m>- f.»lj n->\ it:-^ i < d' :? . n < - 1< n i .\ 
t"»'»''*P<K*nwnföfmig, »ti«lriin4, etwa« gebogen, später deatUdi JoKilig, irtit 6 — 16 mit deitt Aher an 
i'b UKahl 'dinr«h r>ich<MOiBie meist aanctanMdeA- feinen ianien «deii lUppen iiedeoki.^ Oka»'¥uaiiott. 
-•>ii'i„ Ein Exemplar. " i- /•>'(>•• • - ij ..- •.• i> ■■n- ' ' r 'r.< m-.'i ii 

Ii/" KodoBatia iBtermit<«ns ROni. p. 4180; t 3. /Mir 
* .'Pft'ifl^enlcW'nrig,' rund, ctwns [sehi- sch\fach| bogeniShugj'mihp oder- Reuiger knotig, iDor io den 
i'' »£iiiscbnitrungent'Ung«g««treiA.' Ohiie handelt. <> : >r :< 

Ein Exemplar. .(n «•••.. • •! i r. ir.»»/ 

l' ro n d i r u 1 a r i a Dfr. d'Orli. *) 

.;:iiiiWrodiin:b uiueMoiieidöt aich.Fi{lQ«bctilürai>:i>Xrv von Ungulino ,d!i.t|t>igny?: .Yoa, Frondp<pljitnaibeisst 
es bei dDrbigny Täbiem nkHhodiliiitf d«i;l«liela0ae.daa,C(^{>baiopodiia;M»< de» miia^tm d1M«^««t.i83(k 

p. 90: vioges trte-d^rimfes snr les denx fiices« von Linguüita Diioiuktselbst p» 91. «tcai deprimä 
Mtir ses'f^es^n -"tcm Pr. weiter; lo^s pluü Ott diojn« cnchj\8s««te« d«i cbaque oVt«- de l'axe rir^r.^ qui 
cstidtoic et<iiE»mttiü<«>.vou LiDgaliua bld»ac »logt» recpuvrantt^'; VuM 'FnHtd. isl (X-fl'nung/ njcbt 
gegeben, (sie tet liei Fr. oMonga eine schmale Spalte]; bei UngtÜMp^ ViS^V e^:.,',9^Ycrttire en^ fei^e 
tiirminal»' » \f\\ «^lun he, demnach, diiss mav |)eid|9 ^fienein nirlit für virsdiicde^i ha|tejn kann, sondern 
««WHM*?« mmsj jurffbfst 4^.^'!iJi»p.Fi;oi#(^r^,.aj*.dpr aLl,^«r)j, den yyrii(iig^v^;r(Ueui. Sondcf|»arj. dass 
Niemand erwähnt, dass die erstem Windungen spiraUÖmNjg ajigeofdfye^ ^»yi^ ! , . ) 

*^;FxpndiRulaTia ob^nga, Münst, Hönv B^.i|8^,nr,,,l^ ü 4, .oi'-- /.l : d dd 
.Zugespitzt, eirundy,gj^*.ti PJlofi. . »- 1 

Häufig auf Wiftdmahdhe. - u... ...... .il...Md,.,T 

•■ 1-: • ii'il .V ■ti'*i- xA' 
*) £• i«t wohl eio Schreibfehler j wenn t* bei nömcr immer i-'rondiculjfja j^illt,'^'// .i . r | ,,- ,|| ) 
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.•1..'>Wifiei»»r 'Wi)Mn>9höM„;i,- i.,,, - ; -mmH«;! ;rir- J. .-n , i; iHllll'V^ll'HUll .Iii .!. /(I. 

ftp Frondio«läria/el«3i^ati4 vJ>MuiMt.i'vR6nK'>)ki S83iiaru &' fJ 6. '*). ! i / I -ni im : :;il>ii. l h! >^ 
•Länglich keiKormig, glatt.« Ohne Fundort j j.«';; ,] .,, ,l i i ! i -ni ,'- r.i' Ii>-m>!i i r .>'\ 

'Iii /fl$llf0>iiin>-<in irir'W»'» litii Jo-'i-n«! ^'t-jiii-r-d.i-,!.. >i j m. ! ;i ) ;li'i> ',1 il lilin'tiX 

Diese drei Arten unterscheiden sich c'mrJ^ aHwn dorrh d^iY^rlM^M^iK Jer Lüne«" 7ur Breite, 

welches sehr variabel erschoiatj und bis im&^rti^ ^Om-Aß'^SffPfV^&tt^ <^<:^'Ai^(4(^/wer- 

dea, Backte ieh d« aUe fBr ciaa Art «UUhvii uad andi die Fk. oUlqaa RSm. £ 7 dabia recAiBea. Ata 

Extrem kann man noch eine Fom aufttoUcn : 

A Frondicuiaria linearis n. sp. .»^ "» » '% n » l"» A il 

Fast vollkommen linealisdi, gerade, glaM. ' ^„„.nuvu-in *'.if»«»:h;<|i^. .1 

S|4t*D oidi^ Hingebogen jsf. , „, ;l anb d - .i. . , ,1 , i m. 

7i /Va^itfulina laenfigaia, liöm. I». 1883:. A( U«.i I;. i ' i 

.itäQhw^rt«>r|i»%,! et\¥4s.g«b<>«e«^ sAaritrMMIMMngtdnickt, g)atM:<i>l[)|lllktJPW8lll|vV«>iii<ll< liiiiiK«> 

.«• .-kMWiI ^OHHH d-mdiiM /mm riii biiH /lii:^ kl .1 Iii .fiiii '•' ./ - .l* .1 ./I ' / J .>r/:i >t 

8l Polvmorphina rnm'Äinriiii tfOrli Prlnl. j). !»5i't)rl '0. f. W ' ' 

«Ein gicichseiiiges Dreieck mit-istdrk abg«r«MWtetMi Wjn]freii» <tet-,Bans, aMon sakk- fewMN, hintek 
»6ach; vier KaaiBMini siditlMr.* Ohaa Faadant .t^nfif! ./ «uti.vo «»«»noniif >:i ^ 

9. Polymorphina ter^riaKieuln RAlK>p."S83f Nr. 4j >f!>34t 

•Länglich spindcllormig oder einreiMM, -ikst Jlreisnahd ond nu« vreaig zu^mmcngedröckt, stum{»f» 
•8|»ite{g; jedersdto aiil 4—5 K u iaa>i ( i<i*»'I^Otihh''=BliBiaitbi!- ■:••.>> 'i J. «; M :iJ.vivi/H nW tu/ 
Ein Exemplar, welches in der Glitte zwischen P. ^ctetiusottla Und obpcnr» »tcht; ^v^gen der zu- 

SAmmeagedrücli|e^<(&fltM||«--hBbe' iCibi««,«u,.«BSt«Mdr ^braebt. o Aiflliritaaii ^imn^a,ßl^miiHt^^iJf^ma^»f»ai 

ffkictanuMl« niebt nit der Figur, die eiae EU^e zeigt, deren Durclimwior aieh wie S: 1 veikallea. 

la CriMtellaria subcostata v. Mfiiwt. Itöm. p. 301. f (U? 

»Oval bis kreisrund, kleiner, gewö!bt^^,'*ift\t*tf^-a B'ftil'^um Kiel fortsetzenden Hippen. Osnabrück.* 
Ein Exemplar, nicht so g^Yfl|^ii^j%üp)|^^'i^j)AO<^ «her oho« don 

acbarfen Kiel deraelben. ' 

11. Marjjinnlinri rfimprossjusciila n. sp. , . . ' I .( 

i.u- »HhJÜaealiNib^/ rwlw«(4>>i2«Miiuaai^Hiütthi-/ii^ ^a^:^^ehy)|a^^>^^gl a|Mg<urdk».iylalt^ JB^üae 

achaialer ah da« Eade, Eodflidie acfaief. .A«-ii - . . l- . .-il " .K .vn.:;'..v'>v/.t in d.iir r>I» 
„ I Gin F^eniplar,/!!') .i .TTv .«( '.\i>'.'»t .(|t..1.C-,»f Minf.iti'ii. !l - /«i .A,m\l ..1 -i'fiM .H 

1)9..' HarginDlina artuala n. Bp. . > , t ''. v 

ji ,Sch>ra«h 9iel)«gci%,.,aiiirk RUMiiMBen|;«9ikikki Jm.^\^^ l.:<.4»^0i, giatt;. die >ä|Nia.ia Durchmesser 
,1 > ^ «o bm»t 4tai.dttr>9Bi«ilei i11«a«iJiadaM '.i^tul J*. x-ib' 

Ein E\< tiiphir ausser mehreren unvollständigen. .-.-.in'i nxrit..'!.' ■m! n .iii-iii»illft/ niiii 

J3,;(.AIarg»i»H,l,i*ia,.anit«|t» tir^^.r^ ^-.«l .af ,h>^ t v! - it^.l nnJI ihm: • .'t.il ihl 

Stark gekHiinBrt, eine volle Windmig' beadnwibeiMt» «■•aiUBiei«cdrü9PM>i|nHy«|^, Ji1k4tl%(l^iei%• 
n .gjäU;,>«IVr^, ii«j;>ai)|ji||H0||9r,i^ill^^ der 

Krümmung. „ ,„ ] „.,f..,j,i.,v 

j .»f 'J?| ^«flüB^"»",. I ,[, ,,1 „.„ li-^r,!« .<5 - .i- III .i .j ..j .1/ .S .Ii-» .J«ii..l .d'.nl <t.Mvn'\^,:t] A 

.9 M .q .twifiM .V .V'V .1 J.' 
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14. Triloculina oVäl'?l(«ltel|ll«^ f TS. " • • iilO'»'MM.i n-^\Wt/»vl .r. -ini . < iI- 

»Oval, im Duirhscliniit Eiisammcn^cdrfickt-iln ixeid'g ; Kammern mU «tumft(hkWh«ltet/.« lÄMfPtildort 
Sehr häufig; meine Exemplare ifchtiiicaiciuriMi gfüMe#IzaiMiii''aUt to.J^igwhivdaiBteieiVii. i 1 
1& Triloenlin« orbicutaris Rflni. p. f. 75. •^'•'►••«"'^ -»»«ilO ..iuJi^ .<^um...|( •>! ilnSbirfi I- 

»Ziemlich kreisrun«!; im Durchschnitt fuat ein pli irliscidVes Dreieck mit etwas abgeninAlilttt ' W{a> 
■ ÄelH^<r*f'iyfiiB W i<fiimi^ft^'n Si;hetre?J* "OSt»^ IXitwIrtM'. i - ii .l»i '.l-.-T.iiiii .ci./. i nl. ■>■■ .id 
-T^'Vttlf ISüttrtpIire, «iit <#6tügtä klltejilM^'ill«* dilü^ •»«»« : n» ««!-»-^*» I / iiI m KMhhw 

«I/. .«••Hil'fii «iili l« » 1\ .Mi.p'l •i«;' Jil'» .ii '»ili A-tvr, Imn n >ii.Mi » m/. nii»» lift ••Iii; »U -i .! '.mi .ii'>l> 

lil'tli'il im •'' .i'i > :1 «"it ii. ril iitn A r.- 

.i" .11 ri'ii.'Miii t.i'i i;l ii-i i '>'! 1 .«) 
1. Spatangus acuminatu» v. Münat. . Jir.«- .-.h, t-.:, .ih^:N:.-^ 

nii^ti^ü hot-H emjfiöntei'isenflV 'litäiarr^ekirlt, nat^h' dem' 'Rande »chief .'ib^s^tzt, vorn Mcit afttchüs- 
»sig, mit einem lin iten, tieren, nach dem Handc verschmrilfTtcn K;inid; Ütnfbhp ISeinAT» knifljfonnig; 
■Scheitel hinler dem Cenlrum, Kanäle der seitlichen' Amtuilak'ra gradc, die kinterci» sebr küet) övalj 

S. Coldr p. 158. (. XLIX. f. 2. — v. Münst. in Lconhard's und Bronn's Jahrhtirh rtr. »83.1. p 4^4. nr. 9. 
Er gehört in das AgassiKscbe UeschlcchlnJlicwiflf .lUMli »qlhOtfccfcihaiiBo^BH«. iDtorihomnieoii aiw 
ferii<i>egrtl*<wp'»— wl KjmfiHigwi. bfc Jaw^iltp *MiB.|irim*wt.ii»t ;i ><i-.i:: '.■y-Z.A-.'.A'thh •*:'<' 
% Echinoneus ovatus v. Münst. ' > ' /in'o -.■i,Ah\-K-' inxriu: .1 ni/ : > • 

»Massig gewölht, im l'mfnny entweder krciaformir: oder elliptisch oder eißnnigj '*lte'llfeaii ganz 
■flach; Fühlergänge sehr kurz, Fuldta^iAmtg«» aakcu.,; enlAflntal d^' liia§.i i< i.iiwl<ji«iu ''•■'I 
.l.|.tiiii4S.,t(|«Mll'f»>ia6>i:t<>XUk.-><r Mn-^-tr.lNiOitrii tu^'.4»A',W^> n-l« •.MinM-<v.l.nI.|^ d->i!.>..K<. 

Nor ejn Exemplar; ist in der Gegeiid.ivalitAireUiltehr.Jhiafigkii::'! — S i'm -li < < >l. >i ryK:!«:)" 
i'>'t II . '" AfVil»criiRileR obsc'wr»* i». »pli • . i ' i ' ■ . i ' ii-i/l-! i«;;! 

1« : QMi GtfbrMOitMer I. o. p. 4S4. nr. 10 an , nva» ciae «ehr saiiri«rbare EhKdketoifo|( 'iab' >l>-i i^^^^ 
.«•»•J.'dr»/ I ' ■)•// .'■■>"■ r } jivi- .tsi isw "''J mi"! ..ih .iiij'l ri'» i'tn Iii-' Ii -'icMKi*«*!« 

-i"- '■• Aceptalen oder Masclreltliiere. • ' •■'»;" ••»'•:;*';»'•■; 

1. .Solen Knsi« L. vor. minor. . • 

'i\'ußnh:iilcii|in«ali«ch, gekrämifii; SchlORS divM am vordem knde, aoT <ier einen Valve einzäbnig, aur 
der andem sweizilm%. S4"* lang, 4Vi**' Im»*. •»! »i: • ■•■'.> i .'..nt '<.! 

8. Ensis L. f r.mk. ex parte. — S. Ilaiismanni Srhlotli. Goldf. p. 'i77. f. CUX. f. »; (TMv Enden 
XU rund). — Schon Hausmann sagt: Studien des Güll. Vereins -VI. p. 3(1^ Noiet'^Mfr<'a«beiat keM 

r '^'^'vmflNHlichhr'URleiwMed wmMhtd dlniAii>«8ciUir<M'*<livnMrtn«iw^aN^ 

.des S. Ensis Statt » fiackn / diMi -«Irie^TMllMif 'Mfl^ ich 
ihm vuUkommen beistimmen musa. m-i;J:u-. i 'U-' ui n .i .-nl ..n . •■(; -.i .ijm .M ii '1 

kh habe auch BmchsfOeke der SdMie. Das gKtasie Exenpla^'la|.t'«<]mfc.«Di<«ilM**|iW'Uq§'^' 

«l 'i«»l*1l^>pii«ii»i<J«s<8 Resii." ••- '«•' • »•^ • i ! nrw» m« '^ .uauu .A -^ A > 

r l' Selkare efformlg liagfiAl,- M'leiMI« tBl%i^ 

vertieften Linien. ...nn...«. 
8. pariaienafa Dvab. Lamk. ed. 3.VLp.6S.iir. 4. — & slrlgaaCn Desb. Coql''-lMb."V ^'^7. t 

9. f. 2Q. v. Münst. p. 43.'.. nr. fi. 

Ein Bmchataeii <idcx> Mchteo Sabale iuid ' lidb^ im Abn^rabdii;" üb ireldiein ataa' tebr gn« die 



Digitized by Google 



|l|.< Da^^Piae-fl io^(?ffp.f cLmi. SmwM .1', (.„,1 n .,1 ..i ! X rv.i.nU i .ws rwii <i>..M...( i„ >i< mI «-i u.A,m,A 

dcn; o«( isl 30"' lanj, 14"' lioch, 11'" dick. Ote^^f||||||g^,^||i^ ||{^ch( gcdri^^^^ 

H. inangulM Res. Broe. p. t. 13. C 7. IL lade« Poli ,38. f. 13. 14. , , ^ ^ ^ ^ 
, , Vier Ejcemitlar«, die auf das MiiMMl» nit Icbcodefl .EKWimlaiejl dciw |laidB>ccm^ (iW^l<<ti)ilHWlt. 

!SkliaÄ''dlijäW^ig-kÜ£i>rio;,' 'ia' dcff^Qucre irailurent,' die liiu^re ^cUc spitzer, und eckie',, äcr" mm 

Wirikel weil «arkcr hcryQrragend. itr/ tv • . - • , • » 1 .1 1 . t 

C, nuclens Liinik. v. p. 166. , 

Isl sehr häufig. C. rolundaia (Sow.^ Goidf. p. 252. t. CLII. i. a. ist -«ohi hichfs andfcra aiü det 
JIII|«hdk6ltAMtf,' ih Vclfh<^m' d7e'seb tHT«t 8dii''s«KWaclr«'Fnrclicn hat. ' ' 

9. Corbula cariliära"n.'iTi. - ■ ' ■•i'-- 

Schale eiförmige -dreieckig, dünn.^clir Tda' g«^hyiA^ die hiotcM f^citc lfing«r, tweiwihktlg,' schrig 

*"'''H!l^ty<ittieV; gl-1rfeH " ' ' ' -l m: J ll 'I Ii: i:> .'Iii; « tl -'üii' il'f— mI -iil-if Hl'» if'.I 




\\ irlx l verläun. Der Zahn des Schlnftses tritt mämig hervor mit einer- Ü^i^nal ViriHtfÄniden Lemt<it 
iMe -«hrrt^ SchtiW AtK-ftcr, otx nMI» golcMt^ (trr Siehtos^zaltn 'tWtt' weniger hedrör.'^ 0.' nÜBUM 
Desh. ist scU» nalie vctwandi , bat^ aher'ttur der linken Schale ewöi ScMoi^sK^ne. "■»•!*'• 

i >! ' Schälk dOnn. oimWiii^v q««rf«lMi«iA,>'liihteh"l}n -^tran "laVtgcn Mllliitf^B 8dj<uAä'Mis{ielbend; 
keine bchknw<ftlin<ei' '" ^'>''- Ji!''"* t'i.' . i im i.t. iitit ui.nu ; nuy 1 lu.-ii.j 1' i.iii'iui i;-/ d-tii 

CL coairidirta Bniiio. M Cmm. MoU. Sicil. p. 17. t 1. f. tl». — fSWMe.iafJ-blCIJLi£'>*.l 41 

Corb^ul* iragrdSfti'IuhmtLk .1.' ninii.'-lir 1 ■ 

•Schale eUSnnig l^auchtg^v idie -ynttfre« Seite i gekielt, '>aiMdiimig^^Jieii^^ ak 
•die Vofdefacile; Kiemlicb grobe regelttänn^e Qu^rü^h^nj^ 'tnMfi'lHkHn^»pV"^nm^'-^ 

• rcv«iki(a- Hfoo. \k h\^i.■t^■>^Uil■t Hil f rii..ii.. > ni i'w 'i 1 I .--.n-» •>.' : ■• .ivun 

^nii^aaaftil«rfata>«ugttsAa^n>'a{iUlii Umt .■tni\t.\n i:t >f. td n "il " i> .1 ."•>■:;: vi t'-iL// Ulli vir- ..I 

bfo Schale ttüglkli , arbr gbit, Mmm «mriMlwr^(wttti«MI%limMi«iMh>^MI^^ 

klein, knitm h (?rvorragend ; die das Schlossli.iiiil tr.igi ndf'n Wülste rtnc^h infokt)Ur«M^'*»'l "» 

ite, wbaiebidigl» lekUieb 9"' lu» fMNM« «eia. Oto Ueion ailir «rate ImMtMUMT WIr» 
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l»l 9bh*u' iih Vdrdt^n "DriitbfeilJ hinter« Ehtfö iit 'ifuflS/ftertd ' ahgmiiMM,' 

Spuren von AHt*-arhrtsrMTLh: ' Dj<» S^hfc^Msr f^^ wi« • I*s/rosf>rt Dc^ih. (Sari*uin(>lt(H^ 

Lanik.}; es besteht näaiUch aus xwci kleioen Zähnchen und die kMiii däid U^ttetit ttageMi M'vM 



I. .■ [,. 4nn. nr. 19 walirsrfu inli.-h .Ii. .«e Art gcKaltO* 1>«I^, i«'bA*2i|||iUfc1i 
itod 7',V'"*"'^hi imiT ha» M-^ii siätkef 1tervorr8|^de''Vk1ibd. >- (.//ur', i. i . („i-.mi A 

10. Tcllina disturla l'oW. •*"• 

Schölt! oViit-tänglieh, 7'usämm'cny«räckt.''l«^ti^' tl&tll 'qUbit«III^SW'|reffiMr; HtKtl^^^ fUiioep 
"'*''ili.{te<th"Wrtkol .'uiMauftnil, fasl 8ch'nalicimiTn4-'" ^ ' ' ' ' < :«-'• 

T. distorta Foli. i. 15. f. 11. — T. subcarinala (Broc) GoUt. p. 235. t. OCl.Vm: f. J.'LJ«"'"' '« 
Von den lebenden Exemplaren linterscheiden sieh die bei Kassel fosiil'ytti'köWiil^ä^fa^Aii^ ^liil^ 
iHvas i^üriii'ro Lighinonfw^lsf^, tv<>nigcr hcr>-or1rc(cnde ISirciiTinf; uiid Wi^fftf 'aqjlklJeUdi%^ der 
hinteren Spitze. Sie zeigen noch abwechselnd w^jeae uAd Zbli^ >- .-^oul-.'' »• «.i 'ü-ii« ..i »7 

T ll> Tellina rosiralina Dcsh. , . ■ ■ - -, , ■ , 

»sdiale oval-Innglich, biatenDeuTiulie gmaUf aonnmengeanNW aoschiis^i^^ C(^nve3K-|pbn^ >Vjri>el 
>.|iint'T flfr Milte: sehr n-ino ronoenUiidie Liofeii, jätr ,läaUm $iäite!\Mi^^ 
»Schlo.ss einzahnjg.* Ooldf. 3'/»"' MQK« , i • i i • #/ 

T. foMMUna Dedu Goldf. p. «S. t CXLYID. f. 1. v. ^A^'T^A'^'"" '7' ■/ 

»Soh-ili- (iv;!!, ■iufi:< lil;isen, ljpinqh,glt;iC|hseilig, hinten winklig, in der Mitte schwach coocav|; 41^ll|n: 
rwandig; drei .Vlilusszäline und ein Seitcnzuhn.« Broc. 25'" laqg, J9Vj"',hoch. , , ( ,„ | 

Ich besitze ein sehr bescliädigtcfl Exemplar, dem ich keinen Namen zu gobon gtwag;! hätte, wenn 

»ftf M"SH''S^«fil»fK.«»A» >Vin« .8fflM'?#i»«i.ftB<i i .... .... 

t,J|3.! Tellin.) piisilla IMi. 

(iuoi^-iti'lf^' kiptM) #<i£lLc{(y^u)}9inmßnj;(;druRfc^j vp«n Ken»;. §tun|»f, CMt übgiestiit«!, luiim'febefda, jait 
•ebr feineii aber TesdmäBiigeii Q«i)rfl«»i(3tR ««d ,9eiMiiaiIinea.t.: 9f/li''^l«nf/4?^''^IlM»ok t-> <■ «i 

T i.nsilla Ph. Kmiin Mnll Si. il. p. 'iO nr. b. t, III. f. 9. Go|dC p. m 36. t. CXLVBl f. 3.7 ; 
{bu)te!»-;k»i»*fi.ilM»**c rfVtt.i,W«l»<.iVW |K«»ftftl, |{|bw,W«hl.AUaiid^i(i4geiMtiV9« Alfeld j sie .unmmwJieidet 
lioh von neiner T. puailla von Palenao< mir dadurdi» daaa sie nicht gum so splMi«l4ati,i < -„ri-ti 
14w LttcanN klheUtfüLaMk.,? - i .1 .i .ti .•{ \W»K Ibd' .oititir-i AW' ! .•i..>til tXW, . > 

»Schalt- kreisförmig, fast nifrcnformic: . müssig zusammengedrückt , zflemlibh glatt ^ LadnM mhl* kM^ 
Mir. iviieitfvn^ iibdhltMa.xwaikähnig,. Seiieozobae. deuiUcb;^ i>eehii4{/ä'^ tan^, 6t/i*":bocii. > ' > • - 
liui>jfliellBii<anktfi.'-]>esb.>.ofai{. lb8Si>|K>ttk>tarlXV||^ft'»(t"9:fi 'td'viv i! Ml»<t.<'fv ; io7 .J». 

Ich Iicsilzc Itinl' Exemplare, welche mit der Abbildung und R^.^chretMm^ Vollkniiiineti übereinstim- 
men, aber nur 2*/^'" gross nind; hei Pezxo in Calabrien fonÜ Jcbidiese-^Arl gjeiohftlls nar^Sf/f'" gross. 
L. saxetiim wird 19"' gros.K, hat ganz scbwaebe Seitenlinie, und flAMl;der IiliinH9«il«>eifaeiEinbie^n^ 
höoftte laei^ IdasnFohn nach hfcnntt ♦« n r i.n hB sHi w *i de h t''i ./ n / ^ '--^ .<ti.t . .i •.: ..]•.'< iM 

f 15. Lucina . denCain ilkwti v. . > ,.i ! 4 

«Schale Taat kugellörmigi, Wirbel ii^derMitie^ Ateti ^)&a^ durch > eine i^nie ab^e*letEt^iLuiiida oval, 
•>id>iM«ei1ftlM -iMM «anll geMI) flejwliMnihrafcwbynMnig». icg s l n i lM ^ i.<tii M lli<<yU^ oColdC 

ffwVHfihf^OmtTMl }ii*> ft I.. /-. H'.i.M<l ••»«1 .Iii'»-! HJ.«TW,-j 5S»i.l ""tt il-»iM>-'1 ,n.::.i;';>\«I.ltt iHtlc 
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L. deotaU (Bast). Goldf. p. m t. CXLVD. f. i. >Kmm1 und B&nde.' 

f 141. Lvein»- parTWhi MiMt 

»Schale eiionnig, quer, s^t^völbt, Wirbel in der Mitle, spitz hervorrniienfl : vordere Seite abschüs- 

»ugi voiderer ScUoMzaho zweMpall^j keiae Seitcaülui«; Area laoxeiüöriiiigj Quentreifeo uu- 

Hleutliek* Golde 3'" grOM. 
L. panrula Münst Goldf. p. 230. t. CXLVIL t % tu c JEmmI «ad Binde.« — Der imwe 
. Rand ist ganz, die Lunula aiokt verticA. 

* Aalarte Sow. • 

"MiffeiMlB-Ciide ioh bomarkt, diaa in dfeaem 6eaw «fM Andealung von Seitemilnwn vwkonml} 
auf der rechten Valve zeigt die vordere Seite einen lan«fen Seilenzahn, welcher mit dem Rande eine 
lange Furche bildet, die deo hervorstebeadeD Uand der aodern lüappe aufitinuntj auf der liokea Kla|^ 
geigt> das Schloas ebenlUb cioen bagm Seitemiahn aber auf der hintem SeAe. — Diese Seitcnaihiie 
sind hei den kleinen n Arten weil auffalleoder tth iiei den grös^tercn , allein sie leiden diesen nicbt, 
und Goldluss liai sie auch bei A. incrassata t. ( .WXN'. C. U. c. sehr schon zeichnen lassen. Ehenso 
wud sie uul' t'ig. 1. b. 3. c., 4. s«hr gut zu sehu. In der Charakteristik des Genua uud iu der 
Besehreibuag der eiesehien Arten eind diese Sekentfthne aber aiigeads erwShat. 
17. Astarte laevigala v. Münst. 

iScfaale kkin, läflglicJii schief, glatt, bintere Seite küner, kreisioiinig afageiandei, der ümm 

Rand gekerbt. 

Asiarie laevigata v. M. Leonh. Jahrb. p. 43G. nr. 31. 3'2. — Fehlt bei Goldfusa. 
Von dieser Art, welche aueh zu (Mavina in .\pi>iilien voikoniint, latul ieli 11 Schalen. Sie eind 
nur V4'" hoch, beinah eben so lang, und siürker gewölbt als die lulgenden Arten. Die Wirbel bilden 
aienlich einen rechten WiokeL Die Verietit nit ghrilcnt Bande, wdehe Graf MAnater tm» 81 aalBiii^ 
kenne ich nicht. 

1<j. Astarte suborbicularis v. Münster. 

Schale klein, randlich dreieckig, breiter als lang, fast gleichseitig, zierlicb in die ^uere gefurcht; 

der Hand ungekerbt. 

A. suborbicularis v. Münst. I.eonh. 436. nr. 2S. — Goldf. t. CX>L\V^ f. 6. 

Füul Exemplarti aus dcui Ahuegruben. Hie werden lang» '■i'" ^och und aind seiir leicht durch 

den Mangel der Kerben an iuiera Bande an nntendMiden. GoMfnas vetcinjgC sie nH der fb%aiidea 
Art , vielleicht mk fiaobt. 
Itt. Astarte pygmaca v. Münst. 

Schale klein, rundlich dreieckig, fast breiter als lang, beinah gleichseitig, zierlich iu die ^uere 
^fcAveht; Hand gekerbt. 

A. pygmaca v. Maust, bei Goldf. p. ^9r). i, CWW. f. 5. 

Zchii Exemplare, IV«'" biag, etwas weniger hoch, ebca ao stumpf uud eben so sieriich geibrchl 
wie die verbergehende Art, alMa mit efaem gekerirtcn Bapde. 

Alle drei Arien sind in der Gegend von AlfieU sehr htalgk 
dOi A.st.<)rle incrafsata de la ,lonk 

Schale dick, oval dreieckig, hinten etwas langer, in die Quere gerunzelt, besonders in der Wirbcl- 

gegend; Lnnnla cüBnnjg, vertieik, Area lanaetOMg; Band «citt ftfa gekerbt 11» lang, 
• ' ••/,"' hoch. 

A (.Venua) incrasaata Broc pi. 667 et. 670^ L 14. t 7. ~ GoldC p. IM. CXXX V. £ 3. (wekkar 
• dtoaa.Ait.anr vsB.llinda ai^). 

Bei Kaaad finden aiehmwEuHiplan nü w«tt%ea aienUeh MneaBnueln in te GefsadicrWIAeL 
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ai; Cyela« cora«at • i • • - ' ■ - •' '' - ■ •. ■ • • >-» 

In d«r Gegend von Zwebren hat HeiT Philipp Sd i witiea b etg bi idbeai IwHiMcliii'weii "«Mir dbe#- 

gcligen Kalk«1<'in rfbsl Pflluiiincfi vPrstrinrrlr Srli3l«?ii pefundi-n . wcloho tnit ('yda'« <>ornf;i in Gröfwe, 
G«8UÜt und Wölbung vollkommen übcreiiisiiounen, die ealcinirte fcicbale ist jedoch dicker and das 
SoMoM nicht aichlbsr. . ' ^ 

Derselbe hat ebcnfulis in dem dort hfiufii; vorkommetulcn Sandstein, und zwar in einer ziemlich 
loduren graulich weissc^n Varietät, Kerne vonBivalven gefunden, wekho man des gleichzeitigen 

Vorkommens von vegetabilischen Resten, StengelstQeken n. s. w. für Süaawa a Be i mnadicJn anspredmt 
möchte. Sie sind 10"' lang, 1'/,'" hoch aber nur etwa .V" dick UBd beinak glflikshsailjg^ Dm Geons, 
dem sie zuzusehreiben sind, waj^v ich nicht m.hsiaiobneD. 

S3. Gyprioa islandica Lnmk. 

Sehale effllrmff^, fast hersfStrmig, (bin und nnregelmässig quer gestreift; vordere Seite sehr kan; 
keine Lunula und keine Eiiibieguni^ des Manleleindruekes. 

('. ( Vrnii^i islandica I.. etc. ('viiriiia aeininlis Pb. En. M. Sicil. GnhK. 236. t. CXMII. f. 5 
(welcher nur Hunde und den (irafenbcrg als Fundorte angibt). C. isiaudicoides v. Münst. p. 437. 
nr. 84 und Lamk. nr. 7. nnm ThelL ' 

Ich bin nicht im Stande anziii^eficn . wodurch sich diese Art SuRpfrlirh von der rnliroridf-n unter- 
scheidet; Scbloss und Manteleindruck sind sehr verschieden. Ist bestimmt von der lebenden Art nicht 
vendiieden. 

33. Cytberea iaflata GoMT. 

• .Schale gms.s, rundlich-cin">rrii;i;. ;iiiri,<'li1nsen, vorn sehr kurz, mit grosser herzförmiger, rlw ii'^r, von 
' »einer doppelten Furche umgebenen Lunula, und häufigen QuerslrciTcn, die hinten blättrig werden 
»und auf dem Bficken versiA^nden.« 44"* lang, 86"' kock. 

C. inflata GoMT. p. 339. t CXLV1IL £ 6, (ea aind nor Bünde, Alsei und FiaeeiiBa ata FtandMe 
angegeben). 

Sie wird 25"' lang, 22"' hoch, 14"' dick, doch i.sl auch hier das YerhSUnif« der Dimensionen etwas schwan- 
kend. Die Gestilt ist genau wie liei f'vprina islandica, die Oberfläche, cbenralh durch s(li:ii-fc An- 
wriehs^lri ilcti, ziemlic h i-.nih. Das .Sehloss zeijit nuT der rechten Valve zwei \ nrd<Te sehr schiefe Zähne, 
die nur äcliinal und sehwach sind, der erste ist niclit gespalten, der zweite durch eine tieie und breite 
Gmke vom kinteni dritten doppehen Zahn geschieden. (Bei Cypiina isl. ist der erste Zahn dfck, lut 

gerade, durch eine dem Rande |i,ir.illelf' Furrlie in zwei j:elht ill. dann fnl-t f im- LM-osse tiefe Grube, 
und der zweite Zahn, welcher sehr «tark und hoch isl, isl mit dem drillen beinah verwadmen). Auf 
der linken Valve hatCyprina isl. zuerst vom einen voUkemoien quer gestellten Zahn, in der Miete einen 
sehr starken senkrechten Zahn, und hinten, durch einen sehr breiten Zwischenraum gelrennt, einen 
sriimalen lamellenlormigiii Zahn. Bei un.<ierer C>lherea infl. dagegen ist vom gar kein quer gesIcUler 
Zahn vorhanden; der erste Zahn steht senkrecht, weil nach vorn; darauf folgt ein massig starker, schräg 
nach hinten verlautender Zahn, welcher dank einen sehr schmalen Zwischenraum vom letzten getrennt 
ist. — Die Grube am Anfang rics l.iii^.iritent^ , welche ni;m früher für ein charakterist i.sches Kennzeichen 
der Gattung Cyprina hielt, isl hier auch vorlianden, allem auch eine deutliche i:4nbieguug des Mantel- 
eindniokai wdche bei Cypirina nicht voricammeD kann. 

34. Cytkerea aaberycinoidcs Desh. 

Schale quer oval, massig gewölbt, vorn kürzer, mit zahlreichen ziemlich regelmäaaigen coneentri- 
achen Kippen (der vielmehr. Furdiea);. Lunula lietsfurm% - lanzetllich. 
C. sulierycinoides Desh. GoldC p. m L GXU2L f. 16, (welekflr narBlndn md denGMWicis 
j .ßiqdorte angibi). 
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i.i Diese Art isl tei Kand »dir Uktii^. tmd wird bis 15"' Id^g, 10"' hooh, 6"' dick. Die Wirbel 
Utgtn. i wh c h en d«n 'Mim and vieffteii Theil der Länge. U dar inaaeni Geabilt uM BMohdfcnlMjl 
der Furchen kommC sie sehr inil Venus vetula Rast, üherein, our ist das hintere Ende schmaler und 
der stumpfe Winkel hiuton m .fiade. de» lUidteiinuidea febll) MMh mH d«s ScUoa« .«in §ua anderes. 
2Ö. Venug Lens n. sp. '•!•*,. '. ' ■ 

Schale lineeBAmiigf AM h w isBtw ig, «tmm Unger ab kedi, ftat gleiohaettif , aohwack geinStb^ 

^er gcHtprili; Itftrkrnrnnd heiilersoit» gewölbt; keine Luniiln ; I.igainrnt ätisgerlich nicht sicMNUT. 
Drei Kxcniptarc. 11"' lang, 9Vi"' hoch, 47,.'" dick. Sie haben, ganx das Amebo von; LuciM. 
g. B. Lndna Isctea. Die Wirliel liegen in der Mitte und ragen nur wenig hervor; der vordere Bteken» 
noil ist schwach gewölbt, und aejgt keine Liinnla, wenn gleidk eine reine Ljuio einen breit lanzctt- 
fl^migen Kaum einschliessl. Eben so wenig ist eine Area vorhanden, doch ist die Schale an deren 
Stelle etwas glatter. Die drei Svhlossz&hne (der liokoo Yalve) divergiren sehr stark und aiad edup 
dlnn, der vorder<(te ist an »cincni inuem Rande schwach geRp^ilau. — Mit V. incom()la Ph. aehr nahe 
verwan«lt , wcirho ahrr ein äuüserlidi aklubares Lijganieiit and auf der linlu» Valve einen ffomen tief 
nweis|ia]tigcn Mitiebuihn hat. 
S7. f Venne plicata Lank. 

»Sdiale oval dreieckig, gewdlbt, vom sehr knrz, hinten beinah kieUonn% abschÜBsig; Lunula lierz- 
»IBrniig vertieü; Area breit lanzettförmig, ungleirb-seitig; SchlutiBrand gebogen; innerer Band gcibcrbli 
»Lamellen, coueentrisch auTrecht, mehr oder weniger eolTemt und ivgelinässig.« 

Gnidr. p. 278. t. CLL C ft 3»" lang, 9S"« hooh. 
»Wien, Kassel, I>.i.\, Piacenza.« 

38. Venus? decip.icns n. sp. 

Schale fhat hreisformig, lineenflimiig, unglcicbseilig, massig gewölbt, glatt; Lunula heniormig 

länglich, ei>en, glatt; Ligament von aUHsen sichtbar; Schloss 

Ein Exemplar, 12' lang, 11 Vi"' hoch, 6'" dick, hält in der (iestalt genau das drittel rwischen 
Venus Lens und Cvthcrca lincta. Die Wirliel liegen beinah im dritten Theil der Länge; der hintere 
Hückcnrand ist massig convex, der vordere anfangs etwas concav. Von der V. Lena und irtHi Cy* 
thena lincta verschieden durch die änsseriidi sirhiliarcn A\'ü!ste, welche das Ligament tragen, so wie 
durch die BeschaiTenheit der Lunuia, welche bei V. Lens fehlt, bei C. lincta von einer tief eiiigcdrück- 
len Uaie amgd»en ist. 
39« Cardium striatulum BrOC 

Schale beinall kreisfT>rnii£;, cnnvcx, gleichseitig, mit zahlreichen erhabenen Läqgsstreifeny und brei- 
teren lumktiiicii Zwischeiirüuinen. 4'/»'" laug, eben so hoch. 

C. .striatuluni Broc. p. .MX?, t. 13. f. 5. — GoldT. p. m t CXLV. f. ». 
Die Exemplare von Kassel sind beinah fif" gHNM. Die Zahl 4er Rifipeo balrilgl etwa SOl 
30. Cardium turgidum Brander. 

Schale Ihat krei^RSrntig, gp>völbt, mit lahlrefchen LingeetrelRsu xaH eekr Mncn Uut rstreifcn; Wir- 
bel in der Mitte stehend dick. S'" lang, 7*,\"' hoch. 
C. tur<;iilulum Brand. Sow. Goldi: p. 223. t CXLV. f. 3^, weleher ala eämgen deotocheu Fundcnrt 
. Stend>«rg angibt. • .' . > . . < ■ 

■ ..IahlMaitwviat£m«iM«. .6V/" laB9,.<l^^kMlk 

Sl. Cardium papillosum Poll. 

Schale fast kreislurmig, stark gewölbt, init 34 flachen Bippen, die mit knimn Papillen besetzt 
aindy lad eohmaien fMiiktirten ZwiMhenriumen. 
C painDoMini Poll tabu 1«. C 3. & 4. GoUT. ^ m t GXLV. H 7. .: . > < » • ' 

3* 
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Ala einziger Fundort in Deatschland ist Kassel ai^egeb««,- diese Art kommt aber auch bei Alfeld 
vte. Von Kand l i ea to s idmar cIm Sdhde. . .... i 

9t. r a r (1 f II m m ii 1 1 i c o s t a t n ni Hror. 

Schale schief herzförmig , mit zahlreichen, (etwa öö) flachen Rippen, die vom und fainien höckerige 

LameHen tragen; Rand tief gekerbt, vom gesSgl. 37'" hodl, eben so breit. 
(' muUicostatum Broc. p. öOO. t. 18. f. 2. Goldfuss h:it diese Art nioht. 

Ich ht':^it7.n ziemlich zahlreiche Fragmente, die aber bat dioaer aahr ohandUeriatiiciMB Art keiQM 
Zweifel über die richtige Bestimmung der Art erlauben. 

88. Cardita scnlaris 6o1i)f.' 

Srhalc ht'innh krcisnirmig, mässit; convrx, gleiVlisciii!;, mit Ir«nzettlt)rmiger Lunuln nnd zwansig 
oooTcxen Rippen, mit schmalen Zwischenräumen und uemlich cntfemteo coBcentriachen Sireifiaii. 

YeMriear^ Mukiw 8ow. Cardita se. GoMK p. 188. t CXlQV. f. S. 
Diese Art iat aeiir käufig und wM 4%'" hoch und 4'/«'" lan» 

84i Cnrdita tubernilrila v. Münst. 

Schale beinah kreisförmig, mässig convex, gleichseitig, mit herz - lanzcttformicoi Lunula und 16 — 18 
oonvexen Rippen , mit schmaleren Zwischenrfiomen und iiekn entibmten regelmässigen QnerstraAnr. 

(uherciilnta v. Münster Golclf. p. 188. l. CXXIV. f. 3. 
kh halte diese Art, welche seltener ist als die vorhergehende, für eine blosse Varietät derselben, 

sumal da die Zwischenräume der Rippen nicht inuner atduaaler, aondem Usweilea mA breiter sind, 

in welehen Feil der eins%e UnteEBchied der in der Zahl der Rippen ideilit. 

Sik Isocardia Cor. Lamk. 

«Schale eilormig kugelig; Wirbel dick, apiut, nach vom eingerollt; Schlo.s.srand voni horizontal^ 
»hinten abschüs!<ig mit einer oberflächlldieo Furche; Anwachsslreircn unregelmässig.« 

Goldf. p. 211. t. ( XIJ. f. 2. 
Irh h;i!)o vier Kxunplare geseho, keinos grösser ob 15"' lang und 13"' koch, sonst In uchts vw^ 

den leheiiilen verschieden. 

t 36. Area diluv'ii Lamk. • 

•Schale oval-trapesfönn^, bsodilg; Wiibd nach vom gaateltt, entferal; hinteve Seite at^rundet^ 
wi>li)i- 2ä — 30 strahlende eben« Bippea^ die nehflt den ebenen Zwieokenrinmen quer geflucht 

»sind.- 17"' lang, 10»/»'" hoch. 
A. dilnvif Lamk. ed. U. voL in. p. 476^ note. — Goldf. p. 14%. t CXXD. f. 3; 

"Kassel, AVt lnhc in», Wien.* 

S7. Area didyma firor. 

Schale oval, trapezfürmig, gewölbt, beideraeita abgernn d st, in der Mitte bucklig eingeditickt, 
vom kfirzer, mit gekörnien Rippen und gekerbtem Rande. 3Va"' lang. 
A. didyma Broc. p. 479..t.ll. £ 3. — GoldT. pw 141» t. CXXIL f. 4. n. b. 

Sehr häufig. 

f S&. Area quadrilalera Lamk. 

•Schale oval, irapczlurmig, beideiseiln oonvez nbsckOs.<iig, in 'der Mitte bnditig eingedHIckt, TOra 
kürzer, mit genäherten Hippen, die von ooDoenIriseben SireMen diinUtreunt weiden and cineni □■- 
gekerbten Rande.« 2'/,"' lang. "" 

' 4, A. quadriUttera (.amk. Goldf. p. 144. l CXXU. f. 6. ' rt. . ' 
■Kessel, Grignon.« 

SB. Aren barbatnln Lank.:. . - : ' 
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Sebal« siemlieh ov«l längUch, gewOlbt, beM iri l » abgerundet, Tonr küiMrj WMMI yft wt; M 
sahlreirhen atiMlrahlendcn erhabenen Linien, lind von s«reitlMa% Wld verde» von hinfgen emi- 

Centrisrhfn Sirfifcn durchkreuzt. 16"' lanar, 8"' hoch, 

A. biirl>a(ul» Lamk. Goldf. p. 144. I. CXXli. 1. 6, welcher Baden bei Wien imd Piacenza hU 
'Fbidorie aqgibt 

Ein Exemplar im Besitz de« Herrn Pcr^rmths Srhwarzcnbcrir ist etwas höher, sonst Rtiinmt es ganz 
mit der Abbilduog und Beadtteibung von GoklluM übereia. Uebrigens finde ich keiaea hiureichendea 
Grand, dieaejül von A. borbet« zu trameta. 

40. Pectanculus crassus Ph. 

Schale ziemlich kreisförmig, fast gleicfaseitig, unregelmäesig quer geetieift, eralannlich dkkwaadjg; 

die Wirbel absiebend; ein hobes Feld l&r das Ligament 

P. poiyodoiuiis (.(iliir. p. 161. t CXX\X f. 6. 7. exci. .synonym. 

Diese hoi Ka-.si 1 sehr häufige Art, welehc aussr nlt ni noch bei Ortenburg, Alzei, Weinheim, Osna- 
brück, Lemgi^, Uscerweddingeu bei Miig^leburg, Itiisäiltluri, Alfeld etc. vorkommt, ist meiner Meinung 
BMsh Mlir nnt Unnebt illr die Area polyodonta Bioodii gehake». Broeehi eagt p. 490 eeinee fcfanei- 
schen Werkes: »Das Indix fdmnn welches ich \or Augen habe, hat c'inv Htiho von 4 Zoll 2"' von der 
■Spitze des Wirbels bis zum Uandc, und ist nur 4"' breiter etc. Die äussere überiläche ist mit groben 
•eoneentriecben Furchen bezeiebnet und nur auf der Wölbung d«r Spitze bemerkt man einige Längs- 
rStreifen von haarartigor Feinheit.« Dagegen sagt Goldluss: Die äussere Fliehe ist mit einer dünnen 
Oberhaut ül»erzngen, welche durch zarte gedrängte Streiten gegittert ist. — Brocchi Itiiiri fort: »Die 
»Schlosflzäbne sind gross vorelcbend, vertikal gestreift^ ihre tM^ betiägt (bei einem 4 Zoll gro.ssen 
vExemplai !) U lul > iner Seile und 12 auf der andern, und eis ist mi Ix inerki n, dass .sie sich ohne 
»U n t e r Ii r e e I» u 11 ilurr-Ii die g.inze Linie des Sthlnsses erstrecken, obgleich die in der Mitic kleiner 
»sind al.s die scillicheu. Dieser Umütand kommt zwar gewöhnlich bei allen l\H.-tunrulus vor, wenn sie 
•klein und von minlerer GrSsse sind, aber er. findet sich nidii bei den volnminfieen Individuen der 

»andern Arten." — (Innz dn« Cejjr-ntlieil ist bei unsert r \tt dn- !" ill und rs .nich (Inldfiiss: 

»Die Schale hat im Schloss lU — 20 starke, lange seitiicii mit scjikrechlen Linien besetzte Zähne. 
»Das BandlbId erwefteH steh mit dem Alter, mrobei es die mittleren Zfibne fiberdeckt, so 
«das.s öTters nur noch die zwei Sussersten übrig bleiben.' Ein Bthf gKMSer InlhtU» ist 
es lerner, wenn Goldfuss diese Art mit dem lebenden W piloeus vereinigt. 

Schon bei den kleinsten Exemplaren ffilll die Dicke der Schalen sehr auf. Bei einem '91'" hohe» 
Exemplar ist z H. die Entfernung vom Schlossrand bis zum Man(elein<lrnek ain ßauchnmde nur lä"*, 
die Höhe des Bandfeldes 2' ,"'; bei einem 21"' V. pilosus sind lieide fiWissen: IG' ."' <iiid 1"'. Die 
Schlo.sszähi)e sind bei P. crassus selir stai4i, wohl dreimal so stark, als bei pilosus, und ebenso sind 
auch die Zähne des Randes doppelt so gross und daher wediger cabirekih. Der P. terebratalaris 
Lnnik. Desli. coq. fo>^s. p. 221. t. XXXV. f. tO. 11. ist unserer Art sehr ähnlich und Mir die flache» 
liippcn der Ul>er(läche unterscheiden ihn, die innere Seite zeigt keinen t'nterschicd. 

41. Peciuneuloa pulvjnatae Deshr? 

' Stdiale kreisförmig, etwas schief, bauchig, fein ^'^krouzt und punklirt, undeutlich in der Linge 
gerippt; Seh lose schmal; Band fein gekerbt, mit kurzen Kerben; Bandfeld sehr schmal. 

P. puMnafos Lamk. Ann. d. Mos. Desh. eoq. fbss. p. 319. t. XXXV. f. 15. 16. 17. 
Diese Art, von welcher ich nur unili:« l'vemplare gesehen habe, stimmt fast in allen Dingen, 
(vestall, («Wisse, .Sculptur, .Schloss, li iiKilVld mit iltr voHrefTiehen Beschreibung von Dcshaycs und mit 
Pariser Exemplaren; allein die Kerben des liandcs sin<i zahlreicher, länger und gefurcht, und es ist 
daher vielleicht die in tkr TnvnriBe vwkeanMode Art, weMM Deih. f. 999 crwihnt Di« EnmiibM 
rm Kassel aind i»« kmsh^ iV//- hnSL 
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4d> Peotuliculus ininutQA Fb. 

Schalt' klein, schier, eiftiripigy fMt geöhrt, in der QlKfe («t|wft fskönNtt; Bu^tSdi mä tiutr 
Läng«§rubej lland gekeriil. SV«'" hoch, ebep so breiti 
P. mfauiM Pb. Bxam. t. V, £ & >r Oolflfi 9. IdS. t GXXm £ 1* 

Ist In i Cassel sehr gemrin. 

43> rs u c u k a I» I a c e n t i n a Lamk. 

Schnlc quer ciAirinig, hinCen weit länger und breiler, mit schwachen Längs- und yuerstreifen; 
Lunula lierafiinnig v(m i-iiier («rube umgeben j Rand gekerbt, lö'/j"' huigf It'" boch. 

N. plactntina Lsunk. PhiL £nam. M. S. p. 65. t V. f. 7. — N. latr^ala Sow.- QMt p. 
t CXXV. f. 19. 

Nidit eben biuflig; die KaBadsobeB Ezanplafe eMa|inalica der kloIiiereB VarfaHt warn Sieflieii. 

44. Nucula suleata Bronn. 

Srihiilr fjiuT länglich, beinah dreieckig in der Otipre gefurcht, in der Länge schwächer gestreift; 
die hiiitert^' Seile last zwcj .Mal so lang wie die vonlere; Rand gekerbt. 7'/»"' •«•ng, ö'/i'" hoch. 

N. sulcnta Bronn. Rebe 2. |>. 617. Italiens Tertiligebilde p. JOO. N. PoBf Fit In. H. & 
p. 63. I. V. r. U). N. «ompta Gold£ p. 13& t CXXV. 1 90. 
Ziemlich selten. 

45. Nucula inargaritacea LandL 

Schale schier eiförmig, dreieckig, glatt oder undeutlich gealNiül; die Hjnteneite Mal w biig 
wie die Vonicisciie; Hand gekerbt. 6'" lang, 5"' hoch. 

N. margaiitacea Lumk. Vhil Ed, p. 64. t. V..C 8. — Goldf. p. Ibö. l. CXXV. f. 21? 9"' lanf^ 
7'" bOch. 

Ehenralls ziemlich eetteo. 

46. Nucula minuta Bronn. 

Schule eiföruiig, vorn abgerundet, Tast gleichseitig, hinten in einen Schnabel verlängert, in der 
Quere ruaaeliggefiirebt; Area länglich von eriiaiienen Kielen dngebaat; Band nngekeebt. 5^*" lang^ 

8"' hoch. 

Area minuta L. lirue. p. 4b2. t. 11. f. 4. — Nucula m. Bronn. — GoldT. p. Iö8. t CXXV. £ 22. 
leb beeitse sirei Exempläce; eie sind slirker snsanuneagedrnckt ab die von Piaienno. 

f 47. Nucula nitida Dfr. 

Schale eifonnig, gcwidbt, etwas ungleichseitig, vom spitz, in die Ouere dicht gestreift; Lunula 
lanzeiituriiiig von einer Furche umgel>en; 6chlo8swiidicl sliunpf; Itaod ungekerbt, 4 Vi'" lang, 
SV»'" hoch. • 

N. (Area) nitida ßroc. p. 483. t 11. £ 3^ — GoW. 158. t CXXV. £ 87. 
4ä. Modiola serieea Bronn. 

Schale elliptisch eiiormig, schief, aufgeblasen, der Unge nadi eebr diebs «nd fhin geabeift; dfe 
Spitzen aufgeblasen, gekrümmt. It»',','" lang, 7Vi"' hoch, eben so dick. 

M. serieea Bronn, lul Terc Geb. p. 112. — Ph. En. p. 71. tah. V. i: U. — GokUl p. 179. 
t CXXXI. f. 12. 
Nicbt «ehr aehen. 
49. M o d i 0 1 a c a r i n a t a Bror. 

. Schale klein, irapcKluriuig, gewölbt, auf den Seiten gekielt, mit ooncentriaehea aich deckenden 
Fiuvben; Schbwirand gtade veriingert; nnl ere Seüe vom in dhen, Wialnd voigonogen, -bJaien 
))bgeHtul/.t; oben zwei Beiben .Siacheln. 
MytUua c. Broc p. Ö65. t. 14. l. 16. — Goldü p. 179. u .CXXXL C 14. v. MäDaU pw 438, nr. iMk 
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Ich besitze eine rechte Valve 2'/»"' lang, 1'/,"' hoch; die M'irbel liegea im dritten Tfceü der 
Lttii^; die ▼rti'deraExtrenitAt ist nicht gam so spits «Ab im derFtgor von (ioldrusn. Die Bcschaflfcnheit 
des Schlosses, -wi lrhe sehr abweirhf, ist bei Goldfup« eben so wenig wie l« i l?rnr( hi erwähnt; der 
Bückeurand tritt nämlich, wenn die Schale auf der Wölbung liegt, sehr weit iiervor und lässt einen 
breiten dreiecUgni AiUMshnHt unter den Wiibeln; tuunltieliMir dahinter neigt ervwei von den Wirbeln 
ausstrahlende Leistchen, so das« ich vemulhc, es sei ein innrrcs l.ip;,ini(ni \ rirJuirnli n um! dir linkn 
Schale liege nüt ihrem Schloeerande auf dem auaapriqgemlen Schioswande der reohtco. lu diesem Falle 
■Ame diein Art ein eigenen Genon bilden. 
W. Modi«1a pygmaea Ph.- 

Schale klein und dünn, eÜSmigdreiekig; die WiriMi nabe dem vtMrderen Ende; die hintere Seile 
aehr breit, abgerundet. ■ " 

Vier Exemplare ane den Ahnegraben SV«'" lai^, hinlen beinah 9" hoch. Der Rfidienrand iat 
gerade, ziemlich lang; auch der Dauchrand ist gerade; die vordere Extremität ist .ihgenindet. die liin- 
tere Seite ist sehr breit und beinah von einem Kreisbogen begränzt. Die Wirbel stehen nahe an der 
vordem Extremitit. Die Schale ist glejchmäasig gewölbt, ohne Kiel, sehr dfinn ond adir glatt, Eiinnt 
auch bei Palenno vor* 
51< Pcctcn bifidiis v. MdtT^t. 

Schale kreisförmig mit zahlreichen gewöhaiieh zweispaltigen, mehr oder weniger knotigen Hippen, 
die untere Schale aiissjggewiölht, die obcte ÜMlüach^ tfieOhfen beinah ihombiach, ungleich gerippt 
und von (^lurlinien durchkreuzt. 

P. bifidus V. Maust. Goldr. p. 69. t, XCVn. f. 10. 
Der einzige Fundort i.st M'illielmshöhe (und der Ahnegraben] bei Kasaol. Goldfnss sagt: »Kreis- 
»ISimig, flach ronvex gleiclisehalig mit zahlreichen gespaltenen Rippen, welche durch Hervortreten 
»coneentrisrher Linien mehr oder wenig^T knolii; ersrheiiu'n. l>ie untjlrirhen in wctn'jj schiefer paraleller 
■Richtung ubgcschnitleneo Ohren zeigen einige kleine l(ip|K-u, welche mit scharten conceutrischen 
■Linien dorchhfeuit werden.« — Es iat dn Irrthom, daaa beide SiAakn gleich sind| die linhe iat weit 
flacher, beinahe eben. Die Hi[)()en etwa '23, virnl ti.ild gtntt. liiM itift kleinen Spitatdien boeetat, 
bald einlach, bald zweispaltig und es lassen sich Iblgcudc Variclälca unterscheiden: 
a) Rippen einfhch glatt, nur die mittleren snlelit sweispaltig. 

P. Hausmanni GoldC p IV.). nr. 9>. t. XCVII. t^S. 
h) Die mittleren Rip|K>n einlach, aber die .Seitenri|)pen zweiapallig. 

P. lacidus Goldf. p. 69. ur. 95. t. XCVII. f. 11. 'j 
C) Die Rippen fa.sl alle zweispaltig. 

V. Iiifidus, bei Kassel »tic i^LWÖhnlichste Form, 
d) Rippen fast alle einfach, gegen den Bauehrand verflacht und ven^chwindend. — Nur eine Schale. 
Bei Bfinde eind die Formen a und b, bei Kassel die Form c hinfiger. 
53. Pecten decussatus v. Münst. 

Schale oval kreisförmig, tini;l('i('hklappig, beinahe nach, sehr fein eoneenlrisrh sjesfreift und mit 
Sahlrciehcn feinen Längsrippen, die schmaler sind üIs die Zwischenräume ; Obren ungleich, gefallet, 
liniirt 

P. dectuaatna Mfinst GoldC p. flft. L XCVL £ &. t. MüneL L tk p. 44«. nr. 100. 



*) Dhs Bippen W P. Ibrnnwl Mlar ris die SwiMAmrftiwie, bat P. laeMas Mshnal« wU Mher sind, wie 
GoldAiw ist Nin lal ir Maillt aMin».IU«avlna kabai BifiMa wnä MsdMartmM gtekh. 
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GoMAhs hat aar kMne 4Vt'" bolie Ennplare gekiiMt; uaagemwOmtu tat Art Ml and 

10"' lang. Alsdann wini die linke Schale der rvchlen sehr unähnlich, während nämlich auf der rechten 
die Qaeriinien verachwinden und nur uhlrciclie erh«b««e Lingslioiea. ülm'g bteikea (di« ich «uohi 
Rippra MMca iifidiic) zeigt iBe linke rnr nUnkka lidb Querftirekaa. 

S81. Pecten «spernlns Mihnt. 

. S< half klf'in , (in£^leiclikl!iii|)i'^, flnrh , convcx, kreisförmig mit 25 — 30 I{ip|)on, die auf der rechten 

Schale bn-iier und knotig, auf der linken üchmaler tind kantig eindj UluKsa uagteidl} g«r^pt* 

aVi'* koch, 8V,*" long. 

P. usperuius (v. Münst.) Gr.Idf. p. 62. (. XCV. f. & V. MOint. p..489. W. 93. 

Weit seltener als die vorhor^ehcndeo Arten. 
54> Fecten pygmaeus v. Münst. 

Schale aehr klein und dönn, bval-krdafBnaig, gle{ekkfaipp%, fladieoavcSy ananaa glkM, kuiea 

Izuweileri] mit zwiuv/.'vj; erhala-nen Linien; Ohrea gitMa, daa vordere verlfingavt und «ki w ai^ 

ausgehuchict. 3"' hoch, S'/«'" lixig- 
P. pygmae« t. Mfinal. Goldf. p. 77. t. XCIX. f. 14. 

Diene Art, ah deren einzigen Fundort Goldfuss Bünde in Westphaktt aoigiehli iat-M Ea««! aellm; 
sie kommt au.sserdem bei P.ilermo und bei Gravina in Appiilien vor. 
-f-öft. Pecten limalusv. Münst. 

Sdiale eflipitaek aogespiist, fladi coavex, mit safckfeieken av je dreien geateUden Rippen' und 

ungleichen gerippt knotigen Ohren. 10"' hoch, 7'/i"' lang. 
P. limatus tioldf. p. ö9. t. XCIV. f. 9, der auaaer Wilheloiahöhe noch Angeia in Frankreick aia 

Fandort angiM. v. Mfinat p. 4S9i. nr. 91. 
86. Oatrea dcltoidea (Lande?) GeHT. 

Sehale groas, Unrh rnnv^x. lu'ifKifi 'In'ii-rK-tt; oder rhonkokUackf Uittriig, flMt weDenffinuig; die 

obere Sehale am inncrn iiande mit knutchen l>csetzL 
O. dehoidea Lamk.Y GoldR p. 37. t. LXXXIII. f. 1. beae.*) 

Diese Art ist bei K.)8.sel nicht el>en häufige ich habe flinf Sdialen gesehn, die 57, ZoH kock Oad 
4' , Zoll breit :^ind und mit fl' r Beschreibung und Abbildung von GoUAiaa got Qbereinrtünmfin. 
67. Ostrca caudala v. Münst. Goldf. 

vScbule mSaaig gewölbt, deltoidiaeh oderhalbmondfönnig; obere Yalve coneentriack geatrejft, untere 

•gefallet; Falten divergirend, entfernt, convex, schindelarlig, blättrig.' 15'" lang, 13"' hiOck. 
Ostrca caudata v. M. Goldf. p. 17. L LXXVII. f. 7. {yna Dischingcn und Ortenburg). 

Ich be$it7.e mehrere Exemplare, welche mit der Best^hrefbun^ und Figur von Goldfu.s.s gut überein- 
stimmen. D.ns ghisste ist zwar nur 9"' hing, wfdir^ n l du 1 i_ih Id" lang ist, intiessen beweisen ein- 
zelne Hrurbstüeke, dass auch bei K.is^rl lin sc Ati y.n betleuteiniereii Diiiu iisioiieii heranwuchs. Die 
erhaltenen Punkte des inncni Randes der oliereu hciiaic, welche den vertiolleu Punkten auf der uutera 
Schale entsprechen, liehen aick aehr weit nach vom R»rt 
58. Oslrea bulluta n. sp. 

.Sehale .s< hr klein, sehr dünn, glatt, aufgeblasen, fast kugelig. 

Ich besitze sechs obere SckaToa, welche in ihren KenDzei<;hen eine so grosse Uebereiostinunung 
xeigen and ao aullkllend geUUet aind, daaa kk eie dttrduna filr eine neue AirC kalten nam. Daa 



'f IMk'^aHimft» LmA. c«t a wL m |w M I« Omiw MigMai 6aM£ «WMlMaa «w O. driloMea iMik., 
twlche wieiai cia» gm anfcte Anlat, eil <K dtkoldaa 8w. aae Itm «■■■Miinliy. 
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grteate Exemplar ist SV«"' gross; die Gestalt ist bei n ict Exempl. beinah kreis/fonnig, bei den beide« 
mrinm rnrhr queroval, bei aUen sehr aafgchlasen, fast lialhkui^ellürmig. Die "Wirbel sind sehr klein und 
ipitz iiod treten kaum über den Rand hefvo^. , Die gfip»« i>cbai^ ia( v:eit glatter als ee b^i «^lutero 
dttFaU sn aelB piett uod efatuudksh dann. DieScUmMfliMli» iit dater.a^ 

iat uqgeiihnt.- ,..r-i, -i' •.: • ,-. :/ . .!■ - • •.. ' ./ ■ V . 

Anomia. 

•n Bekanntlich ist e« bei den Anonien äasaerst schwer cu aageii, Wae Art sei, da ihre Gestalt ndir 
ab hei ii^gend einem andern Genna der ao^wachsenen SfabokalB vM deai-KiAiper abhängt, auf welehedi 
sie grade Festsitzen. Dieselbe Art kann gewölbt oder concav, ganz glatt, mit wenigen oder zahlrcioheo 
4Än^^»ri)>pen. oder ,au<^ inijt ^^rrippen vei]fe)>co sei«, je lytchdem si« auf einer glatten Muschel, auf 
einem PÜleii, einem Dolinin, einem Cardioai aiiiUtet. , Idi Un daher fo, Verii^geBlheii, wde&ea Naiaeii 
ich der Art geben soll, die bei Kassel vorkommt. Ich besitze mohroro Kxornplnrc der obem Schale, 
weiche S'/a'" 1^ und 2*/«'" koch sind; am meisten atimmeo sie mit der Fi^iir von üoldAiss l. LJUüLVlkL 
f 7, weldie er ik 40 A. aqnaanilB L. (sqiiamosa ist woM nnrDnickfeUer) nennt und Ton Hände enahnn 
hat, weit weniger die Fig. 8, welche er A. Lcns Lamk. nennt, und die Graf Münster auf der 
Wilhelnishöhe gefbikden hat. Vcbrigens mms ich offen bekennen, dass ich keineU irgend erheblichen 
Unterschied zwiachen Fig. 8, 7 und 8 finde, und alle diese drdFbiinen, als einer einzigen Art angehörig^ 
betrachten musa, welche Bich von A. Ephippium, wozn Goldflna dte VIg, 4 itelUMta 'daarittt wuMaiit 
geriimere GrOeae «eaflinllkli'-sn «meniditfdeii aeüeÜL ' ' ■ : ^ r. . . , l 

,<Kk ,'^,er.fbrftt,<ila ppallU V>ii-.. ■* v: v . ■ .• • ': '.'.•«. . .. • 

Schale klein, fast kreisforini:;, flach gedrückt, glatt, mim^^ I|lip» <<fcr.. ijarliiiit -.eaiyi^BiBhill 
punktirt; ScbioBsfeld groea, Oc^lfinuig giviia, difewclug. 

Im Afcnegraben liind idi ein woUeiftBlteiMnfiunpIar 3V*"' lang, 2'/."' Iweit, hocl^: I>fe Gn» 

Btalt is fast kreisförmig, kaum tritt d^ Sc1innbdwiq)tel hervor j die Stirn aeiir breit, Die Röckenschale 
iat massig gewölbt ohne alle Spur des Kieles, den man immor bei T. (runctfa* noch erkennt Die 
Baadiacbale ist flacher mit gradem Schlossrande, der in der Mitte, wo er die Schnabeldflhung bilden 
hiin, schwach ausgesc hnitten i.st. DicOberflit&e ia( ohne alle Spnr von lüpf en oder Reihen erhabeneir 
Punkte, ganz glatt, mit feinen im Ouincunx gestellten eingestochenen Punkten, die mit der Lupe erkannt 
werden müssen. Das Schlossfeld ist !'/•'" l^og» Vi'" hoch; die ScbnabelöfTnung jgross, indem sie den 
dritten TheQ der 'Area einnimmt, mit acha^len getremteB Deltidlen. — Sehr nähe vetwandt Aid 
T. titincata und T. eusticta Ph. ; erstr re ist stt (s lireiter als l;>ng, sellist im fniliestcn Jngendzustand; 
letztere atärker gewölbt; beide sind deutlicher gekielt und mit Längsrippen oder Längsreihen erhabener 
Punkte vvnehib • u.. 

•. t • . . • ' . • ' . . .:.•■.'./••.■ >..'.;•' 

Gnnteropodeo oder B«itokffi»aer. 

•• - • . ■ ■ . n . • • • ,/ . i. t ■ ' 

W*/ t«lj»f'.«e(a yttigaria Ph. 

Schale niemlieh kreisförmig, kegelförmig, mehr oder weniger iacbgedrückt, aehr dönn^ glatt oder 
mit kleinen erhabenen Schfl|ipehca bcaeM; Innere LameUe flach «nd ahftiih. : UN* kalinnikipeanr 

S. Ph Emim p. 119. 

Ich besiue drei Fragment«, >die^ jMi<M:b.ikcinMi.Zwieiif«ti ^» <kr nchtigfla HeatiawMing der Alt eHaoben. 
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' " Bc^äle zwischen «if^irAig und walzcntSmtig, üef Und (fittl M ite ^)MeM gdiW^^ «■-dttr 8|plM 

' j^teabdt^ Oeffaang üneariB^ ■<•■>'■•'■ «• y':, 

' HL' Uneaift V. IMuH. 1>. 4M. «f. 14t 

Ich besitze ein Exemplar 4"' Inng, 2\fJ" breit. Diese Art ist sehr bestimmt von R. li^naria ver* 
■chiedeoi mit der die Streifuog üliereiDstimmL Die Gestalt ist beinahe walzeiifürmig, obca aicht 
«M M&inkr ak ■tata% dwBMwii jtdoA atiiM lMooiii{f, die Immv« Lippe iit tet gitit. Die «tbare 
J tiü4Bilä l ist ^ tili siemUiA üBf ' 
Bn!la ütricultis Bfrtcc. 
f' ' Schale eiförmig, dickaohaligj beideneita genabelt, quer gcstrcif\, die Streüba pubktirt, die in der 

; Mifte oft vvf^iriBt^ die an den ExtremitlteD ttefeir. SV«'" laug, 3Vi'" tftok. 
• ßrbcc. p. 63:J. t t f. 6. (ßulla «nrlata ibii. p. „ . . ' , 

ich besi(ze ein wohlerhalicAea EstemiriMr. ' '' ■• ' ' 

' - . • • .* i ' 

64. Bulla ovulata Brocc. 

. , 8chale länglich - walxenförmig, mit Amarat ftinen Qneratreifen, (die mit btoflsem Auge ni«ht aicMMr 

. sind); Sfiitze stumpf; genabelt; doimneUe Ute« »H diwr tMnxikm Falten 5^ lant, dick. - - 
„. . Brocc. |). 277. t. I. f 8. a. 

Ich Tand 6 iixempl., an denen zwar die feine Sculptur, so wie die achwache Falte am Grunde der 
Händnng nickt a« tÄu iat, die aber aonat anf daa Genaneaie mit den lebenden Obcfdaatinunenu 
6Bt Bulla iiitermedia n. s|). 

Sehale länglich, walzenförmig, mit tiefen entfernten QuerütreiTcn , ort der Spjlae genabelt , die Oeff> 

nung schmal, am Gnmde erweitert, die Coltunelle achief rechts gezogen. 

Hvri BnaiplBf», SVi*" ^agt IV«*" hnStf waltcidQflM%, ooten uid <ibcli ttgttwdit^ «UMa kaöli 

bMüer abt öl>en. Am nächsten Verwnndt ist ft. rylindmidcs IVpsh^ co<|. lliai> IL Ik ti' R- & 
24. allein noch schmaler , sehr fein und nur an der Uasis gestreift 
66. Bülti rbtusa .n. sp. ' - . .. 

ät^iale täiigifoii, genan waiaenömig, an der Bfitt» abgeatolit' nnd in der Mute genaliett oft imif 

lichor Spira; unten abgerundet, OctTnung oben sehr eng, unten erweitert. 

Cin Exemplar, IVV" ^^*^> oben gerade abgeatuUt; eben, nur in der Mitte mit eineifi 

.üei^snl^abel, so daw dl« 8Vt Windungen gans deuttteh erscheinen. Die O licri l B e t e Ist etwas angegriflcn, 
adkelnt aber weder Quersircifen noch Falten geluürt zu haben. — IS ininuia Desb. 1. c p. 4.3. t. V. f. 16. 17. 

irt aehr nake verwandt, läufl aber unten .spitz zu, der obere Rand ist vorgezogen, die Spitze daher 
triditarflirmigi vaitieft, die OeiTnung oben ziemlich weiu Die Beschreibuiig gibt auch nur 3'/, Windun- 
[jguk M, die AläiOdniig aelgt aber dereai 5! . v 

6ft. Bulla (Bullina) Lajonkeirciana Bast. 

Schale beinah walzenförmig, glatt, oben mit einem apüaigen Gewulde, welche« den vierten TbeU 

der Länge etwa einnimmt. 
B. i.^keirelana Bai«;.p..9fttt,iC)Kki .. 

Drei Ezemplarc, 2"' Inn», wenig über 1"' breit, 7<'irhn(>n sich von den Formen dieser wandelbaren 
Art dadurch aus, daas daa Gewinde ganz allmählig spitz zuläuft; dodi sind die einxelnen Win- 

W.' •fapllli! Mi^dftUi'öitt«« b'-«|K- ■• ' "'""•i u ''].'-' ■• ' ■ • 

Schale verlän«:<Tt, spindi'IfTirmig - wnlzcnformfg, fein in die Oiiorr gestreift", dsB CitWillde ^to'lilgef 

al« di« hakt« üctfanng} di««« ist oben üaasent eng, nnten erweitert. • • ' ' • '* 
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länger als die halbe Ooffnung, lang kegellonnig, aus fünf Windungen zu«ainnifing^9eu(. I>ie M^mi 
Windong ist in der Mitte walsenfonnig oben und unten verso^iq«l^rt, |)ie ^^p^. Q|>£ri}itf^ 
il^ich feinen jQwentmtfca bedeckt, die opiep m ^imßiß 9timi«» vf4 ÜieflNr ymiim 

66. Limnaeast - ■> . i 

In cinfin ^anlich e^-lben , ziemlich thoTiig^t'ii Kalksteine, aus der Gegend von Zwfhrcn , welcher 
ausserdem noch inebrcre unlieftti^unUßre l\ßß[9 vflq »u^b<)ln enlhäll , so wie fiipe w«hr»<^beiplHB)) von 
«iiMn Pia — Wi e t el ef t udene Rtfhre, flndet eich ein 7'" langer, SV«^ IrpiDpr Kjetp yp^ßtuf^ 
Limnnoti?!. Dcrsolbr zeichnet sich ?:Avar Hiin h <?<'ino (ylivi'iiföriTiiirt.' G('s;i;ili vor allen i|iir bckanntefi ^rteo 
auf« , erlaubt jtHlocti kleine genaiiere Jäq^c^i^ijjyiig. . Von Herrn üj:'$'^^k ^^^ai^^^in; «l^fiipdeik 

69. Paludina. ■ • • • . . ./ 

• • h deneeDwB fitSek, ^raMiea oben eniikate C^pelee arthik, üiidet alok eis Afedrack eins» Pft- 
ludinü . ^v.>1^he mit P. «CHI» Deek-'(€|yelDeNMM Mtamlh&f, FalediM ^mOi Beet Deeh.> Menü 

zw kommen schdnt. • • • <• 

70. RisBoa varicosa Bast. *) ' 

Sebale thomRtrmig, qncr gceireift, MviweOeii |n der Unge gerippt, nit (V) leh^adk ywJl N epi 

Windungen j Mündung einfach) ifuidUch eli8inn%, den Tieiten Ühdl der Liege cühinehineäd. ' 
Baeterot. p. 37. t. I. f. 3. 

Ich hieetoe 9t Exemplare, l*/«'" lang. Aef jeder Windung sind 4—5 Y«rliefte Overfiideii; die 
Längs&Iten sind sehr veränderlich, neist gedrängt, bisweilen fast gänzlieh Mklend. — Die geKfihnte 
Lippe, die Basterot in der Diagnose angibt, kann ich M keiaeai £xefliplaK aeben, cle fehlt aiber anch 
anf Basterot's Figur, die sonst g^iau übereinstimmt ':>'!.. 
71* Melanin qvadriatriata n. qi.f ' * ° ■ ' 

fikftale klein, pfriemenfbrmig, Windungen eben, mit vier vertiellen QlMriiideä, dlprch t^BÜ^ Jiiihe ' 

getrennt; Oeffnung eiförmig am Grunde nicht bufhiicj. 

Ein vollständiges und drei beschädigte Exemplare liegen vor. iiei einer Länge voi^ 3"' sind 9 
Unndaageo vorhanden, gern flach doreb dne tielb NaA geecMedea, gfSiuend, mit vier verfidlleli gieicli 

weit von einander entfernten OnerRtreifen ; die ohem zeigen undeutliche Spuren vnn T rinjr^rnlten. Pic 
OeiTntmg ist klein, eiförmig, mit einem undeutlichen stumpfen Winkel, da wo die,Colu|nclla von der 
leuten "Windung abgeht — Sollte dieee Art «ne Varietät von M. hordeacea Lamk. eeint welche jvfA 
Desh. coq. foss. p. 108 bald schmaler, bald breiler, bald mit zahlreichen Qucrslreifen , bald mit wenigeri, 
f. 23 , bald ganz glatt vorkommt, und von der ich M. canicillaria ni«At su unteracbeidea vermag. , 
72. Melania secalina Ph. " " 

Scheie klein, pfrtetnenlBiiBlg, Windmigen at^wacb gewdQK^ mit iablreid>en Querstreifen, «nd 

zahlreichen undeutlichen Längsfalten; OelTnung nuidlich eilormig. « 

Ein Exemplar ohne Spitze, etwas kleiner als die vorige Art mit stärker gewölbten dicht g^atrci^^p 
Ift'indungen. Es sind 6.— 7 Streifen auf jeder Windung. Die Längsrippen sind w^it deutlicher, ^ifi^j 
eben an der Nath; die Mündung ist runder, und die Columella nicht gerade, sondern concav. 

Bemerkung. Dass die beiden vorhergehenden Arten keine ächten Melanien sind, bedarf keiner 
Au8ei.n»n^|!P9pt»un^, ji^eio sie passe« ^ kejnf ^J^i^ ay^lpflt^^n Geg^«, fVim)^^^ #IS^ 

■■■tl ains VOTraafeadaatdMl-ltoPi'K dlaMI^-MR^Vürtwri M^^ia-MWlIliVM .■'> 
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in Euiima und Riuoa. Am nacbslon verwandt scheinen sie mit den von mir En. moil. Sicil. p. 156 
uMer'den iNaMM HehAbi CuapaaeUae, nfei'aealniB, psiMa ii«s«hiMieiieii M wde a AiHM'^ MrWtMbit 

Mk rin eigenes Genns Pyrgiscns vorschlage. ■ ' . ■ - > i.- i • ' . • ' li • : -üi 

78. Eullma subniata (Donov.) Dcsh. ' " ' * ' ' ' ' n 

Schale pfiriemenformig, sehr glänzend, Windnogeii' vollk^Hinnea ebeii} dnrck «tat kkon neAfidk^ 

Nath geschieden (im Leben mit 2 braunen Qoerbinden verziert ) ; Mfindong liqglicll.' 

S. r>rsh. inpf). 2. r„imk Vlll. p. 456. — Bror. p. 805. ». 1. f. 5. . . I 

' " Ich besitze ö Exemplare, von «Icneu zwei vollkommen wohl erhalten sind. ' ■ ' < ' - -i 
74v 'Natfea eaafanea Link.' . .» • : • ' . '5 .,: : • 

Schale kein, ktig<lig, glatt, mit spitzem Gewinde, welches die hiillie ITöhc der MonüMMHong tf- 

reicht; Nabel kaum durch die Schwielige linke Lippe etwas verdeckt. Höhe 5'/,'". ' ' " 
N, casUnea Lank. hJw. nat. etc. VI. % m. 24. ') H'V" ' ' ' " ' • ' 

Die bei Kaaad aö' hfiufig vorkommende Natica , welche nie grösser als ö '/t'" wM , kann ich, von 
der lebenden N. eastanen nicht unterscheiden. N. eximia EichM.'üd ii;i«;h einem , wenn irh nirh» irrr, 
vom Grafen Münster herstammoDden Exemplar aus Wien ist auch nicht davon verschieika , und wahr- 
•ekeinlMi gül diaaeHie xon N. beniehuaa Sow., deien ngur ich nicht BaobaehcR. kamt. ' |Mk%«|n 
bekanntlich die Unterscheidung der fossilen Natica - .Vrten f'r*?i.iiinliVh schwierig:, indem siV sich fBWjM 
oft, gleich den lebenden, nur durch die Farbe in ihrem friiberea iiustand unieräcliiedeu liaben. 
TS. Natiea dilatata n. sp. 

Schale kugcUg, weit breiter als hoch, glatt, N'al^el ziemlich weit offen, nur weaig.,4nNb die 
,,. »chwieligc linke I.ippr Ncrdciki; Gewinde mehr ab von der hnllien Höhe der .MundölTnung. i 
•■ Ich besitze nur ein Exemplar, welchea 6V9'" hoch ist,, aber 6"' im Uurdunpsscr ba(, alleiii weit 
hnün erscheint, weil die Windnagen weojger acliM TWlanlbBi Atft 'gHimtt ,a».Wuimg 

breiter im Verhältniss zur Höhe als bei der yWagM AfC , . ^ . , . , • - 11 ,* , 

76^ Cryptoatoraa e|egan.s Vh. 

.Sebale erat, iadk<convex, nm f;('dr;ingten erhabenen Querstreifen; Gewinde spitst, massig hervor- 
. fldiend, Nabel massig-, ofieii. 

Ein wohkrhaltone.«! Km iiij l.if hat lUrv Berfjrath Schwarzcnhorg gefiindi n ist 6"' hoch, 5'/,"' 
breit, fast gvmu von der Oesialt wie bigarctus pcrspipuus l*h. und bcsitelit aus 3'^i \\'induog. pi^ 
Spira ist etwa dea dciMeo. Tfceil «0 laag wie die Huadöflhuog. Pie Beschaffenheit der . janeni I<i|i||e 
tässt sich nicht crkcjincn. — Cr%|>l07«tnma (Sii^m ui^) canalicnlatum 80W. . Deab. COq. iofi» p», 1^ 
t. XXL f. 13. 14., unterscheidet sich durch ein ^auz llachos Gewinde. , •-...)■ t 

77. TqrnateUa p uoouto'r »1:081% n. sp. . , t . . • , , . .. 

Gehäuse eißimig, qü»» quer geMraift; die Streif grub% pankiiM; das .Gi^ni|e li^gfr «ple di^ 
j ^ halbe Mündung. 

Vier Exemplare, etwas über A'" lang, 2"' breit. Die Gestalt i.st eiiunnig, ,s]>ilz, und 'daa Gewinde, 
weMiea befaialie swei FQnAel der ganzen Lange eioninunl, zeigt fiinr Umgänge, die s^hwadi geWölbt 

sind. Die rcgelmässfircn Otirrriiirhon orsrhcinen hci gcnaiien r Br ii irlitniip al-^ Hcil.on zli nillch grosser 
runder Grübchen. Hierdurch unterscheidet sich diese Art von der tjchr ähnUct>cn '1'. inflata tfit. Desh. 

vi.(. ' : ' ■ ■ ■ ; 

' ' "*) Dechajres erkUirt Au«g. von Lamk. YIII. p. 639. Note ohm : I>io N. castan. n ßr dm JugrndrasUfld der moni- 
UAn. Ilr dis N. outasaa hake loh Ae Ari, welcbe in HoUaiul m gemein int, und tu den aas T 
Ugfm Pinea ss htadg v s r wto wird; «ie scMat von wmOUtn weMstlaoh ToncbiedeD dank ^ 
. »ertai»« ' M it wff 'aad S i a i sM i b «slwltade, Mahg«^4MrlHMll(ii- Mette WdaHfNMk 'jU'><M fi fP aa. - aa IK 
okkta vee Ullis iikll1IHistiiln|ii l ■■ tH ff 1 l^flU'lili "ib ü 'ilirikHlA ' " ' ■ " :"m»i 
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cDtigtrifl eladn-aca.- T. träncatbia Brdna. iMl. TettOiK. p. W.', JMriNi BnM» 4%"' Mk '' . 

78. Scäinria dcdQsratä Lamk. ' ' 

Schale klein, beinah pfriemeaformig, quergestt^ift, mit gedrfijiglen ^Oiuien l^ängalameilen ; die Basis 
• :-<k)ggl 4g|nf - dMntB* ■äv' Mi 'gMnillM' SoMto' j|0ki0iit$''OiAiip^. load tA MfcHiui Bliwldiii 
I 11 V,'" lang: '.•»..• .i ... 

Üesh. ooq. foss. U. p. 197. L XXIII. f. 1. 3. : • ' 

X Mi> Mm «ift guttM «iMr «ur 8%<" ImBW^Mnptar md 4 BracMie; Jede Windng het 
etwa 15 l.än^rnlit n und 5 — 0 mehr oder wwigar hmölVMaiä» QuerHtfp«. Die'pkite temOe der 
Kasis tritt am Hände -wulRtTs: bervor. ' • • ■ • ' • • ' 

79. Scalaria rudi» n. sp. ' " ' . ' , • 

1 'iSdnie Uqg' A^HnfOrmig, dicht imd'ftiB i|ueifeB(f«ift, mit etiimpfbii gia b a g eiieit Uagec^lpeii;' Whi^ 
düngen mässig gpwölbt, Basis mit einer ebenen, fein gestreiften Seheibe gekrönt. 
Ein £xemplar 10 Vi'" hoch, etwas über 4"' breit. Die Kippen sind etwa 14 auf jeder Winding,' 
•diwach gebogen, hier und da iet eine grüeeer, wulstig. Audi die mit ÜMA-Biade Uetetfg hmek^ 
tretende Scheibe der Basis ist fein gestreift. — Von Sc, torulosn Broechi p. 877. t Vtt. f. 4., welche 
am nichaten verwandt kUbi uMCeraohiedea dorcb die aiMig gewölbte«, sieht flaeben WiadiiBfcq und 
den Kiel der Baak. i- ' 

m. DeIpWnulh iliAla B-^ap. ' " ' • ■ 

Schale klein, ntedeTgerlrfirkt , weit gennhelt, unten flnch. qi^cr g€ttttäli{ W h l jBflg <ll'midl"aiilMi- 
mend; Oefihung oval-kreisionnig, breiter als buch, sehr schief. ' ' < 

' ' ' 'Bi^'&en^l«v'iroa-i*);i''*'hn'l>iirehimetter, flach gedrückt, obML sehwacftr gewUbt, «Med Ihät ebe^ 
wegen der' rasdien Zunahinc der Windungen, deren ich nur vier zfihle, l>einahe eiiormig. Diese sind 
oben nur wenig'abgesetzt, ' ziemlich dicht in der Quere gestreift; die letzte an der Peripherie und wo 
sie in den weiten Nabel übergeht, wohl gerundet Der DUrcbmesaer des Nabels beträgt ungefähr den 
dritten Theil vom DmebnMsaer dM gnnien Gdiiueea. 

81. I) 1 [I h 1 mi 1 n rarinata n. sp. 

' Schale klein, flach kegeliSmiig, weit genabelt, die letzte Windung mit drei Kielen von denen der > 
oherate midettdidi iMi * .. - . ? 

FGnf E.\emplare, alle mehr oder weniger beschädigt, von 1'/,'" i» Durchmesser, mit 5 — 5Vi Win- 
«totigcn, welche massig gcwölbi sind. Der obere kiel der letzten Winduug ist sehr schwach und stumpf 
und auf den vorhergebeiulcn \^ indungen ganz verw»obt; fler aweite ki«l dag^cn, welcher die Peri- 
pherie bildet, und der dritte, ir der lIDlte zwischen der P^|rfHrie Md. dam Nabd, sind sehr deutlidi 
und <»rh;<rf Der Nabel nimmt nur den \ irrten Theti der nntem Seite ein, ist eoneentrisch gestreift 
tiad hat einen digenindeteu Itond. ftionst ist die Schale glatt, und nur in der ^ihe der Kiele sieht man 
bte ond da einen Qaeratreilta. — Diese Art bat vid Aehnlicbkeit mit D. IrigoaoMonu Bant. ^ 98> 
t. IV. f 10. nb. (nicTlt iriit D. Irigflnostoma T^nnik. jetzt Cancellaria zu verwechHelo) , allein Basieret gibt 
den ausgezeichneten Kiel der Peripherie gar nicht an, i\uch Stimmt die Gestalt des Nabels nicht. . ■- ■ 

82. Delphinula crispula n. sp. '■ ■ ' - ■ • , • ,, 

' "t^Mbsle^lt)^, -ktg^if^ig, weit und fleP'gMtjKj Wlb^ngen geftuidet tttt'kntsen Qoefteistenj 
MundöfTnung kreisförmig. 

Ich habe nur ein einzige« Eixemplar, welchem noch dazu die Spitze fehlt, so dass nur S Windun«' 
gflBl «hrig sindl ■ !Bn>vi>tsefaHtae*r bfltrSgt 2V,"', die flöhe kainn r/,'" <n(^t äbemtiegca häbenr Die 
Gestalt ist vollkommen kegelförmig, die einzelnen Windungen nnd slaik ahgerandet; 4ie vorietste bat 
4— 6, die leiite bis anm Aift^ din «iabeto «nßk €MMe(, die vpoliKr IMie»iM:ZiMadiat- 
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rtHk^ünd» Mid von den daniber hüiweglourrnden regelmä«fiiß«« criiabeneB Anmckaitreiüeii krau« g«- 
macht wohien. J)w» Nabel nimmt hoinah dun (iriuen Thnl der Untrrserte ein, nnd gehl g«a» «lUnälilig 
in die untere Fläche über. Die (beschädigte) OcUuung ist kreierundj dif gap^e ^cjll^e p«;r^|it|«rtirtjj^ 
ii> ■Trt>efciikM«<ini*iirl««'l'fc.. ■•" i f * ! 

Schale flach kef^fSrmig, an der Peripherie ausgebreitet, Mhn«idci»d; di« Windtuigen eb«a, Bruch- 
stücke von MuHcheln etc. anklebend; Basis flach -ooo(»v, weit genabelt, mit erfaaimMO coqprniii* 
sehen Linien. ■ ^ ' 

IMeM Atl ist häufig gtnmgf aber meiM nur in Fragmenten. Mein gräeste» Ej:ein]dar hat 9"' im 
Durchmesser und da» Verhältnis der Höhe ziirn Durchmesser i«<l etwa 1 : 1,7. Die obere Fläche zeigt, 
wo die aufklebenden Bruchstücke von Muschelschalen sie erkennen lassen, der ^ore nach veriaufimd* 
wenenfbnnlge enkabene Streübn, die anf der unlem Seile Kifker md danA drei» bi» vfenaal l n ai hy f 
Z«wlicnr.iHmo geprJiieden sind. — Am nächsten verwandt sind Tr. tdicompbalua Pusch. PolcnB Palä- 
ontologie p. HO. t. X. ^ 7, a. b., der sich durch die Fallen des JSabels uniervclieidet, qod Tr. aggluti- 
niM Laak., bei wdehem die nntene FMohe ganz glatt i«t. , 

84. TroehDB elegantulus n. sp. 

Schale zicuUch hoch kcgolfönnig, undurchbobrt : Windungen eben, funt grsrhindelt, mit »ifJjen 
Querreihcn dorneniwmiger kndlolieQ, die jibwecbselnd kleiner stadj die leiste \iV'indaag wchtitt' 
kantig. 

Firi vom Ilerm Bergrath Schwarzenberg gefundenes Exemplar i>t 4' «"' hoch und bat V/,'" im 
DWBhr»ww> ** "^indaagen mi i-^^ an der äpii,zie mögpn f^kk^ PieMlbw.aind.iwt eben 

nd rngen imleB enm fiber die fi%rad«B lurror. Die zwsüt ^ vjflf«« wd mmndicii iKe iwebMe Q«** 
fifiln der doraenlormigeu Koötches sind weit schw.iofaer als di9 Sbagmtf die (üade ragt dag^n stpHier 
her\or. An bcachndiiricn Stellen erscheinen die kleinen Dornen wie runde Körnchen. Die untere Seite 
ist »«nilich eb^ n»t( sahlr^icbe») scharfen, glatten .Quer)eia(«n. Die O^ffnoß^ ist vi^eck'g», etww 
Iii«mr:»b lKW* «>it ehw HBjtfeeb K a Spiwdd. - 

85. Turbo. 

Ich habe einen schön erhaltenen Deckel gefunden, der oval, in der einen Bicbtupg 4 4w der^ndem 
gross ist; di« lfmn-.Stit» |it «bc|i iumI zeigt vier Wjiiiduagen, dif Jumup ^ßtifiiekMiA 

fewQlbt, in Cenimn etwas veitiell arit üendieik atariten Runeln md Gndwn, - ' , 

68. Turrit«Il« oominnniR Risso. 

Schale fldüdlgKfs, verlängert thnnnlSnaig; Windungen ichwaub and gleiduaässig gewölbt, mft 
B-^fO B«barf«n, fMobca oder ai^Wcbaa «ibabeMii Qaoilliieai kog, 4V,'« bNlt 

T. communis Risso bist nal. de I'Eur. merid. IV. p, 106. f. 37., (welcher aber noch eine T. 
Terebrn und ein Dutzend andenar Arten davon trennt). T. Tcwbra der meMrtea aiiet z. Tked, M<- 
menilieli Oroc 374. t 8. f. 8. Den Namen Tcsebra nass man wohl der groese« chioeajscbep Ah 
lasse«. 

I>te8e in den ensppüaoheii JkcNB *hr gemeine MuatAal iai amb Wier 4ea Itaawlwhwi ytm^ 

nemngen sehr häufig! '>.■•>'..].' 

87. Ceritbinm Tttlgatam BnigiT -i 

Ich i>esitze ttur ejftff Spj|gf yo» » Wi pdp u^W j M. M im itm })|be!«|«^Q;.wlCMiia 

unterscheiden kann. * .; . .'.,(.. • 

88. C:«rithäain LäsM.Bi^i % ■ • '. i.t.-' ir- ■.:-!.// .i,.' i .,...«' i > •! 

•ii'i SohdblkleiayipMamalMir; -WiaiBigab Ae«| «fr wistfy imft 4<<ia>ib ^ M » l ibi a i i M i B y alK ib i m 

•1(1 ilip|>e etwas vora;*7,i»en : heis Kanal. ,1 n üi.- <..!'«. ■/ -• ■ • 

n il.'iCi^laflWjLeadL.iVIl.i^ TL -r liivex «eafacr Beoe.^ mi.4.Jd^£t iVt, «i iv " i twA ÜX' .i — ^ 
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Von dieser »ehr hiinfinen und /iemtich vcrimderHebM Art häbe- ich nur ein ju^ndliqlmi, wenig 
über 1"' latigca E.vcmi>l.ir gefunden, welches- 7 Windungca «e%;l^-mid in niobts von den.glaidi gtonin 
lebenden Exemplaren «liweiclit. 

89. <" I i ' h iiim )iepvoraum Liimk. 

Schai«^ klein, |>fri(Mnrnf7irmi!>:. links gewonden; Windungen eben, mit 3 Qaerreihen von Kndtdhen} 
Kan.il klein, {;i'krinnmt, bpin.ih gcschlOfisen. ■ 

f. pcrviTstni» I-iinik. VII. p. 77. - Murox gr-'»""''^''"« Hroc. j). 449! t, 9. f. 1& \ 
Dicsi?« ('n iiliiiirii ist ^,Air M-räiidcrlicli uiid ndt .Unrecht in mehrere Arfen' serapall«i. 

90. C e r i I Ii i u ut t r i I i n t< a ( u ni IMi. , . 

Scbale klein, pfriemenrörmig; Windtragen ehen/mit drei ginitdn fftwinj^ibn Kielen j' in d^Zwieduin- 

rSanu-n mil ('< iiK n l.;in:;sliniin vcrzlrrt^ Ksnal >ebr kun. 
S. Pb. Emim. p. I9Ö. t. XI. f. 13. ' " ' . . . ' 

Ein vollatiind^gcs Exemplar und zwei BruehMiidte slimnien nitf dasGeianente mit der iniSiofliwIen 
Meere lebenden Art; sie findet «ich nndi bei Freden. 
91*.' t Ii r Ii m iiiclnnoi'tcs Liimk. 

Schalt' sehr klein, veiirnigcrt-thurmfurmig, mil sehr feinen lici nah gleichen erhalx'ncn Querstreifen; 

"WlndAnien tnäesig gewölbt} dicf letzte abgerundet, .am Grunde gestreift; Mündung oval-rund, 

schief, vorn in einen sehr breiten Kanal endigend; Lippe efnfiiib^.S"'. 
S. Deöh. coq. foss. II. p. 384. l. 55. f. 15. IG. 17: 

Ein 9" langes Exemplar mit 7 — 8 Windungen, an wetchem dle'MjkoiiBg behcitfdigt iü,' at&nnt 
gnioe totlköafnlen mit der «iliricd AUiifdüflg und Bcsehreibung.'" 
9£ Cerithiuiii Iii! o r<| u riluni n. sp. an cl.ivus Lnnik.? 

Sdialc 8c(ir vcriitngert pfricmcnlormig; Windungen. cIk^, mit %wei- perladutuflÖrmigea Kuotenrei- 

ken; die ÜCndtobeo laufen in Ungsfolleo aus. 

Icfi bfsilzü nur ein Urucli^uu k \on 2'/» Windungen, welches auf ein 1'/,'" breiCes, 7 — 8"' langen 
GehäiiHo s( iiiicsMn lässt, wel< In s sich denmnrh durch seine lange, sclilunke Gcsl.dt sehr nuszeiehnot 
Die einzelnen \\ iudungin .sind \oilkonini(.-n (lach, zweimal so breit ala Jioch und balieu last dieselbe 
Skulptur als C. «lavoa Laink, S. Desh. p. :i!)l. r. 56» f. 4. 5. 6. un^ t, 14: 1^ 17^ M» daaa gegenw&r-, 
tige Art vidlticht nur eiiu- Varit lät des C. clavHS ist. — Fi». 14. 15. 17. hat nanutatlick a^ch BUC 
2 Mcihen kuötehcn, ..Iii in weil stärkere Längssttc^eu umd ist nic^l achlank. t ■ ; ' : 

98« i-il^leurotoma belgica v. Müifsk ■ • T . • • ■ • ' 

^ehalt: «pindelföfiftig gJatt^ die (6 — 7) Windungen beinah eben, in der MitMi mit «kwrolNlflM» 
„liehen (''tirehc; diu letzte in einen graden nciilanki ii Schnabel iauetarfbad.** * • ' ' • 
. (;oWfuB». Petrel. Ul. p^ aO. t CIXXI. f. 2. (Kkin äjiauwen). ■ ! . • • .: 

IM Knsael nM*-.«ehen, -«in-Aai.vollaiindigte EaMpkr IIH'lang) BviiobaldeiM iaM anf ihr 

' doppelte Grösse .schlicSBen. Die M'induiiijcn sind oben dicht an d< r N.ith ort etwa-: inr;('sr>n\ ollen, 
dann bieit und acicht iiiugeköhlt unten wieder^ etwas gewölbt. — traneveraaria Lamk. Dosb. ü. 
p. 450. t 89. f. 1. 9., iai «ebr nahe verwandt, '«nd naUMcktiaHtaBen bcM« AtMn naaaunenfirMefi. - 
, 94. Pleurotoma curvicosta Lamk. 

„Schale ^ crlänifcrt spindelförniiir. foiii in r1i(> (Hiere pestrfirt, mit kleinen rahlrpiehon, gebogenen 
„l.üng.srippen; W indungen massig gewullK, diu letzte kürzer alü die iSpira; rechte Lippe sebr dünn, 
„Ktark gebogen; Einadinttt kun, breit.*« Vrt^'tMgySf^ MiL- • ' 

Dt ^>!l ru«! ktas. II. p. 460. t. 63. f. 4. r,. |{. 
Neon muhr «der wenige^ besch&digte Exemplare atiimhen mit der Abbildung und Beacbretbang 
wohl tbeiii*. MakayM aa|t: iiki«» ftr»'bei 'PicMr.< miM*-«!« Moat<Wii'<iMkk mMlArvdä''}^ 
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mQflMe vielloteht opätorhin, wenn nrakr BAhMbnm^ vorUften. diMe dfci Arten io «iae TCPeiii^M. 
leh wird« diam iiiii>e(ionkiicli 4hm, nwl anoh-HI. iiro|iiBi*tM «Wüu redwrn. 

Plpiirolorüi ti n «1 ,1 1 c 1 1 a n. 

iSdiaie kli.in, lang siiindtllonuig, lein in die Quere gestrcill vob noch feineren Anwaohsslreilen 
doMMtreittt; Windungen im'-f'is g«wöll>t, die oberen mit UDieorippen, die nntere Begcnpptf die 

OcfTniin * mit dem Kan.il so Iring wie <lic Spiro, 
t Ich hesiize 19 mehr oder weniger Ixwchädigle Exanplurc, 5'/«" iang, l^y" >>rei(} mit 9 Windun- 
gen. DicM aind misfiig gewSlbt, oben tAwtin oononv^ «a derNath f^n^Andet und mit 10 — 13 erhabenen 
Querlinicn bcsetxl. Die olK-ren Windungen (bald 4. I)idil ö . Ii ili! ( i sind mit mehr oder weniger hcr- 
vorragendeo, unten und olien mehr oder weniger abgekitrztcn Hippen versehn, welche oft wir als lüeinc 
Kpötdien hervortreten* Ihre veracbiedene Entwickelunf gibt den eineelnen Individuen ein sehr veiaehie- . 
dene$> Ansehen. Die AnwaehMtreilbn bctreieen, daia der fiinechnrtt in der Lippe nendichhooh obcnsui 
and sehr breit war 

r 

96. Pleuroioma arulangularis Dcsh.?. 
. „Sehale verlängert spindcifurniig, spitz, quergestreift, mit nnf^lmiaafgen Ungeetreifen dnrch k reiwl; 

„Windungen in der .Uitte scliarf, kantii^, die ersten gtkerl)t, an (!it Nnth gerandct, die letzte kürzer 

j^ala die Spiraj Lippe aehr dünn jwrbrccblich} Eioschoiu kurz und eng/' 12'/«'" l>Qg, 4"' breit. 
Deeh. ff. p. 459. t M. f. M. 9&. 

Ich besitse nnr 3 l%>itien) die mit der AbbiMung bei Deeh. licmUeb gut abefeinatraunen. 
•97. Chenopus nar.idoxtis n. sp. 

Schale thimnf'urinig, iciu durebbolirl, sehr fein qucrgestrcil), mit gerundeten Windungen, von denen die 

oberen gedrängte, gebogene Bippen, die letzte aber eine doppelte Querrcihc von spitzen Knoten zeigt. 

Ci^enwärtiare Art, welche ich nicht allein von Kassel sondern aucli von Freden und I.nithorsf in 
mehreren Exemplareti besitze, habe ich lange iur c.in eigenes Genus gehalten, indem ich an keinem 
. meiner ziemlich sahlveielien Exemplare eine Spur < von der erweiteiten A'nssealippe Inden konnte, 
welche das Ocnns ('lii nii[iits rh.irnktrrisfri. Oaza kam der zwar <!clir rniro, ihcr hin zur Spitze gcliCiulf, 
jo allen Bruchstücken deutlich zu verfolgende Nabel, von welchem ich an Chenopus pes pelecani, 
"wdehen ich in Alterecnstanda beeitaey keine Spar antrefllm kootote. Erat iplierhin And iek an 
eüaer ShhKchen \n vom sfidlicheii Calabrien» die ich wegen des Nabels );nd der Skvflptnr in dauellie 
vermeintlich nenc (Jcnos bringen wollte, an einem Exemplar den Rest der erweiterten Anssenlippe, 
und als ich hierauf meine fossilen Chenopus Arten untersuchte, fand sich auch der enge durchgehende 
Nabel an Ch. pes graculi Bronn. — Die bekannte Roslellaria p«i pelecani habe ich imter dem Namen 
Chenopus von BostcUaria abtrennen mrivsen . weil die Thicre beider »ehr verschieden sind. Während 
nämlich das Thier von BoeteUaria sich von Strombus nicht unterscheidet, (die Augen auf einem dicken 
Stiel bat, von dem scitlidi kinne FüUer ahgeimi «16,) iat dM Thier von Cbcnopaa, w «• kon au 
sagen, ein Cerithium, mit langer Schnauze zwischen <len Fühlern, Augen am (Jrunde der Clhler etc., 
gebölt alae in eine ^nz andere Abtheilung der kammkieincr. — Den Namen Aporrhais DiHuyn habe ich 
dasbalb nicht anadmm Manen, ^eil 1) Dilhryna« einem hypothetfaeknn and rata'elien Crunde 
diese Sonderung vornahm, indem er glaobte, d i q en jgen Boatellaria - Arten , weleho wie l(. |)eleoani 
keinen wirklichen Kanal an der Basis hätten, besassen anch keinen Bfiasel zum Anbohren lebender 
MoUusken, v er a rg ten sich mithin nur von todtcn Thiercn ZU nlhren und kämen «b die einzige« Zoo- 
phagen mit den Phytophagen schon in secundnren Bilduagm VOT, S) WCÜ dM HUM ApOfrimb die 
iltern Conchylioliti^en den Pterocera Arten gesellen haben. 

Ch. paradoxuiii itU bei Kassel nicht selten. Uie vollständige Länge mag 14"' die Breite 6"' ohne den 
Fmml hlifmnn Ibibeq^.Jb aiad wailgataim 14^ WMangM.voffhaiideB geawaan. Dieaa Bindgleiehmiiaig 
- nipj)lht»,fenM4«f^ alpiiwtlleh Mi dia.QiMn g aK iolft ^ dia :ai>ew aSb M gefccgeMe.liigw<ppMi 
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«ieqW&v-aie -flieh itaC dfcr lefertW Wi«dM$ ««fieM<i,<ml.«tfeh Mtei QoeneOtti von KaCIdira «nMM 

werden, die doiioii von nionopiis pps pelccani (üuscbend ühnlirh srhn, aber mVht durch Kiele Verhurt- 
deu 8iiid. Die zweite KcÜic findel «ich etwas ualerhalb d«r Milte der k^tifü. >\ itujiuig, <Uo joni« tm^ 
#B||er and «let Naik,^ d<9K Vift^ iBei groaw» Exemplaren graellt «ich Doofc wi» bei ChtDOpat 
^.j»,.,«ilM! driitt' lU-ilie. schwach cnUvjckcher Knülflhon in g^pringen Enlftmuni; untefluin» der »w ci tell 
hinza. — Hin .Schnabel int nicKt rorbanden. Diu OefTnung nimmt kaum den dritten Tbeil der'ganzen 
Länge ein, ist länglich und läufloben in einen oflneren, unten in einen engeren \\'inkel aus, ohne Spur 
von Aufiachnill oder Kanal. Der Spindelrand ist gerade^ die Innenlippc dick, besontiers nach oolcay 
dü' AuistnliinM' fehlt an allen Hrnchsiurken , scheint aber nicht Ufigchirtig erweitert und auf den vof» 
hergehenden W indungen resigewuchsen gewesen zu sein. Eine zweite Alt besitze icb aus Calabriea.| 
96. Faspiolaria Fvana n. 8p. ' *. 

Scb^^ l&qgUdi,qwpdclf5niNig; Winda^gaD dbea, glatt; ä|Ntse tltqmpfi Sdiiiabal verlängert, «dir aehlaBk. 

Ich besitze zwei Spitzenslüf k'' \on 5 ^^'indu^sron und vi<T Stücke der Ha.sis. an denen die schaff 
oharakieriKirte An volUtändijp «rK^nut werden kann. Sie Z9icb|ict aitii sfhr aus, dttfclt die starki aoa- 
gepcägtc äpindelgestalt, den flcUlBhCD^eahin^lc» ataxk verUpgeneii Schnabel, fUe flaehheit der Wi«>> 
<0wngen .«od die stumitle abgerQndeteSpitaek Ee sind auf der Ctduinella drei scAr.flChtefe und sehr Stadl 
liervor(r<>teivile l'alten vitrhanden, von denen die oberste auf den nboni ^^ intioagoil vencbwindet, Dieaf 
Art mag eine Hohe von 20'" bei einem Durchmesser von 6"' erreicht haben. ,• j 
m. Fuatta rvgoaaa (Mom) PariunaoB. , i 

.Snhalf liaglinh-apindeinimiig, spilx; etva 6 höckerige M'indungen mit ungelalu* 10 Längsrippen, 
: -i die vr>n vielen tiefen (^iier>si reifen durchaettt;yei>iwnj j^jt|»abel|g^adei HiU|ld|iader dicki; IüumI 

ziemlich breit. ^1"' hoch, 1U"\ breit. „ . . } 

: , loh heaitze kein volUi^pdiges Ex<«plar, ; ahfr aiWiekhe «Mntoriatiad^ "riwi^ffrihf 

100. FnsuB r latus (Morex) Sow. 

Schale breit spindelförmig, bauchig, Windungen gewölbt, mit eiHferoten tiefen Qoerslreifen;' Mund* 
MiivDg ctformig, mit dem knrsen weilen Kanal wo laag fwie die Sfäm, 4i9^ lang, 96<« hwit- •'. 
K Sow. Min. ConcL L t. 

. ilänfig, aber.verdrüAkt odw aoost beschädigt und nur.. lH. — 11"' .|aqg, und 9'!',dick, abei |WoU 
dcher dieaeUte Art. 

MM. F«a«8 tennia Desh.? . . ' 

Schale verlfinj^ rt S[ii'ideHonnig , ziemlich bauchig, fein in die Oii^^rc pt^treift; Windnnjä^en icwülbt, 
' die letzte länger als die Spira; Basia in einen korzen Kanal auslaufend; Mändnng eiförmig j Lippe 

Vlilto, einlSiek. ^ SVi**' lang. • ' .. .. 

" ' Dcsh. coq. Ibss. p. .So5. t. 76. f. 19. 20. 21. 

Ich besitze die untere HSlftc. die Märker erhabene Ouerstreifen hat in der (»egend wo die Oeffnun» 
hl den Kanal übergeht; auch tritt diese Steile stärker hervor, indem der Kanal unter einem dentlicberen 
Widtel abgebt. Die Breite betrilgt SVi^S ^ Hdhe nag 6«« gewesen icto. • • . > 

m Faaiia exilia n. ap. ' 

*' Gehanse sehr klelii," 'länglicli Spindelförmig; V^^rndnntrcn gewölbt, beinah kant?|^, der L3ilge nach 
gefaltet mit eriiabeneh {^ucrlinien, Mündung l&ngUch eiförmig, so lang wie die Spira; Kanal aehr 
knrz, kaum so ontersclwiden. 

Vier vollständige Exero|dare 2' V" lang, i'" breit, mit 7 Windungen. Diese sind ziemlich stark 
gewölbt y in der Mitte mehr oder w— igee kanijg nit.imgefihr iMte^artigf» J«iiigpri|pett tuiH^^*-»? 

4 
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ftiadb winbmen Qaerlinien; die tiKzte Windung -hit 11 ^ 1» QnMtiriMi Und g«k gau aOna% ii 

den sehr kurzen Kanal über. Die Columella M VOUkOnUBMI gnit^ 

103. Fusus costulatus Lamk. var. 

•Schale länglich eilunnig, hucciiiurnälmlich '), quer gerurcht, mit [10 — 12] Längsrippen; Win- 
•diMgen knrs, g^nSlbt; die letxte hauchjg, kfirs^ ab die Spira, in einen kurzen Kanal ■uilail'» 
»fend; Mündung cilormic;; I.ippn vordirkt, Innrn srCT.ähnelt.« l6Vi'" bog, 9*' Iweit. 

S. Desh. coq. fosa. 11. p. 562. t LXXV. f. 16. 17. 
Ein Exeinpiar 13'/,"' lang, 7'" breit mit 7— 8 Windangea, md nit 8 nidrt 10 — 13 Län^sri^n. 
Am Grunde der Columella, wo sie in den Kanal Obei|gdit, sind ein paar tchwache Kndtoben. 

104. Pyrula clathrata Lanik.? 

«Schale verkehrt eiförmig, keuleiiiunnig, gegittert; die erhabenen Streifen abwechselnd kleiner.« 
Lamk. Ann. d. Mm. voL II. p. 301. nr. 5 (kann jdi nicht mehaehn) An. s. v«it Vll. p<. 899. 

»Fossile de Grignon. Cab. de feu Mr. Hlchard.* — v. ^lünsl. 1. c. ji. 4J4. nr. 60. 

Ich besitze kein ganz vollständiges Exemplar und alle meine Bruchslücke haben gleiche Qoer- 
•treifen. ich bin daher 6ber die richtige Bestiranang der Art swefMhaft. Utberihanpi ist dies« Speeiea 
sehr piNAIemaiiwsk, da ncsiiayos in seiner Descr. des 00<I. Ibas, de Paris tü fßt nicht erwähnt, woM 
aber p. 58.3 naet, or h ihe nir da<^ fniii^lic he hidividtittm gMchn (von dem «T aonderbarer Weise l»e> 
hauptet, Laniarck habe es Pvrulu ücus benannt). 

IMu Pyrula megacephala n. 8|i. 

Sohtto birnf'örini^, oben spilziich, glatt; die oberen Windungen in der Mitte kantig und knotig, die 
'lettte sehr bauchig, mit einer dreifachen oder vierfachen Kikoieareihe;, Oeflitmng JtagKeh tMtmäg} 
Ctdojnella fast gerade; Schnabel .... 

Zwei Exemplar«, beide unten beaeUdigt, idf hock, 14^ keil, dia Spfra iat S^4«' Mb, a|iita> 

lieh. Diese Art g;ehßrt in die Abtheilung der Feigen, ist dünnschalig, und durch dif* an rn^sidaria 
eohinophora erinnernden Knoten sehr ausgezeichnet Die Columella iai fast ganz gerade und aetzt sehr 
fliaik Toa der letiltn Windnnf ak 
108. Mnre» vaginatna de Oist et Jan. 

Schale lan;: '•plndclformig, glatt, Windungen in der Mitte gekielt, unten nnd oben rlirn; die Va- 
- riees auf dem Kiel in zuaammengedräckte nach ob«ü gebogene l>omen veriängert; Schnabel geradci 
aehr achlank. 

8/ Ph. Enum. p. 211. t. XI. f. 37. 
Sechs beschädigte Exemplare liegen vor. — Kicner bildet gegenwärtige Art t. 2. f. 3. als Fusus 
echiuatus ab, und sagt p. 20, er komme lebend bei Sicilien vor. Ich glaube, er hat die vom Meer aua 
dem Thon ausgewaschenen fo.ssilen Exemplare, die sehr wohl erhalten sind, und nicht selten l'aguren lw> 
herbergen, für lebend gehalten. Wenn er aber diese Art zu Fusus brini;!, so weiss ich nicht, wie er 
dies verantworten will, da er noch dazu «etbet sagt: vses epines sc tenaineut «n variccs« uqd die 
Varieea «a geiade aind, wodoMh aieh Nuns von Fiiwa- nateiäclmidcrt. Der Mama F« aaUnatus^lat nofi 
Ueberfluss auch schon vergeben. ■ • " i. • . • • . ■ - 

107. Murcx (Typhim) simpIex n. sp. 

„Schale länglich spindelförmig, glatt, fnit ,6 Rci^alen einfachen Varicen, uud 6 mit den V^i^rken 
, ^wecbielndea ein&cben Rippen, di^ ol)en. an eine kona Röhre aoflaw^i^. . 

. . , j .. . • 

- , , ■ . , '/ 

V Was mU das häamf cUrt M 4cBa «ne fcceliaMe Otault liff Baoeia^ ' >« • 
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Ich besitze ein vollständig«« Exemplar und mehrere chsrakterätische Brurhstütke dieser sehr aiiB» 
gezetchnelen Art, welche auch bei Aireld vofkoiMnt Sic scheint. 10'/,"' hoch und 5'/,'" dick zu wer- 
den. Dio Varites sind pnnz schtiiol , cinfiich , ganzrnndig, die Kippen gerundet, drr massig; hns^o Schnabel 
stark abgesetzt. Die Ucflaung ist rundlich -cilormig, so lang wie der KaRal, der. vcnnutldücb atich ge- 
■oUoflMQ war. 

M6. Tritonium rii^ORum n. sp. 

Schale eifonnig länglich; Windungen der Länge nach faltig gerippt, quergestreift, die letzte bauchig, 
undeutlich gegürtclt; die Ovfliiung rundlich eiförmig, nicht verengt (mit dem Kanal) kürzer aU die Spira. 
Ein sehr vollkoaunea ertialtettes Exemplar, dem nur die imwerete Spitze Ibblt, hat Herr Bei^rath 
Schwarxcnbt^rs^ auf Montrixri gefunden; es ist 21'/,"' lan», IC" lirtit. Ks ist nahe verwandt mit Tr. 
corrugalum , jedoch mehr thiirmtürmig als spindellurmig, der lSchuai>el kürzer, deutlicher abgeitetzt, es 
Mden die ensKeaeiehneten Qnerieiatefl, and die Mfindang iai iddit verengt, indem die fiuaaeia MPP* 
inwendig kaum die srhwaclion Spuren von 7 Zähnen zeigt. Die innrif I ipi f hat oben eipea ataikM 
Zahn, und und ii in der Nähe des Kanals die schwachea Spuren von drei andern Zähnen. 

109. Casaidaria carinata Lamk. 

Sdmle cfliBnidlg aul^laaeft, ftta iii dto Qaere geatrelft, mit etwa 5 aduwfcn, klelfliinigeo Leftrtei^ 
von denen die ni)orn hAdwri^ aiodj Wiadunge« oben flach; Sohnabel aiearifeh taag, u ftt e j gaaiL 
83"' hoch, UVt'" breit. 

Deah. p.mt.8&r. «.9. -.t.66.e7. 
Ich besitze nur Bnushataekaj wdehe jedoch aiof daa GaaaiHle mit einem PaiiMr Eicnvlar diaaet 
Art übereinstimmen. 

110. Cassis Uondcleti Basterot. 

Sehaie eil8ffai%, att%eblaaen, apHs; die Torletaie Windung afdt iwei ReilMn» die Irtaie roü 7 ftai- 
hen Knoten, die auf erhabenen GQrieln atebn, und mit etwa 5 QoctleiMen ohne Knoten. M"' hoch, 
IT'" breit 

Baat |k &I. tab. IV. f. IS. — tab. IIL f. 22. (ein jugcndüchra Exemp.) Hünak p. 444. nr. 80. 
Idi habe nnr S Bmohatficke, die aber an der durakteriatisdien KnoienUMnag nidit au voken» 

nen sind. 

111. Buccinum .Macula Montag. 

Sdurie Mnglicb, fiist Ihnnnffinmg, acbarf quer geatreift, der Ling» nach denilich gerippt; WiiU 
düngen stark gewAlbl; Oeffming beinah krelarand; Colionella ransetich gekOmt 6'/,** lan^ 

3'/*'" breit, 

Poaail Broc pi. 8^ t. &. f. & unter dem Namen B. aapenilmn. v. Bfflnat. p. 444. nr. 64k 
Ziemlich häu$g, dodi beabze idi kebi einsigea voilatftndfg erhaMenea Exemplar. 

112. B II rein II in scmicnstaHim Rrorrhi p. 654. f. XV. f. !•>. v. Mfinsf. nr. M. 

Noch iiniiiLT wirti diese Form, weiche ganz offenbar ein jugendliches , unentwickches Individuum 
wm einer andern Art (wahrecbeialidi von B. Tnriabne Ph.) voratelU, hin und wieder ala Art ciiht 
Bei Kassel kommen ebenfalls jiinj:o. mit der ritirlm Figur üluTi iii'^iiniinende Exemplare VOr, die der 
vorigen Art nicht angchön ii, atiir keine genauere Bestimmung erlauben. 

113. Terebra plicatula Lamk.? 

Schale pfriemenförm^; Windimgcn eben, mit feinen dichten LIngaftllen, die aurdcn nutam Win- 
diin^n sich TorUeimi} Ocjfltattng adnaal oval, aeUef; Lippe dünn, einfiieh, gerade^ 10^ laag^ 
4"' breit . . . ' * . . 

U Deah. pw $60. t. S7. f. 9&. 36. 
bh bpsitae 18 BradMlöcke, waldw auch «twan acUmiker ala die aagafttrle Abbildong aiad.. 

4* 
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114 :Hitr« plioitnia (Vdlat<> Bi«m. ' 

"■Schäle spindelfonnifr, grl.Kt; Windungen tindeatlirh £'(>raltet; Bairfs liriUl&A gcndaj CollUttellt MÜ 
' ' »vier Faltea; Lippe innen gestreiA.* 10"' lang) 3"' breit; ' • 
8. ftlroe. p. 81& t. f. '7. ' 
Ich besitze zwei wohlcrhallcne nicht ausgewachsene Exemplare von 2"' iJnge. Uebrigens kann 
ich sie nur für Abart einer sehr wandelbaren, im Miltelmccr niojbt aeltm lebenden Alt attadia.. & 
Enom. p. 229. ■ . • ' 

tii. Volata Karpala Lamk. ' '■ 

Schale eiförmig spindelförmig, läni^^n'ppiyyitliiduhgen oben gckeritt, fiiat lipBenaftij^; Cöhinelb 
mit viekn FaUeBi voo d«aiea die drai unteraiea, gr(J««er a^id, die vorielzte am atfirkatea vorsteht 
14"' lang. ■ ."*■■' ■ . ■ . ' 

\ B. DeeL p. m t. 91. £ fO. 

Ml bcattie 3 kleine, fäat vöUetindige Exemplare, das grdaate SVi*" lang mit 6 WiDdangen. ' 

116. Ringicula striata n. sp. 

Schale länglich eiförmig, tief quer gestreift; Spira so lang wie tiie Mündang; ADaaea]i|l|ieinncnf^att 
Anricula ringens var. v. Münst. in Leonh. Jahrb. itSAb. p. 442. nr. 17. ^ > ■ 

Dirne Art, weldie bäuflg genug ist, wird nnr 1'/«"' lang und 1'* breit; i»d'«eioha«t alei dnrdi 
ihre schlanke Form und die beträchtliche L:ini>(> der Spira vor den andern Arien «Mi- Aif der vor» 
letzten Windung zähle ich etwa 5, auf der letzten 10 — 12 (Itierstreifen. — King, ringens, welche 
ebenfaila eiiic sehr stark geatreilte Oberfläche bat, ist 3"' gross und hat eine gezäbnelt« Aitssenlippe^ ' 

U7, Cypraea .in.riata Lamk^ 

•Qidiale ci(8nn% anlgeblaaen, vorn a|rft> TeffselunStert, binten ammpf, glatt; Orflioimg wrlängert, 

»schmal, am (Jrunde erweitert; Columella schwach f;illif;- irf/.älmt , Ans'icnlippr verdickt, aussen 
, . «beinah gcrandet, innen regelmässig, gezähnt, Enden der UefTnung kaum ausgerandet.« 15Vt'" lang, 
/ ;««' breit. ' 

S. De«h. p. 724. 1. 97. f. 7. 8. 
Ein etwa« kleinerea Exemplar hat einer meiner Sch&ler, Heicr Wfiriembeiger, in Ahnegraben 
gefunden. 

11&, ÄneillarU glaadirorniis Lank. ' \ ' 

«Sdule pängtteb-] eUÖraalg, aiemlieh ban^g und idemliek apia, aalen 8ehwie%; dW Ndtke be- 

.deckt.« 18'/,"'. 

S. Lamk. VII. p. 414. — £nc metb. u 383. t. 7. a. b. und Varietät Broagmari. VicenU p. 03. t 4 
£ 13. unter dem Namen A. inHata, waa nicht mit A. inllata Desb. zn verwediaeln iat. — A. oon« 

flata Boue nach v. Münsl. p. 444. nr. Gö. 

Nicht selten, in der Gestalt sehr veränderlich, indem die jungen Individuen weit schmaler und 
spitzer sind. Mein grOaatas Exemplar misst 14"' in der Länge pnd 7'/^"' in der 9reite. — A. coni- 
ftmdi Pnach Poleaa Palfioatologie p. 11& t XL £ 1. ist noch awöpfer, 2(r laag, W/,*" bMii. 

119. Conus Brocchii Bronn. 

Srhnlo vorkcbrt kr*';<:(']r<irmi!r . sriati; Spira etwa */, der Ll^ge einnehmend, concav kcigdMiaq^ 
mit rinueuformigeu Windungen; letzte Windung oben kandjg. 19 Vt" lang, 8'/«'" breit. 

C Broodiü Bronn, in Leonh. Zdtsdirük f&r Wnemkigie. 1837 etc. G «kpoditut Bm p. 383. - 
1. III. f •>. .... 
£in bis auf die Spitze der Basis sehr wohl erhaltenes Lxemplar. 
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130. Dentaliam stningrutatmai Onk * • '■ • ' / !• :i 

SdMle drehnind, .schwach gfkrümmt, matt; vonfpre Ocffoimg vSNIgWtf Ut-flUnd all^iMRlgeiMI 

abjrenindrtcn Hirkcn Uani)«. Bis 14"' lai^: und »Z,'"^ <Ück. !' 
.* JD. Mranguiatum l>esh. Mem. d. L Sog. d'hUu nau IL p. 372. t. 16. (,'28. — D. coarciattun Rrooel 
•r.'. |i.m t-L'£ 4.' ■■. : ! ■ .. : • . ■ ■ . vo-t 

Ich habe 13 StGck gefunden, drrrn Dtirt-hnicwer höchstens *V" 'lelrägt, ditt aber fUwigMS WotJ 
iilicreinstinitncn. Die Eiiischnürungea der hdule and zwar häutig aber nmt ftufiUigir . ■ - ■ « •' 

121. Dentaliuin foMÜe L. - ' 

j^ehals.i^r schwach .«g^Lrünimt, inii häufigen, regelinäasigen', slumpfcn nml Lliiihc Ijlaptlnillin 

S. Dcsh. Mcm. elc. iv ;V.->. «. 17 f. Ii. v. Miin.sl. p. 441. iir. 5. 
Ist sehr häufig. — D. Bout-i Ucsji. 1. c p. :i.'K>. t. Iti. i'. ti. von Baden bei Wien ist.wo^l ^wnil 

lu irereinigeB. Der efu^ Untenchieif beateht nach der DiafnoM.dann, dass D. Booä siSrItere 

Witchs.stri'ircn hat, iilk-in Exemplare von Baden s<'I!>st, ilic von dein Grafen von Münstf r Im rrührin, 
habcB ebenfalls nur sehr schwatze Anwacfaastreil'en. Auch ist die Zahl der Lüngsslreifeu dieselbe ^ bei 
D. Booti u der Spüi« 90; hn den Kandm Exemplaren 16 18';^ an^^iide'di» doppelte. 

, leb besitze. d«n Daumen einer krebsscht^re, mir wenig beschädigt) der dem Genus Xaulho oder 
PlatycMviam weehört haben mag. > i -'. • 

» • . t » '. ■ 

«■ • . ' ■ • 
W^90ikek ■ ... V'.^ ...... • :• 

' Zu den häufigtticn Verateinernngen (ter Wilhefmfihöhe gehören' HalfiscfruÜne) da alier Vm 'dem 

kiMriachen Werke von Aga.ssiz über die r'is>-ili n Fische noch' nicht alle hieilier gohfirenden Tafeln 
erschienen siml, und neeh mehr vom Texte iehll. Iiiii ieh nicht im Si.iikIc j^eMcscn, nth» /n bestimmen, 
Nach einer Irüheren liestiminuiig von .Agasüiz siehe v. .Mfinst. I. c. p. 440,, haben sich bei Kassel fol- 
. geode Arien gefonden, die Ihat' simm^Uieh in WoMurfa Ustoria naiuralik fiaadife Inferiorte ele. ' Ktesd 

1719 folio tnh. \\\. •il>2:el)ildi't .sind. 
1. (nr. 3.) Lainna denticulata Ag. Ist dies Galeus denticulatus Agass. 10. t 2Q. £. If 
%' (nr. 4.T Notidanus primigeniu.^ Ag. III. t. 37. f. 8—17. Selir aelten:" " ' , ., 

3. (nr 5.) Sphmodaa parvns Ag. Wcd&rt iL31— 95. H|n%. 

4. (nr. 6.) — n. sp. Ag. '■ '* 

6. 6. 7. (nr. 7. 6. 9.) MyUobaie» b. sp. , ' ' 

Hierzu kommen: . .i 

8. GaleoB minor Ag. UL t 9«. f. 15— 3t. Wotfert f. 19. 90t t. - . : ■ 

Ich aelbel I>t-sii7.e 5 Stück, die bcf^onders mit Fi^tir 18 und 20 genau übereinatünmen. 

9. Carcharias megalodon Ag. IIL L 29. Bronn. Letbaca. p. 1163. t. XLIIL f. 1. 

- loh habe & Zähne gcschn, von denen beaondcn der im Bcdte daa Herai tta^rad» Sc hw anen b erg 
ganx genau mit der Figur von Bronn. ubcteiiMlinnil; > i ■ 

10. Oiodiis? • • . ' ; • .. ! 

11. Fischwirbcl von verschiedener Gröese. - 
I9l flrtihfaMbakften venduedMiev Art, aM« naken. 
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Nor die versteinerten Mollnskengehäiue sind zahlreich gfniog, «m eine erfolgreiche Vei]gleicbang 
ndt' der Bevfflkennig> ' des jeizigen Meera und derjeniiirrn Meere ni ü l Mtou , aw deae* dUt di« 

Tertiärformalioni n von Paris, iktrdraux, der Subiippeniiinon, l*otrns u. w« nlvtlerechlugea. Ich 
bedaore recht neiir, das» mir Avedir Dujanlin's yVvrk über die VersteiMTUngen der Tonraine noch 
Sowerby's Mineral -Coacholog)- zu Geliute standtii, und dass ich daher eine Vergleichung mit der 
Omuu der FUttii'a uad mit 4m Ei«gliclwo Gng mtarlawa man. 

Vm den bei Kawel vtm.uk beotecfate«eB VUOaAHMitta iadan tkht 
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EuUnu sul>ulaia 

Natica castanea 
Turrilella roininuni«! 
Cerithium vulgatum 



!■ der SulMk|i- 



— pcrvcrsum 
trilineatum 



Uitn plioatiU 



Dentiilium stranguL 
— foMüe? 



EuUma subulata 
Mchmift hofdcacnt 

Turritella commuais 
Ceritiiium valgatum 

— LttM ' I 

— pervfrsum 

— triUnealum 



Buccinnm maciila 
Terehra piicatula 



Eulima suliulaia 
Melania kordMWcaY 

Uissoa varicosa 
TurriteUa oommuuia 



OritUun 



MeltnÜhoMeacMT 
ScalarJ« d«ieiina(a 

CSerithiam melanoid. 
i~ dbvuaf ' 

— per\ crsum *) 
IMeurot. cunicosta 



Cypnva iaiata 
Conus Brocchii 
DeiMaUua» straog. 



48 



liurrinnm mnfu!;! 
Terebra pUcatula 

Ancfllaiiii glandiC 



(CflUIS 

Pyrula 



Nadoa MMaMat 



Cetidrfttni LtaM 



Terabra plicacula 



Voluta hariHila 
Cyprae« 



Caaaw Rondeleti 
ßueeuram ■ 



MüM pUeatola 



Deotaliaia .fi)nm / 



Vo^ den Kaaelcr Venteinerangen sin^ also Idiend 99. Aitca oder beiMb 0^95 

io der SuI>a|i|U'nniiRnrorm;ilinn 48 • * Über 0,38 
in dem Becken von Bordeaux 23 • • » 0^19 
in dem Becken Ton Pari« 34 • • - 0^ 

in Polen 22 » . über 0,18 

Am dem Engliitrhcn Crag sind etwa 13 Arten auch in der Kasselsrhen Tertiärbildong i 

Beirarhtcn wir die Acephaleo odrr Kivalven und die Gasteropodcn oder Univalven geeoad«iC| lO 
finden sich: Bivalven Univalven 

Lebend 15 Arien* oder 9,97 14 Arten oder <^ * 

In der Subapp'-TiDinonronnation 29 "» » 0,48 19 » • 0,31 

bei Bordeaux 10 » > 0,17 13 > • <^21 

in Polen 19 • » 9,99 9 • * 0^15 

\h-\ Paris 10 - . 0,17 14 . . 0,23 

Es hat also die Ge^nd von Kassel mit der Jelzin Schöpfung, mit der Subappemuaenformatioo, 
und adt Polen veikillniMmässig mekr Bivalren j mit ditt BnekM von Bordanix und von Pane aMhr 
Unhrdven 



') W«nn, «ieich 



aa scte flaabe, C. 



dsTM Bich fatnaat sa 



TwHicnt. 
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Von tffen 48 Auen, dt« KluiMt mit der Subappenntncnrormatinn gomebl kat, sind IS lobend-, d. i. ftjK 
<•. ■*■ 9& ■ : ' ' > « v dem B(«kun von BMdftaux ' • - 14 lobdiul, d. i. 0,61 

.j. .1. J22-. » .. » .» Polen . » » »14 iulieud, d.J..<]^ 

• > 34 » < • • • dem Becken von Paris ' • * ' ' lebend, d. .1. <|^|^9 

Sehr Itontorkenswcrili ifit livr l'msiand) dam von den 31) iubeod vorkommenden Arten 36 im Mit- 
teilipdjticlit'u Meere, dagegen nur. 7 Anrn in der Nordsee «ngetroflcn werden, wäJtrcnd eine einzige 
Art Venus plicata in wärmeren iMet-rcn, am .Scuepiil vorfcomml. Letztere Art halie ich nicht sulbvt 
geeehn. Es hnt daher die IJcvölkiTunp Hcsjcnigcn Meeres, welches zur TiTliärpenodc die Gegend vo» 
Kassel Iwdcekt«! und «Iii- Sc halen seiner Bewohner hier zurücklii vs, weil mehr A' litilii liki it mit der des 
fernen Mita>lländischep ^'cfes, <ds mit der Bevölkerung der nahen >tordsce und fast gar keine Aehn> 
liehkeit mit der Fann^ .vlinpeier.iNI^^: gehabt . , 

Die TertiarfonnatjciiioyoD Rassel, welche mit denen von Bünde, Axtrtipp, Düsseldorf, Grossen 
Freden, 08terweddin«:en u. s. w. eine Bihiuns;, ein sogenanntes Becken iur sich auszumachen scheint, 
stimmt nach den, durch uasere Untersuchungen üla-r^-instimmend mit (rühercn Forschun^n fcewonnenen 
Resiikatca' zwftr am moi<)ten itit der >S(iba|>|»cninonrormation fibercin, allein sie zeigt auch wiederum in 
ihrer Fauna sehr Ix iii^iitoivlc Kiirt nihümlirhkeitcn, und von den blos hei Kassel ln ol»arhi< ien Arten sind 



niciti veniger, als 'iö Arten oder 29 I'rocent dieser Bildung eigewtbümüch , aämUch lulgeodh:. 



Corirala earinala Ph. ' 
Paamiilobia atagnatä 1%.? 

Lueinn 'pat^la v. Münst. 
Astarte pygmaea v. Münst.'" 
Aatarte aüboibienlafii v, 
Cylherca inflata GoMIl 
Veoaa Leas Fh. 
V«iriMt>d»i0lpfens Ph. 
CdrdiLi tuberculata v. IMfinst. 

Pcetancu ius cr^s^s . PI»» 

Poeten bi6da8 y. Wust. * 
Pecten deciiiaaina^v.'lllfiiMt. 



Pnelen aaiienilna, v* IHlnte. 
Ostrea candata v. MQnat. 

Oslrea bnllat» Ph. 
Terebratula pusüla Plu 
Bulla lineat» Ph. 
Bulla intcrmoflia Ph. ■ 
Bulla retusa Ph. 
Bulla iterebeDoides Ph. 
Natica dilatata Ph. * 
Ciypiostoma elegans Ph. 
Tomatella punctato*Mtlcata PJi. 
Scpilana üidia Ph. 



i-.\tf 



dnhia Ph. 
iD«lphianla earinala Ph. 
Delphinula crispula Ph. 
TVoehna scrutarius Ph. 
Traehna eleganiulus Ph. 
Plourotonm tM lj;ir'a v. Müaat. 
Fasoiolaria Fusus Ph. ' 
FMm exills Ph. ^ 
Pvrula mes^acephala Ph. 
Typhi» Simplex Ph. 
tirltoiinim Yqgostira Ph. 
Ringienia striata Ph. 
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Verse i'chnia» 



d^r hei Freden und lUiehMoim Jieoliacliieteu 

TemteliieraiiiriBiu 



Die Fandörte der jetzt su beedireiliendeQ Versleinerangen keone ich niebt am efgencr An-, 

•diauuiig; sie liegen beide im Hililesheiinisclicn, um! h-}; Ii ilw il tf I*. ii i r.ikt<'ii nirlil vnn ciiinnrler 
dennen wollen^ weil »iu an beiden Orlen last ganz dicsi lln n >iuü. Duch »clieinl uä, aU ob bei Diekkolz 
mehr Korallen, mebr Steinkerne in fratprcri Massen gelastet vnrkSmcn, ein grösserer Beichlhom an 

Arten jedoeli die Gcgcml von Freden ;iiis/eieline. Den bei weitem grössten Theil der VersCeiticriingen 
verdanke ich Herrn Prof. Lcunis in Ilildcslieim, welcher dieselben mit einem unendlieben Kifer g«- 
nammeh nnd mir fast sümmUtob, von einigen Arten vielicithl Ainrzijg bis hundert Exemplare, xur 
Ansielil naeii umi naeh miigetlieilt bat. Frülier liatie ich bereits cinc asicmliche Anzalü derselben von 
Herrn Bergrath Kocli in Cirfmciinl.'m erlialteii , iiml fim gesen\v;ir(ii;e Arbrii -/ii ver\ <>|lNtändigen , liat 
auch Herr Amlsassessoi- Uümer, jetzt in linvenden, diu Uittc gehabt, mir melirere seltenere Arten zur 
Anaickt mitsatheilen. Diesen Frennden verdanke idi allein die Itlöglicbkeit, gegenwSrt^ Arboit anage» , 
iÜkrt 7.U h,d)en, und ich halte es d dier (Vir Pfli<Iit ihnen üflV-ntlich dafür zu il inkun. 

Leber dio geognoslischen Ycrhühaiasc^ unter welchen dies« Verstciiieruiigco vorkommen, hat 
haupiiBScUich Herr Hofralb Hansmann in dqi Studien des Gdttingiscken Vereins bergmänni- 
scher Freunde, Band III. einige Nadlridbt gegeben. Er sagt daselbst pag. 161: »Eine äliidiehe, 
•schon lange bekannte, znerst von Cramer aii-'^rtihHieli lieseliriebeiie, durch den lleiehllium iiiror iScbal- 
•ihierreste besonders ausgezeichnete Ablagerung, fmdi t sicli an dervonAUeld nach Ilildeshcrim fithrendcn 
»Strasse, eine Stunde südlirh von b'tzierer Stadt, bei dem Dorfe t)ickholzen und dem lleidkmge,' 
und el)en(l.i^rllist : .fn dt ii CJegi-iideii i|<t r< in" lialte ich nur eine einzige, sehr kleine, kalkig san- 
»dige mit Loncbyticnrcsten erfüllte Grobkalkmasse aurgcfundcn, die im Amte ^Vinzenllurg, in der Xäbe. 
»VOD Klefnenfreden, an der rechten Seite der Leine, an einem nach Sdilldhont niirer.den Ahr* 
t<ingit an Tage ausgeht« 

^ Die Concbylien dieser beiden Lokalitäten sind fast ebenso zerbrechlich, wie di« der W'iUieimiliühe^ 
«nd'vmi •den g y flia w e n Arten JmIba- sinh fast* allein Fragneniie; «ia aiad in .dan ^honigea Saftda ao 
häufig enthalten, dass sie den driijla» Theil, ja selbst binweilcn die HiUle d pma lb e».a». Cawicht'lieiw 
gen, und. am bwten durch finhlfiBUMm md Biidtcß eihaMen. 
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1. Turbiaoli« iatermsdla MfiMb & p. 9. 
Nicht eben häufig; 

9m Ttirhinolia siilcala L.imk.? 

Verkehn kegullunnig, mit dirlintniniiichcn Ftirrhen, welche veiiieite Punkte in doppriton Reihen 
«eigen die «rliahciKfi Zwischcnritime gekörni, nickt flTigelarrg erweitPTt. fh. 8. Goldf. p. 51. tab. 
XV. f. a. — Itrono Lalhaoa. p. 889. t. 36 f. 4. Ziemlidi häufig bei Freden, SV«'" 1;*"?, ol>en faal " 
2"' im Durehmeswr haltend, vollkoimDun kegcUöna^, unten ahjteMutzt Die Oberfläche ist wahr» 
haft gerureht,'und Kwar iheik-n Hieh die Furchen nach olicn dichmomixeh ; die erhabenen Zwifldiea- 
räumc sind nielil f! (jt;crarli£^ erweitert, niehl himeilenarti^ dunn, sondern mi)SHig er- 
lial'«'ii, so (nt'il wir ilio Fun'hrn, d^rn Hucken ahgerundet, sehwaeh gekörnt oder gekerbt 
Linien »tossen etwa neht zuMiUiinen und bilden eine kleine Vertiefung; durch Zwisch< nscbicbeo 
Bcuer Leiüieii wffi'hct ihre Zahl xaletst apf etwa 48 bis 52, von «lenen |iur «lie MBIfte ia Lanalica 

de» Sirrns iüx t!;r lit. Dieser ist lu^i allen l^ximplnn-n licscliäili';! , scheint aber einen Kr;iii7 von 
.6 grilTellonnigen Lamellen uml xwei einzeln tUehcntic. elicnralls griircllurmigc Centrallameilen 
gebullt m haben. Em ist kamn gbiabllrii, ihm dieee Rlldung xich in ciaeii einflicbeii, saaaaiaieB» 
gedrOokfen CentralKapf. n verwandle, wie ihn die eitirten Fij<uren zeigen. — bt dieses die Lamar«k- 
Bche Art? die Fij;nr der T. sulcata bei Blainville Manuel d'Aeiin. t. lA'll. f. 2 «teilt jedenrails etwas 
ganz Anderes, uriicerni (lenus nicht .Angehöriges dar, und von Paria besitze ich durch Herrn Berg- 
rath Koch eine verschieiicne Art Turbinolia, welche ich alala nennen möchte, wenn nicht et^'a 
sie die Lamarksclie sulcata ist, in welchem Fall unsere deutsehe Art einen andern Namen erlial- 
(en musa. Sie itit bei S'/«'" Länge oben S'/V" breit, der Slero zeigt etwa 2i> Itandlamellen, gar 
keine Rranxlameilen, und in der MNie dnen tnsammengrdriickten xungcnlSimigen Za|ilbn, deroiebt 
aus dem Stern her\ orr.ii;!. Die äussere Fläche 7.('\^X nur etwa '24 sehr dünne, flügelartig 
erweiterte Lamellen, die nach unten immer höher .werden, und durch breite Zwischenräume ger 
trennt wrnten, welche nach olien noch darch kleine, kaum hervorragende Leistcben getheOt wer> 
den. — Zu den Turbinolien darf man nur die wlrlllicb freien Arten rechnen, .^lan kann 8chr 
wohl an der Sp tze .si-licn , ob sie Ccsig-ewiiehsen ijt wescn ist , oder nicht. Im letzten Fall slonea 
die Li'isichen der Oberlläehc in einem Punkt ziisauinien, im enigegengesclzten Fall breitet sich 
der Mantel des Thicrea noch etwas auf den Gegenstand aus, nuF dem- es Testgcwachsen ist, wie 
hfi den (Jori^nnien clc und in;in ürliÜckt eine knlkii^c .Niiflirc'tiiME: des l^dy[1ens^H•U^^ nder eine 
Brur hl'läclie. Line solche wurzelartige Ausbreitung fehlt .bcsiimml den Turhinulien, und wenn 
aneh dann und wann ein Sandkorn an der 8|Mtse fi'Sisiixt, so ist dien ein gans andarea VeibiU- 
nif<8. .Möglieh dass die Brut der Turbinolien festsitzt, die erwadisenen Individuen sind jedenrails 
Trei. Aeholicii verliült es sich ja mit den Fungien, welche nach den Beobncbiui^gen von Stutch- 
buiy in der Jagend featgewacbsea tbd. & Tranai. Lina. Soci. XVL |i. 493 u. M&M. Aich, t, Pbya. 
1831. |k 77. X 

3. Flabellum Hoemeri n. sp. , 

Zii8aniffleng( (fn;rki-kreiad(affiiiig, aebarf «raduntfg, mit breiter Spltaa angewaobacBj aar swMf 

HaUlllbnMillen im i>tem. ' . 

Herr .\. A. R8m»r hat m!r ein Kmaplir mHgetheih. Bs {M SV,'" hoch, oben breft mtf 

2'/a"' dick; der Stern, stark bi'schüdigt, teigt g«*oau dieselbe UeschaiTenheit wie Tiirbinolia cuneata GoldCÜ 
l. XV., f. 9 ntir dass nicht mehr als 12 HauptlaincHen sin<l. Die fiiisscro Fläche ist ziemlich ^l'l', mit 
schwach vcrticnen Linien; die ehcmuligc Auhcnung«stelic ist eine Uniu breit, glatt; es ist keine tri&cbe 
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IM a«Uohl Mcckt «I «du. 

AkMwk. ich habe tm ErfiihnHigM« •■* karfMka m künnrn, ob Rronn Recht hat, wfBB rr Lelhac* 

f, M7 die Tarbimlia aianiMi concata, tmcry», afftutkmiM* für Varidilni «wr Ait erklirt, im w«L 
chMK Fan woM auch gcfeawlTtise Foiiii mir Ä VariMtt anawhn wftra. Qrfcrii^ hw ich dfr Ab» 

sk-ht, dam msD di« (nrbinnlirnähnlirbrn Korallen, „welch« Merfc xn^minrn^rdrörkl nind, nnicn in eine 
„frinc Spior au*|]iiifrti und cnirrrnt Mchrndc. abwechselnd K<^Hicre und kleinere Strrnl»inrllrn bahfH 
j »von denen nur elwn jtile vitMi Ins ^^im ii di« Mi u- ni In, \s.> i'ii' Wurichin lirr Uinirllrn in eioe 

„dop|iellr Qaerwawl »UMnnmrnflieAMn , dir to tiiT liegt, d;i!<i man üie hei iinbe«.rhNdigti'in Stern nicht 
Mhra kann,** wie dies hd den arwShotm Arten der Palt i»!, in ria b«Miidrre<« Oenu^ verrinigen maaa, 
«tldw* Lemm mm 4m Kamm VlahcUHa» as^ertdU kat, md «malt «ipMaieht OaMiim«M Diplocte- 
alam anAiimiMflfltllt VnstrrMl; niaaB die Verachledeahalt i«i fta« dea Simie« wewartick aar Begrün- 
Aun~ i!i r Ol IM r;» lirmil/l wcrd« n, und es kann uns hiervon der üble l rii>i;iirl niclii iiMi.iltcn, diaa lät 
bei liisiilcii Artt u ofl die tir^prüii^liehe Ites^^hafli-uhcU des ÜUvncs bicbt st-ben künncn, 

4. Cyathina (oder Oeine?) granulata v. Müost. S. p. 4. 
. Nklit adieu. 

ft. Cyalkina (odsr Ocne?) MG uteri BAno^ ^ 

Verkehrt kegelf5rmig, an derBaniR ettvan gekrümmt, mit sinrk erhabeim} gVWndMMI Ud UkiB' 
neben, alier glalico Lüngsleisten , und etwa zwanzig Stemlaniellen. 

Ein Exemplar von Herrn A. A. Römer mitgelheiJt, 3"' hoch, der Stero bat l'/,«" im Durchmesser, 
iit Tiellddit nur VarieCit der voHgen Am. 

6. Lunulitcs radiata Lamk. 

Flach convcx, Iteiiieraeits durrh Furrhcn strnhiig. 

S. p. 3. iir. 1. und Bronn Lethaea p, 889. sq. 
HäaSg. DicM Art habe idi auch ab L. |ierfliratB T.Manat «riwken, jedodi dn voHluNMMft wd4 

erhaltPHPs, anten nieht perforirtes Exemplar. . * - • 

7. Miilepora trunrata L. Myriapnn Hliinv. 

Aesiig, dichlomisch; die Acate stk-lrund, am Ende oll zusammei^gedrücktj die Mündungen der Zel- 
len KToea, kieisrand, an dea'mieni Thdlen des Slaimnea wrdcdUj die Zwiaebenriame gialt 
Bri Freden und Diekholz selten, yna der lebenden Art i» nidMa «endiieden. Was idi bidwr ab 
M. madreporacea (loldf. vou Ründo und Astnipp gesehn, sind blosse Stamtnstftcke dieser Art mit 
oblitterirten Zellen; ob die Art aus dem kreidetuff von Maslncht verschitHlen ist, kann ich nidit 
a^gen. Die Eadapiiien der Aeeie halte ieh andi «uMcr dem Namen Eacbara poroaa «riuHen. 
B. Retepora cellnloaa Lamk. 

Ein t>echerfönniges, faltige« Neiz mit rilombiadlen ÜMAen; anf der innerett Beile naUreida h«- 
vorsicheiide Zfllenmündiiiiijcn, auf der äussern erhabenen Querstriemen. 

Sehr selten, bei Luillior^t gemein. K. vibicala Goldll p. 103. t 36.11 13 ist nicht veachiedrnj alle 
TOn Ooldflua ab nntenoheidend angegebenen Kcnnidcben bei»badMet man aorb bei der- lebmden 
Art, so namentlich die erhnhenen Qucrslriemen, welche nichts anderes sind als die Grfinzen der ein- 
selnen Zellen. Um diese zu sehen, muss man ein lebendes luteni|il«r veisleichen, welchtta diucb 
la^ Ucgen im Meer db tbbibehn Sttfaetau wdom hat 
fl. Horner» f racilin n. «i», 

0anmHi%, aeAr atatlt verästelt, mit adllanken schwach susammengedridUeM Ae«lnl| db SBl Pw ^ 

nAnÄi^ia aersctnat, aMit Imrvwqgend,. daswboheo kbine Vocen. 

6* 
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Selten, bei Lnitlinrst liflnfiir. I)io Vrr"is(cliinp, Grösse, das üuRser« Anschn pind pnn« wie bei 
H. frondiculata, und der einzige Unterschied ist, dass die Zelleiunündungen^ nicht liervorragcn. Aman* 
dem hern«rkt mMi noch xwiMhen Je zwei ZeTleiMilliMhifigcii swei kleinere Poren. Djemr Umitiiid 

nnrhto mich Anfnrm-' nciicii;» iHcsc Koralle (tir ein anderes Gcnns, fiir eine Heteropora 7.u halten, weil 
i< h liei (Ut Itliendfii Hörnern fronHicnl.ita solche Poren nicht fanff, nachdem ich alicr durch Actzkali- 
lauj;c von dieser die thicriägbe Subsluuz eulferut kalte, fand ich eheofalis Poren zwischen den Zellen- 

10. Ilornera biserinta n. np. 

Baumartig:, sehr stark verästelt, mit schwach zuMramenpedrücktcn Aesfen; die Zollenmündiinsicn 
nicht hervorragend, auC der innorn Seite sweilach in ^uerreihcn gestellt; die Poren 
in Kgetnbilge Lingureihcn geetetlfv 
Bei Freden »ollen, hei I-iii(horsl gemein. 

Die Oiierreihen der Zelleniiiüiidiingen stehen etwas schief und gn'ilen in der MitleUinie über einan- 
der; dazwischen Anden sieh kleine liingliehc Poren in Veriiefiingeii, so dass «ine grosse Aehnlichkcit 
mit der innern Fläche einer Baumrinde entsteht. Auf der hin(ern Seite sind die Poren 'mehr kreisraod 
und st«'hen regelniäs-iVcr in i rmj^sreihcn, die diireli erhabene Zwisehenruume getrennt werden. Die 
Veritüteiung ist ganx wie bei der vorigen Art; die grü^seren Aestc sind kaum dick. Die Annähe- 
nmg an Idmoncn ISUt in dk) Angen. 

11. Ilornera anbannalata n. «p. ' 

Baumartig verästelt, mit scliwarh zusammengedrückten Aeaten; die ZellenmOndnngen hervorra* 

gend, in zweifache (Jiirrreilien gestellt. 

Sehr sehen, schlanker als die vorherj^ehcndc Art, seiir ausgezeichnet durch die stark hervorragen- 
den, nnvnllkommene Bingo bildenden Zolienmfindnngeik Die daswiseliea bcfindkiwn PMwa sHitttt 
sehr regelmiaeif. 

13. rerioi>ora variabilis v. Münsl. (nach iniiicelli. Iv\(tn[il.) 

- Mit walzenlünnigen Aeslen und kreisrunden Zeilcnmiindutigen, welche ziemlich regelmäanig io 
. LSngaccibe» atehen, und durch erhabene Zwischenränme getrennt ^verden. 
Bei Freden rollen, bei Luilhorst lulufig. Die einzelnen Aestc haben einen Durchmej»er von 
und sind walzenfuimig. Die kreisrunden ZpJlcnmündungcn stehen im Durchschnitt in 30 — 80 Längs- 
rcihcn, oll äusserst regelmässig, in frctehcm Fall die erhabenen Zwischenräume, welche die einzelnen 
Zilien trennen, ein zierliches Netzwerk von regulären Sei jiseeken bililen. Häufig aber, besonders Wo din 
Aestc sieht gabelforiir:;) llieilcn, wird ilic Stellung der ZelletiHiüiitlungen unregelinässig , ihre (Gestalt ver- 
zogen und eckig. .Vuiralieitd ist es, dass viele Endungen (ier.Vcslo trichlcriurmig verließ sind, wae sei- 
nen Grund in der Riehmng und tago der Zellen in Beziehung xur 'Axe m haben seheint. Die sehr 
gro«ssc Aolui'iflikeit nnt C. millei>oracea f^ddl'. p, :?4. X. f. 10. mms <!< r Kreide von Maslriclif, und mit 
C. gracilis (iuldf. p. 36. I. X. f. 11 aus dem Grünsanti von Essen springt beim ersten Anblick in die 
ikngen; alldn bei CL- millcporaoea stehen die Zeilen im Quinonnx etc., bei C gnicilia.ia Queireiheii. 

13. Ceriopora stell atn'Ufddf. ' , 

Inmi^i ri n t, o lei ryiindeH^rmig; die ObcriWche flberall porSa, mit strahlenden^ mehr oder weni- 
ger dculliehen Kippen.. • ' ' ' 
8. Gokir. p. S9. t. XI. f. 11. tab. XSLlL. l i% ' ' - ' - 

Bei Freden sehr 8elf< n, bei Luithorst desto gemeiner. — Ich habe kein ExenipLir gesehb, 
«Nll«kps. grösser »Is 2"' gcwcscD wäre. Die häuft.;!«ie l onn seheint die cylindrischc zu sein, mit ge- 
Wdlblery Ihst iuübkugeltSnniger £ndfläche. In diesem Zusuud aiod die leiten glatt, mit «loer kalkigen 
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ÜMt i^cMhloflMk 8liniifife) slnditeiMtof viohl in IGttdpndkt w nwiii wi' kMnMnito MpIWA rtlg ^ 9b 

mdstcn, es kommen abrr anch viele unre^ohnässige , zum Theü woli! nb::: 'rollte Formen vor; sproR- 
moA nh ich sie ni«. Die gaiuce Masse besieht aus verwaofasenen, ur^rüngftch wohl cylindrischeo) 
•ber durch dn ZaMmnenli^eit nnregelmSssIg und kanti; {gewordenen Rdhre«, deren 'Kwfsdienwönde' 
weit schmaler sind als ihr Durchmesser, wjis auf den GoHfussischi n Figuren nieht g^m wiedergegeben 
ist Durch den geriogereit Durobnesser der Miiaduiig;en ontetscbcidet sich diese Art vomümlich von 
C. Diadema Goldf. 

14w Ceriopora spirati« Gotdf. 

,yGal>elf()rmig verästelt, wnlKenformig, 8plraU5niug gemmdMi, ndt ovalen in spinlfOnnigeii Bin- 

j^cm gestellleii Zelleiinirniinscn." .. 

S. tioldf. 1. |>. 3Ü. tab. XI. 1. 2. 
Idi Jialw drti EaMaplai« von OleUiolB geMhea; konmt Mdk. GoMfbn in der Kreideflifnatlmi von 
Masfricht vor. 

16. Ceriopora minula n. sp. 

Mit schmalen cylindrischen Acstea und ovalen Zellenmündungen, weiche regelmässig in Längsrei- 
hen stehen ) und durch schmale erhabene Zwisehenwindo gelrennt werden. 

Neunzelin Kxeniplare, hödislrn« Vi'" Ptirclimesser hallend, von C. variahilis durch i^cringnrf 
Grösse^ klejaorc, längere noch weil regclntüssiger in Längsreihen gestellte Zelicnmündungcn vcrscbie* 
den. Dfea ist vennuthb'eh oor der «hgeriehene Zustand, denn ein Eatemphir ist mit einer halkigen 
TInnt nber/ogen, welche kleine, hrcijülönni^e Zellenmündungen Mtgt, die fast um das Zwxirache ihres 
Durchmessers von einandet abstehen, ond hier und da von cineiii schwachen wulstigen Ring un^eh«» 
an sein scheinen. 

lA. Cellaria hexagona (Glauconome) t. Mfinnt. 

Sechs- (oder acht-) kantig; die OIxTfläetH; iln- Zellen von < i(Tirmig;<>r, untcn ducdl die SpitM der 
nüchsitinlern Zelle abgesclini((ener Gestalt, mit einer erbidwoctt Linie eingefiiset 

S. Goldf. |>. 101. tab. XXXVI. f. 8. 
Bei Freden sehr sehen. Die AnsaM der in dner Eben« liegenden Zellen, ond was davon bedingt 

wirtl, der Kanten dr s Stämuieliens ist nieht durchaus hesländig; man findet bisweilen Brnc tisiin ke, 
die aul der unleru llülüo weniger Zellen in einer Qucrreiho und weniger Kanten haben ab auf 
der oberen. 

17. Cellaria tetragona (Glanoonome) Mflnst. 

Vierkantig, je zwei Zellen lihwecliselnd einander großen rdier gestellt, weldkO iOWerlidk eimiiagüch 
sechseckige Flüche zeigen; die Zellenmündungen oberhalb der Milte. 

8. GoldC p. 100. t. 3LXXVI. f. 7. 
Sehr selten, bei Freden von Herrn Bdmer aofteflniden. 

18. Cellaria marginata (Glauconome) v. 3Iünst. 

Ziemlich walzenlurmig; die Zellen auT der Olierdädie sechsseitig mit einem erhabenen Rande; die 
ZeHendffhung qner eilbrmi'g, central, oft gcdopiielt. 

8. Goldf. p. KJO. t. XXXVI. f. 5. 
Sehr selten, bei Freden von Herrn Römer, hei Diekhols von Ucrm Leonis geihnden. 

10. Cellaria rhombifera (Glauconome) v. Müiist. 

Bemlidi wnlEcnförmig, die Zellen auf der Oberfldche rhombisch -elliptisch mit erhabenen, fortlau- 
fenden nän<leru, die Zcllenöfhimgen ihst lufetenud, excentrisdi. 
Bei fVedea, adir seUeo. 
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1^ Cellaria gracilia n. np. 

'Wulzen lonnig, Behr Kchiank und dünn, nnn ft^hn' Längsrclhen von Zellen hentchcnd, mit lingli- 
chen eingfifllochenen runkteo; die Zi-llvii oLiio erfaahcoe ilüader, mit knrisfönnigeD , sehr eDlf«m> 
tea Mütiduagen. 

Ein Kxvinpliip * V" ^'i"?? '4'" dick von Herrn Prof. Leunis erhalten. Der Nanj^el d<T erhabenen, 
die Zellen I>egrän2cnden Linien, die ein^tochene Punkte der Oberfläche, zeichoen dir«« Art sehr am* 
Di» EnlAnrang der Zdkmifiadiuigeii vod eiauider in tenkieolrtcr KidUniig ü/t vfamal lo gtom, «b 
ihr' DodmieMer. 

AoMork. Ikß» OtmoMMna t. Htnsler, Yiacalaria DefnuK« aal Cdparfa Lmauk, ttmmtm. M. äm Qmm 
tiad, Mtff wM jcUt keines weiten» Beweiso. 

:U, Eichara gUbra d. ip. 

Mit fast stielrundcn, schwatih mawiMilgedlüdLltn AetMl, iS» CUttMA» yMttUmm fblt, jdk 

- Zelleiunündun^a tuformig'. 
Sellen. 

Die Ai-sic sind etwa 1'" breit und dick, mf 4er Oberfläche vollkommen eben nnd glatt E* 
«ind luiif [.riMirsrciticri Zrllt-n auf jeder Seite, die im frfsrhen Zii"it:(n<ie (Itin h erli ibenc Zwischenräume 
getrennt werden, hisu'cilen jedoch liegen die Zwischenräume in einer Elteoe uiit den Mündungen, und 
man erbffekt nur mil RüUb derLufie iusseret feine LfaÜeo, wekhe die einaelneB ZeiIeD abgitesen waA 
langgczoi^ono Sechsecke Inliien. Die Oeflnungen stehen regelmässig im Quincunx, sind peiinu elli[ilisch 
o^d nur weniges kürzer als die Zwiiicbenräuine swinchcn jo zwei derselben. — Am nürhsicn verwaDdt 
irt E. terethiseala n. ep. von Pklemo, bei wefeber die OeffliiiD^ in Veitieiungen liegen, uad wo die 
Obecfliche bin gfobig piuiluirt ieL 

3t, E s c h n r a pii n c ( a t a n. sp. 

la schmale zusammengedrückte Aeste gcthcilt, auf der OberiUdie porös puolUtrt; die Müodaogen 
der ZeUcnlclein. IcreislSnnig, im Ouinciinx gestellt. 

£in Fragment von Herrn Leunis gefunden. Die Aeste sind k.num 1"' breit und »/„'"dik, fW »ier 
i-änpsreihcn von Zellen geluldet. Die OefTmiii^^en <l<!rKelbcn sind nur den vierten Theil so gros», wie 
der Zwischenraum bis zur senkrecht darauf lulgemlen. Unter jeder Zellenmüuduug steht seitlich eia 
kleiiws Loch, and noeh kleinere Punkte aind überall eingeetocheo. 

23> Esclinra porosa n. sp. 

In zii inlii h breiic Idattarii^e Aeslc ijclTieilf, die Zellen ziemlich regelmässig im Ouincunx i»eBtelIt, 
durch eine doppelte Ueihe eckiger l'oren geschieden^ die l^lüudungen der ZcUen gross, fast 
kreielSnnig. 

< Ein drei Linien breites nruehstüek, bei Luiihorst häufiger. Die einzelnen Zelletl aind achwadl 
geweiht, auf eine ähnliche Weise dur(*h eingestoehene Punkte geschieden wie I)i<icopora circnmcincta 
|i. 4, diese Pimkle sind jedoch grösser, eckig, durch sehr schmale Zwisclienraume geschieden. Die 
Mandnafen der Zellen wie bei E. gfadm. 

24* Eschara clathrata Ph. s. p. 4. 

Ein E\em|dar ist vom Hrn. Prof. Leonia bei Diekhols gefliadca. 
Eschaxa diplostoma n. 

In schmale, stark xuaanmiengcdrückle Aeste gcthcilt; die Zellen länglich, durch eine einfache 
Kcihc eingestochener Punkte gesehiedeni mit einer kleinen kreianilMien MtodM^ Wld efnar aM Wtitm 

kleineren, ebeiilalls kreisrumlen OefTiiiin!,' tinlerlialh dersellien. 

Bei Diekhoiz sehr sellcU| bei Luiihorst liuufig. Die Aeste sind nicht breiter als eine Linie, und 
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•II war Vt"''4lio1if aiit debfii MImii ^iMn, «ridw^ in »ehr schrfig« Reihen gw(«1k, «mninrcfti;. 
odMini^n Oiiinctmx hildvi. . DieMlb«i iJmI Mskr wriiiigHrt, flach, «mI diirah ^•tmgMiintkmmm ttka 

kleinen Puiikti: gcRrhietlrn. 

36. Eschara cclleporace'a v. Münst. '* ^ * 

b sfrailiiA aekmale iniMmimef^Mlrfifcie Aeal» irrtbciU; dieZeDea «üBnaj^ «laik hcmmgoiilf «tee' 

Ordnung gestellt; die Mündtin^n rundlit^li eUSnnigi 
6. Culdr. I p. 101. lab. ILXXYI. L iO. 

J7. Ct'llc|»ora. 

Ein K\«-nipl.ir, bei Lni(horst häufig, immer so abgerieben, dass an eine genaue Ucsciatmuqg der 

Alt ucbt im deiikea iM^ . 
Ml Ditcopor« eirenmcineta Pk S. ]k 4> 

Ein ExMDplw wr DwMlim iwmgBlHiHw, mü aiMilkk ataik i urwii e i w i dwi Biffw 4m. Um^ 
öflauqg. 

J* o # y f A a I am < e Mb 

1. Nodoiaria elegaaa t. Müm. S. p. i> • 

Kkibt aelicn. ^ ' 

S> Nodosaria inlermiHens Riim. S. p. 4. 

firiufiu;. Sehr vcrjii.frrlirli . <W( fast gar ludht dagflacluiait» in wdditn Fall die £(MtflMf aacfet 

sflleu fiist vollsliinilig \t ix h\v iKii.l. 

3. Nodosaria radicularis v. Münst. 

„PfriemralSraii;, meiat etwas lMigenf8nii%, untl pei1eiisebamirt% knotig» nÜ (4— 7) liaian Sin- 

f^dinürtingen , * 
S. HiWiKT in Lconh. mid Brono Jahrb. 1838. p. 382. nr« S> 

Niehl Stilen. 

4. Nodosaria acicula n. sp. 

Sriir fein pAteneolüfMis^ pertadiiMmrtfg knotig, wk saklraidte Moan Ungdktian oder Bippan 

beik-ckl. 

Zwpi K\cin[il;trp, l'//"lan<r, au* acht, dnrrh st.irke Einsohnünin«^n gelrenolfla Gliedern bcatdMnd, 
noch ein Miil so dünn wie N. etfgiiri.s, mit etwa Iii scharten Uip]icnstrvireo. 

&. Fron«licularia? lancca n. sp. 

Betnah elltpliai'li-eilonnig, nanh der Mfindong wagn^ätglt^ in der Müfe der Länge oaek stmapT 

alipr dcullirh gekielt, an der Sjiit/c scliwjich ausgrrandet •), 

Ein fixenqitac bei Freden von Herrn ProC Leiuiia gefunden, leider att%düclM, und di« MiindAff» 

•) Fiiirr hrirflirlirn Millhrilunp de« Hrn. A. A. Römrr znfnlgr i«f rrntiiliriilinn v. MnuM. kein SrhrcilifrKlfT, so*. 
- 1 • im btMirinct ein mmIi« QrwM, wrtehm Atrrh «ia« Uuf licli« Msitd^paltR tm IVmi4kuUria nttut Tnnchi«. 
dra !<«• «o «ir «in» rvi» MaadSfranaji ««liHM. AlMn ■«» M kein 'MSMiMler IfaimwIlM swinrlMB 
■raaficaliBa v. IMaM. aadüapliaa d^i «ni Uaiaiiaa SMwl a. K. IM «Mr HnaMaa.eiVMa ndr Match 
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nnn": nicht m selien. Sie scheint aber kreis fßrmig gewesen zu sein. Ich zihle nenn Kammern; 
dieiSpitzo scheint nicht »pirnllurmig angeordnete Kauunem ZU Itatxii) wie tie bei Lill|;ulina VOrkonuBClfc 
6. Lingalioa oblonga v. Miinst. S. p. 4. ■ > • 

7; Lingniiaa. ovalarv. immt. 8. |k 4. ' 

mofig. 

8. Lingulina eloDgaka v. Maust &. p, b. * 

Häufig. 

9. Lingulina linearis Ph. S. p. 5. ' 
Hiafig. 

10. Lingulina obliqua v. Münst. . 

' „1.än»lieh einind bis keitl6mig, eonoedMsck achwadigeiuiMlt, ghrttj die 8pitae.8|iinU8tn% m- 

j^bogen." ... 

8. Börner a. a. O. pi. 883. nr. 4 ^ 7. 
Nicht selten. ' 

11. Lingulina cnü^iformis Hüm. 

„Fast lineaiiscb, Anfangs etwas umgebogen, concentrisch tief gerunzelt, glatt; OefTaung etwas 

8. Römer a. a. 0. p. 881. nr. & f. 8. 

12. Lin£riiliria striat.i v. Münst. 

>. ■ „Spitz eirund, unten mit convergirendcn, tot d«r Mitte verschwindenden LängaUni^'' 
8. Röner a. a. 0. p. 882. nr. 6. fig. 8. 

18. Lingulina enneala Mfinst. 

„Lang, ketll8mi}g, init IMnen, oa die ganse Sduale bedenkenden LiagRaireiflin.'' ' 

S. Hömcr n. .i O p nr. 7. f. 10. • 

A!lo clit\si> Arii-i» Mijii iiiclit selten. ' ' ' ' 

14. Marginulina Glatlius n. sp. 

Linealisch, schwach gebogen, stark zusanmiengcdrückt ' ' \- 

Bei Freden gemein, 2"' lang, breit, '/j'" «Ück. Diese Art geht durch ihre Form in Vagimila 
über, wohin nun sie rechnen müssto, wenn die Kammern der Spitze nicht .spirallurmig angeord- 
net wären. Ton Lingulina entfbmt sie die Stellung der MundölTnung, welche nicht in der 3UUe 
der letzten Zelle, sondern an dem seillichen, vorspringenden Winkel ist. Sollia aa lifaofik UKp 
gulinn (.Frondiculina) ensiiormia Böm. L c fig. 8 aeinY Geht in Plaaolatia ölwr. 

15. Planularia intermedia n. sp. 

Länglii-h, niüHsig gebogen, die Scheidewände der Zellen erhaben, die Spitze beiderseits gekielt j 
die Spira kürzer als der grade Theil. 

Drei Exemplare, 1%'" hitv- \ über breit, W" dick; Steht in der Gestalt swischen derTMhar- 
gehenden Art und PL arcuata C'^laiginulina) p. fh 

ootenchriden, <Ims di« OucmrAiulo der Katnmeru iu der MiUc- eingebogen sisd. Man vargleidK auch die ( harak- 
tLTi^iik des (ü-iius Liiij:;uiina, wie »ic d'Orbi^iy gibt, mit der tMI BilSIf S S. ft SS%atalllM ChssklMMik TtO 
FcoadiciiJjLBa, wia ich h«id« p. 4 nehcnosaadcr goMdh hWM. 
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1«L PlavotaHa oblonga n. «p. • . ^ . - y!.]A,.^. f.,\ ,n 

, ■ JSlnrk 3HMaii»n<^ng^rü<:kl^ l&nglidi, mif der cin< n £i(|j(t|t«pMUKNgt, illC.f)pr ^ai|[||e|]i^ Off^fllgn./ 

Ein Kxernpl.ir, IV,'" lang, */,"' l»rcit, '/V" dick. «••;.,. 

17. Pianularia scmicircularis n. sp. • ' ■• -. .** 
FMt genau ba1likNM8nniK, flaeh» di« SeHfnwand vollkomnen abfmiiidet 

Zwei Kxfini.lare 2','/" lim!;, 1' ."' '"-' it. " di.k, .lurcJb fkn . Mangel. |4f9r,|(V4R<h'^?tf*^ 
PI. nuKcula zu un(ci-scli(Mi1ni. Oifi ;^cliCMla\f-)^^kt4e|(^ jptfj^.J^mf^^ • . .•< i ' ' '{ , 

18. Polyinorphina regulari« v. jMüasU .1 . 

„Breit lanmltlidi, ungleichMeKiff, nntes apitt, oben cnraHeil, in dar Mitte df- ft tila •üte-dlMB' 

„rhetn Ilürkon, glatt, mit jcilfrseits 6 — • Kaamiefll.** . , • „i . . . . • 

. !.S^Ui»qi«r .a» «.;Q.. el<^ 'iQ^,f..,2i., . , /-.^w ,u.",,. » " . < 

Bei Diekbots naaKiidich iiwwfat gemtm. . ) . .. 

19. Polymorphiaa aooepa n. ap. ■ t/\ 
Eifiirinig, unten (wo die Mündung) npiiz, in dif Mittellinie .geVfSVtt,,, ||n4]4ap.84ita9,fl|aA i9Mp- 
mengedrüükt, awtjMlehllcid^Jc;^^<4 «^ »<lii^i . rVia^; fitfoKippeii^, ; , . , ' . . . 

> Gemein bei Freilen und Uiekhols. .... .1 .! 

Diaae aebr ao^geaeicbaele Art iat Amc eine Linie iang. . • 

90. Polymorph i n a obscura Röm. ..' i-»!*.-- 

• „Lan^ elti|itisch , etwns sfiiiiHpIfSrmrif , KcTwaoli t^pl^rttr^n, wenj^ znnAmmpn^Hrfirkt , Rttimpf- 
„spit/.is;t im Durclischiiiit fast kreisrund) mit jcdcrecits vier l>i& lünf, auesea wenig aiclilbaren 

• „Kainm«^.*^ ' ' ' > • ' ! "1 1 •. ' • . "1 

S. Ilöiner 'a. a. Ol. p; ttll f. A ■• " • J% '• • • • " • • ' ' ; • . . . v ■ 
Zwd Extinplitre. ih«»-;. ^ — ..' 

%i. Polyinorpliina Llgua^dm. (oh Linj^na?) "•»'• • •*•••- ■'■< . " • — 

^Lang zungi'fliuriiiig, ati^ ''iu^iilinntciigcdrückt , stttinpf zy^iacKtaeidig, mit jedwtf|| 4 5 

; „K;ni.n.i'rn.» ' " ' " • ' ' 7 ' " 

S. Hömer p. 38.5. f. 25. ' ' ' *• • ' * 

Fünf Exemplare, meist von Dickholz. ' 

SS. Polymnrphioa cyilAdroidee,Ilöin. , , , "] . " 

. ' „Faai wataenfShn^^ öberiulb ciwab verdidit, jfMicraeito Dit.swei, etwas gew^lbtan, 'ad^'/las^ 

Ein Exnnplar, an dem ich fünf Kammern zähle. S. Römer p. 385. f. 26i 
SS.' Polyinorphina .siibdepreaaa V. Münst ■ t , . •« • < 

,„ »Oval, dick, etwas z^anineflyedraGlu, i^^^ dreij(iDM|i/ jiUe mtM.'f/^ewm 

„zu ci kiiincn sind. " . ' 1 • . .... ' • " 

a. Itomi r p. ibö. I. 26. . ' ^ 

Siabea Exemjibire. ! 

Po|ym«rpbio«oonini0niad'Orbig.S.p.>, , .. . ;if.v r r . . r: . .,> .!«. 

^irht selten. . 
SS. Polymorphina crasnatina v. tMönst. ,,,, , 1 ^-y ^-r. 

„Verki-Lrt «irund, glatt, stark. §R>»Ä«'Sf'.i?«¥- 

S. Homer p. SoA. £ 90i ' (•'••.,, 

Nickt kauug. ti • i »*" 

6 
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99i Polyatorphina gib]»« <nM». 

„Voricetirt draml, oMii (irö «• 4MMtif) ngMvftitr, «MM newMt, KuHMn «a% 

a. Bönw PL SBO. C »: 
Sdteo. 

JW." Polymorphina gtohosa v. Münst. 

i,Fast kngellormig, gUlt; Kammern Jumiii zu ontencbeideo." ' ' 
& Ilönicr I». 388. £ 98. 
" . Bb Eai««flir. . . - - 

38. Polymorphina minutn Hörn. 

„Verkehrt eirund, oben etwas «igeapitat, wenig «usaaam eng edrflcktj ^Kamnwtra wenig gewölbt.** 

S. Römer p. 386. f. 85. 
Zwei ExenplMC 

88L Polymoi'phina oblongn Rom. 

„Eiriindlicli , unten stumprcr, ctwiM liqg|«iohMit|g| «ttwcagedtfickt; KamBon gewSlbt* 
S. Rümer p. 386. t. 37. 

Ein Ezenpiar. 
88. Rnirilia discifcra n. 8p. 

fieidirseiia aiank gewölbt, am Rande deuilidi gekielt, auf der uotero Seile eine grone JSoiifiib«^ . 

«al«ito von vdm Mkt giniwi>rt d*eh «Ine vrttiefM Ijini» getrennt ist 

Ein K\cnn[)!;ir, dio obere Fläche ist ahgcriebcn, die un( t ' sehr aus^zclrhnct durch din .M^gn* 
gebene l^ü ltm;:, so dass dicso Art sehr leicht xtt effkeaoea iat. Ihr Diuduneseor liettigt '/•'"• 

Sl. Truiic^iiulina communia d'Orb. 

uAeoaMent lUn pnnlttirt, nieiat eirand; die gewfiVbie Seile in der 1^ pft mitnrm)^ gmMH, pH 

i,vii-r Itis eerlis ticrcn oder undi-ut1lclu-n auaalniUeiidan Fwdtpn} EQcImii Bcbavf; unae^ Seite mk 

tV« Windungen, flach pdcr flach coocav." 
, Su itteer «. n. O. p. 888l £ 8<l 

fiin Exemplar. 
89* R o b u I i ti a R u b n o d o 8 a v. I^TQnat. 

„Krcismnd, scharf gekielt, mit 13 — 15 von der Nabcischeibe aoastrabtcadeii, fast geraden Furdien, 

„pnif melai gcwAlfcicn ZwiadwmiiHnen.'' 
S. Römer p. 891. C «I. 

Sehr sjctTiein. 

S3i. Crinlollaria osnabr.ugcnBis v. iMiinsl. 

„GroNK, ranil, «ohr MkmtimiMigi'drücki, mit «twi telin, a« «ehalte Kid ifldEWiits gebogenen, 
„Mhmalen Rqq>cn, deren Zwiaehetttfinnw breit und laA «iod.** 

S. Römer p. 891. f. 99. . 
Sehr häufig. 

84. Criatellari« «nbeost«!« Iffiinnl; 8. p* fiit 

Sellen. 

85. T r i I n r u 1 1 n .1 o 1> I o n g a d'Orb. 

„Lüiiglidi-aval, ituimpf, mit aohmaleD, mgerondeten Kämmen.** 

s. lutaMT pb 383. c ra 

SeiiMb 
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W, Triloculina inHata d'Orb. 

„Fast kreisrund j gro»» KaiBmem a^di dtm «duiuilen, stompfeD Bfickm.kw anwMMi^tdr&Bk^ 
„breit; die ciayMMowtM- NohM «i«w vomvluend owl folunM; dwmo nrab» 
„Kammer." • * , , • 

S. Römer p. 393. f. 72. , > i 

8dw hii%, lia Iwt nidito An^otiidkoM an ridk 

S7. Triloculina OT«lis RAb. S. pi. 8. . 

a& Triloculioa orbiculari« Böai. & p. 6b ' ' . ' 

Häufig. 

89. -Triloculina carinata n. tp* 

Länglich-oilormig, stark zosammengedrtdtt; die «liiiidaea KasuMta auf den BOdtM f alüalt, 

die IVlnnHung stark vorspringend. 

Ein Exemplar, durch die stark gekielten Kammern ieickt zu unterscheiden. 

40k Triloculin.! angusta n. sp. * ■ ■ 

Liaglich, attunpf, oiü «dianlca, anf'dtei lUldun gmndata Kmhmbi nd atarik >anpiftipadw 

Mündung: • • , . 

Zwei Exemplar, die schmälste unter den angeflibilen Arten. 

4L Quinqucloculioa trisuicata Uöm. 
. ,»U^ii*-oval, iai DwcMaitt uagleiA fiDftai%^ Kmma» Jidt aft dial tnücn» IkiM. IW- 

„chen und schmnlen ZwischCMtalMa/* • . 

& Uömcr p. 3:». r. 7&. . 
▼an Hanl Louab gcfluidN, lo wie di« ft^gendBi 

dSk Qnjnqueloealiaa avleifera Röm. 

„Länglich • oval, im Durchschnitt dreiseilig, mit g«nBdal8BKaaMVBy wddM dnt bia aOSki aciaift^ 

„meist an.istomosirendc Läng«srurchen trafon.** 

48. Orbiculina nummismalis Lamk. 

SdbeiiMnßmi%, arhr Aadi gedrflckt, bddrraeila gMeb; «BaKamm dmdi aa&r ataik apininim% 

gewundene >Vündc geiheilt und durch senkrcchis unl quere SiAeidawinda in UnteitbtteÜB^an 
getbeiltj zahlreicbo OeffiiUngen in Län^linien. 

8. Lamjrck liisL VIL p. 600l — Edc. «Ml t 468. f. 1. — > BlainT. Maonel p. 373. t 7. £ 4 

D'Oriugny p. 139 etc. 

Ein Exemiibir. Leliead toll dieae Art bei den AatiUen und Manannwi vMfconnnen. 

An H e t i a € m 

1. Serpula corrogflta GoWf. 

Fast siiclrund) ruozcI<g, schwach gekielt, verlängert kriechend oder in ein Gewinde verachlungea; 

der iOpl nndradieli knotig; die SeUenranaeln fediingt ^ 
S. corrugal.1 GoidC L p. 241. t. 7! f. 12. n. d. 

Ein schönes Excm{>lar von Uerra Lcunja bei OiekboLx gcftudcDt 
9. Serpula contorta n. sp. • . 

MainnHl, dünn» adnrach ia die Qaeva geiUMwlt, aor^cliuässig »«Mamncageeclilaacaa. 
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Ein Exemplar anf einem Dentalium Gtmn^uhiiam aufsitzend] es hdt keine hervonACobcniic Kenn- 
seicfienf: Die Dlri^ dei" flSNrtl Wffftgt nur V,''\ tantt' ilMnif 'ilUr Mhf «Itlnöhlfir ml ^ 
' ' die Vcrschlinpiiii'» der RGhre -tedlitlieli' Fol;;« drs SinndMAifc« betoielrien, «o könnte diese Art 
identisch mit cim r im Mittelmeer lebenden eein, die ich nvegcn der nerkwimllgea JttMung iliten 

Deckels Ö. pappigcra nenne. ". .1 ,! : ■ «• i •• rl > 

1. Cid«ritea 

Nur ein nructi^tück von einem Sl.ichel, 2"' lang, fast */»'" ini Dnrchmesscr, stielrtind, zfhnkanfi», 
die Kanten mit zahlreichen i7 auf 'i'") nach vorn gerichteten Sügexahn- artigen Uückeru besetz^ 
MMwt ie« der Staehel sienlldi gtHt ... • .i • ' • r ' - ' 7 • 

% Behlnus pneiiias v. MOmt. 

Nur 4"' gross, Imliikii^^clFönnir; didit mit kleinen K|(nu^^ jF(kUer iipit iwjci Reiben 

Uöcker) die Füblcrgänge etwas geschlangelt. ' ' ' ...>.•■ . . , ,i • 

s. GoMr. I. |k m t. XL. r. i& n . • « : , »t . 

3b Echinus osnahurgcnsis V. Münst. j[in Lttjf?,). 

Herr Amisasscssnr Horner hat mir einen li'ei I)iikrib1z gefiinticnen Steinkcm. ntr AMicht unter die- 
sem N':iuien milsellicill. Dersellie ist flach gedrückt und liat' oiAen 1>in«l*niMer'-T0nF 8'*',- dvr-ßunll>' 
^ itJejwer der Aflk^röffhung Ivel*ägt 4Vj*; diö Ainhulukra stoheh dicht h«i 'cinimder in fcrhwiidi. >vcl- 
lenförmieen, fa^t geraden Linien, wie bei Ailiai i.i, füi welehen-'tienocr'nnoh' die Weite tder^UkHeT' 
Öffnung spricht. Von der Muudüffuiuig ist nichts zu sehco. " " '* '• • • 

4. opatangas llnrrmnni? 

Braehstücky zu klein um eine Beetinunung sn crlnnben.' ''^ : t. .i ■ :< ; «r v 

Z. Ecliitioneun ovalue v;.Munst. S. p. 6. 

Uauiig. 

„ »T I 1 • . 1 • , .iuti. \ - r 1 r: (M ^ ■; ff[ III if rl r; ii i f I) ■« i ti 1 " 

a, IN »cl 1-0 liti s subcarjnaltis iMddi. 




S. Ooldf. I. p. 142. t. XÜll. (. lö. 
Von Hem Asseestv Börner ludic.ich vor . mehreren Jahren ein ExfanplaV. ä^VäiiB'.der <jpgeo^ 
HiUeshcnn «anunend, onne nähere Beneicnnung nee rnnoortcsy crhalieD. 

7. Astorirts pmpinqua v. Minist. (hrieflifliTV ' ' 

Es sind nur die kalkigen ^^lückc, en hei der neuerlich au» Asicrras 

«aclikdcnen Gattung Stellaria Nankh Asteriaa Ag. csensu strict.) bilden, und wel,ehe in ziein- 

m« t " .iiiioit 1, J r 1 • I • » I» ; i - t 

1. Solen Ensis I.. var. minor. S. p. 0. nr. 1. -T* J.i'";: f*< .'-* 
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3. Pannpftea flUermedla Snw S p 7 nr. 3. .«H , • ! ' f 'f 

' Ein Kern^tmitcr' dem Namen l\ anatina v. MiinslferHi* 'min vom Hem PvoC 'Leonis mitgclheäu 
3. Panapoea clongata v. Munster ^brieflich?). " ' :» " r'"-« "* ' ••-«'■?.""•» 
Stark verlfingcrt, ilriltkallmal so lan^ wie Mt, geNNrSllit,.'liei|kMid^ 

im driltcn Thcil Hpp l-än^t'. , i ' * ' 

Eio wohk'rh;iliener kern \ on Hm. Leonis zur Ansicht mil^ctheilt, istö6'"lang, 32Vt"'hp^,tß'}' 

Crassatclla ininuta.^ op. i-\ ' -i rr • ■ ' . « 't'- 'l- .lif .' "". I •! ' • ■'• «n.i 
. %iibkf krvMlunnig'- dretsettig, quer gdlfreht; die Wirbel glntter; ,der v<v^m n&ieke«u;eiid:ffHMifT, 

1^,^ .de^^.iuclirantl «ngrkorbJ; das !3chIo&s der linken Sdialc hinten mit einem S( iti tiz ilin. 

' Eine linku Schale von Freden 3V«V lang, fast 2"' hoch, flach, beinah gleichzeitig, beiderseits 
Wfjil abgerundet. J>ie Obet^Sche ht mit jueraiicb ; rcg^lniiflstgr n QuerlVrvhei^ diirehzogen , die ^rgen 
den klc|nen, s(Hlxc^\yirbQl yersehwjndun. i(cinji:An>a und S.unula. nasSehloss zeigt vorn z\yfi ^i^jflf 
Zjähnchcn^^ann vinc, hruilc^ , druieckige Grube , emtbVh hinten ein«n ^^aineljeiuriigcn S«,'ite^ 
teioah 80 Jan^ ist, wie djc binterQ Itäckensvjtc, a^läo laKl genau, wie^jttei^t^. lrigonata| I^aii^.^ ,yoi)| 
sicii/^e«j^ji^r}ige Art U ieht dtireh dcn.«pneeyf;p\ yinidm 

/In..;-. • ? i;- : T-t. .\i f' l'..;- J 'Ii iliiii-' »J-Ill' 

& Lulrarin. ' . i ; ' . .i- -':> ■,tn.i:' ! .i ': ' . -.i »''^ 

Ein E\ein|ilar, zu stark licschädigt, um genau J)csliinint weilen zu köoneik^, J^mn^s8 unfi^^rö 
srbeint fast genau wie bei Solen tellinclla b'esh. Par. t IV. t gewenok^m iiti^^^ 
halleae Srhtoss ist fast genau wie bei L. pipetala. 

.♦.<i.:' ./ «1« [uii'i 'i.! •r.i'.l'/. .iH 

-n-.L /"-.'A'j it^l'*^'*4i<.ij.; 'I •! «. •■ f .'...V -i' - • :» > . ' t Ii •' • . ii . ft.inif»., 

7. Corbula naeleus Lamk. S. p. 7. . , , j . „,„ 

Häuflt;, scheint niehi so grois geweseQ xu aeio, irie d)e ^ii^j^Bl' jpik,MB|lfliqecf| yik^) 

8i Corbul« revolula Broe. , ! . . \ 

Länglieh dreieckig, ziemlich bauchig, mit grossen wenig zahlrcielieii yuerrunzelti, üb^igjen^ 
- die hintere Seite eckie, xiemlich spitz. ' > \ 

(Tdiiii.ii rrviiini.i Iti'iii'ciii. p.öir». lab. XII. f. 0. — T. rugoaa,Liimk, Apn, (L. ^00. ya|.8> |^407.cle. 

Eine liiiki' Scli.ialc j>l \oin Herrn I*rol. LcuntS gei'undcu. ' ' i i '.-i < | 

ö. (JorbulaV granulata n. »p. . . 

Quer eiiörmig, hinten wenig linger und breitet; 9{c ObV rffScHe mit zahliletcheh') ' iiiclit' ^ed^ngfeli, 

ertiabcnfn Punkten besetz, die limcnseili' p<'rlniiill>'r:irti :. 

Die untere oder rechte Schale, vom Herrn .}feuiii« ai4lgtJj|f)(t|;q| vpiljjMWn«^ uou^^svhrt, i9( 3'«^" 
lang, 8"* hoph; die WOIbung boirügt IV*'". We «cstalt Ist quer eilSrmig, hinten efwa.<i ,bn^(3>, bei- 
nah Iii r Iii abgej-tui/.l ; die M irliel sind zicmlieh stark eingebogen. Die .Xussenfliiehc zeigt auf der hin- 
tern Seite scliwache AmU-uiungen von Falten, wie sie z. B; b(i C. nticl^ui vbl-kmninenV tihd'ist mit 
cakireichen, cylindriwhen Papillen besetzt, die strahlenförmig uti i Tasl so dicht wie t*fliiär6h(teine 
gestellt sind. Das SehlosS Zfigt vom oim n sehv^adteti i^ahn und ddifivl^f iei|>«).(nWy tflphi^) tM' 
eckige (.'riilir. AtiF >\fr hintern Seite ist der S( li!'>-^>^r.ni.| (ttirdi < in'> ■-fh.trfe kante voa «lern filirigcn 
Theil der Muschel geschieden. Die Innenseile ist gauz perbnuilerarltg, daher die .Muskeleindrücke 
aicht »I sfhen, «ms, eben so wenig wie «ine jibnl»Kr-fRiäl|itdl> tilW>VlttikhMiU$' Ii« %äii<li' liu^ 
kannte Corhula vorkommt, daher das Genus etwas zwcirelh<lft bleibt. " ' ' 

10. Tellina puailla Pk. S. p. & nr. 13^-' i.» :<! >n M*l>i'jni?Xi>.ljn..r»j nlJ / ) 

Häufig. '»-»'^ 
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tl. Telllna distorta Poli? S. p. 8. nr. 10. 

. £iae rechte Schale mit boschüiiigtem Wirbel weicht von den lebendea DOck mehr ab, die 
Ewmptai* von.Xawel, iad«ni afe Ihit TollkoHMa glatt kiL . . 

tt; tvefna «II»«!!« Unkt a p. 6. aft 14 

Nicht hiEii4f. 

19. Lacina. 

Ein Korn 13"' lang, 12'" hoch, SW" dick, ict nicht näher xa besÜoMiMa. 

14* Diplodonla lunularis n. sp. 

Klein, randlteb-dKledUgy MkwMli gewOlbt, di« Lmmh ataik vertieft; flfii BiifftiMil 

gekerbt. 

, Sieben Exemplare, 1'/»"' lang, beinah ebenso hoch, beinah gleichseitig, vollkommen glatt Der 
Unlne BOckennod SM oonrex, der vordcfe nahe bei den Viibdn etwa« ooneay; die vonfere Eilieni* 
tat etwas spitzer als die hintere, übrigens wohl abgerundet. Inwen<lig i&t die Schale im Schloss sehr 
breit, die Lunula ungemein vcrtiefl, wenigstens so tief wie breit, herzlanzettiSnnif j auf der rechten 
Sdiak liebt man einen, auf der linken zwei schmale MittclzShne im Scklen, keine Seitenxibiie. Beide 
Hnikeieindrficke sind oval, der Maniekindruck einfach. Der gflkiBffble Buehieed PfHwtW dieie All ' 
aekr ans, die tiefe Lumda erinnert an Luciiia uncinata Dcah. 

1& Astartc ineraaaeta cVcnna) Broc S. p. 9. nr. SOl 
Ilioht häufig. 

IdL Aetartc propinqna Blfinat 

JCutwnoii eifurriiig- kreisrund, mit stumpfen in der Mitte liegenta Vbbdn, einer kleinen fla^ 
„concaven, Rrhinal lanzettlichen Lunula, and aehr — Kiiwi«*«« eonvoe» B^ifCBt 4er«K ZwiachM- 

„riume ebenso breit sind als sie/* 

s. Gotdr. n. p. IM. t. cxxxv. t sl 

Zwei Eumplai«. 

• 17. Afltartc gracilis v. MünRt. 

Von der vorigen Art einzig und allein durch eine breitere Lannla and was damit xuaamoieBliAml, 
•pÜMA Wirbel vciaeUcdea. & GeUC p. IM. t CSZZV. t 4 
Ein Ezeaiplin 

|flL Astarte lacvignta v. MünüL S. p. 9. nr. 17. 

Sehr gemein, auvh die Varietät mit ungekerbtem Itnnde, 

Ii. Astarte seborbienlarla MOnaU 8. p. 9^ nr. 1& 

Gemein. 

901 Aatarte pygmaca v. Münst. S. p. 0. nr. 19. 

M. Cyprioa falaadida (Venne) L. 8. p^ la nv tt. 
Kerae von Dfehbeb. 

TS. Cytherea Uriau GoldC 8L Ml rnv 99^ 

Selten. 

33. Cytherea aabcryeinoidea Denk. & pb lOl i» 21 > 
lOeliedlan. 
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„BfSimig* dreieckig, fkHL j^htelw eitig, snhr fein in die Oiicre gestreift; die Lonnla gMMy'tiMM%| , 
^ie vordere Sei(e ahgerandc«; das Schloss der einen Schale zwaiiahaig»** Owk 

& Desh. Par. I. p. 131. t XX. f. 6. 7. (ab. XXIL f. 12. la. ' . - * < 

Zwd SdMlok Liage UttA Vt*". 

9$. -Cylberoa distans Lamk. 

„Qtierefßrmig , beinnh dreieckig, Bosammeniredröokt ; die Vordemeite mit abgekürzten, entfernt 
i,«tehendeii Streifen; Scbloss der einen Schale mit 2 der audeni mit dreiZihaeo; die Laaaia aelir 
nkMn, laueNfitni^.« Dctk 

S. Dcsh. P»T. f. p. 138. t. XX!. f. 10. 11. • : • ' " . - 

Sieben Schiilcii; wini Vf\"' lang und 2*/»"' hoch. 

M> Cardium multicostatuiu Broc, S. f. 12. nr. 32. 

Nor BruehciAcfcei , t - . 

ff. CardioB hillaBan Sow. 

Iferzfünnig, anfgchLisen, mit iindcatlichcn Lnng<«Airchen , die nur nuf der vordem SiiM dtadick 

erscheinen und mit kleinen Spiuchen hcMtzt sindj der Hand mit spitzen Zäbncbcn. 

Vmhm cypriff Bmedü p. M5. f. XIH. f. ~ Ctfdiom hUlaann Bom, Mia. CaMk aaah Ofr 

Irancc und l'.rorrhi. 

Selten, nur UruchHtürkc. Dic<;e Art ist bei GoIdAlU nicht aofegdien. 

38. Cardium striatuium firoc S. p. 11. nr. 38. 
NiBkadlaa. 

19l , Cardlan largiilniB BiaadT 8. p. 11. nr. SOl ' 
Baadiädiglw Exraiplare. 

SOl CnrHiiim ptilrfiellum n. 4. 

Klein, iMiinah kreinlörmigi achivf, mit etwa 27 flachen Rippen, die mit halbmondlÖnnigcn Fahea 
bcseMaiad; tlieZwiadicartBaie adiiaal, dMitiiwlaferiich quvrgerurcht; dwhiiMm-Ilatdtilfpalfl. 
Eis adir woM erhaltaaea, nad aedia beaoUdigiä Eam^ilan, wiid ml SV^ lük 

St. Cardita nealaria (VaaerioMdia) '8«w. & 13. or. 98 und 81 

Sehr hüfifig. 

t 32. Isocardia Cnr Umk? S. p. 13. nr. 8Bi • 
KmuM aaeh Hmn PioC Leaiiia bn DieLhola «oa 

88. Area didyaia Bno. S. p. 13. nr. 87. 
S^r liinQg. 

M. P e c t u n r u I u s r r n ^ ?: n IM. S. p. 13. 40» 

Nidit selten, last iniincr zerbroclien. 

tS» Pcctunculus pulvinalua Dcnh? S. p. 13. nr. 41. . 

Scheint weit avlinM.'r Ml sein. — SnndrrlMr iat ea, daia Di^ardta in icincni llaanlpa M» la 1W 

raine Mim d. I. Sor. d, (.col. ik- I ranre vol. II. 2. p. 267 — 08 tlitj von Dwhnycs P.ir. ?. p. 29Qi 
ala in der Taureiii« vorkoniiaen«! erwähnte An, aicbt atiflährt^ ungeachtet er nach p. 268 dia 
BaMilnag uwl dm Bjilh >-«■ Oealmyaa beantat hak 

ML Paetflnculna anvftaa (Area) Bfnp. 

FWiMigi adüar, nach obra vamhinlkM, IM dl» Qncn lanaaKg ^dhiiii^ 41a iMMhi fiMnim 
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erhaben; das Schloss [oft] gefitirt, nüt «imr diafedi^n GfQl^fJir. 4WolligfUim 

M habe aed» Exemplare geaehfiL ..: j .11/ / ..t..i .7 ..i .i .// .i j .y .t .„'j -..«i y 

Sf. Pecluncalus granulatus Laink. '" ' .n ; - 

„Kpei.stönnig, linsenlorniig, niä«si^ zuflammongcdrückt, beinah glejchefitig,, kreo7'Wcise gßStrciAj 
hml^yüc LMiptsiKiftm aclimftjcr, köraig, diu bcäloes durch eise dreieckige (i^M)^ . i% IJge^^ 
iil'jü^^erU-ookcii.'' Dosfa." . .,, „. ' , • •. ,. . •. , ,:. ,y i« .■>-.. 

S. Dcsh. P.tris. I. p. ^-'T. (. XXV. f. 4. 5. «. . -v.,, .,,.■,!.!..' 

Sellen, ifh Ii.iIk- nur dtr i I \. inphire gesehen. .| : .i.' ;• ,;// • , .it I - 'I ., - '» y. 

Sö. Pectunculus miuuius FL t>. p. 14. nr. 42. " • ■ ■ ■"• " ' ' " ■ " ' 

Sehr hiulg. .vi: .i. .»no lli'm «mi '.>i\ \ .«r'." 

89l Nncala plaeentina Lank 8. p. 14 ar. 4S. ' * ' 

Selten. i .-y i 

Nüdali «iiJcMU'Broim S;'p. 14 nr. 44. ' ' •- • ■ 

Selten. ! . N i. -i , •» . ■ .. . . .»; ,lj ■ ..r i>. i» h . : .fi 

. Nnonia marganiaeea LaaiL Sb p. 14 nr. 4&. 

Sellen. . . " ' " " 

.•• • ... i - ■ , • ; , •- ' / ' ',1 fi«' ,1 I- :j ..I ; i*. 

49; . Naenia minuta (Areal Bnie. S. p^ 14 ar. 4ft, , . 

Hatifii^iT »19 die vorigen. ^ 

43. Nucula nitida CArca) Broc S. p. 16. DT. 47. . ^ . . , . 

Desgleichen. '" . ' '". ' ^' 

44 Modiola aerieea nroaa S. pk l&nr. 4a 

Artwinl'V.' '•••»!" "\ ' I 1 • • -i-. it. .. .t 

44 Peeten atn'atiis v. Münsf.' ■ -i , ' 

Ziemlich flach, hiillikrfi.<«lurinig, mit sclmialcn gerandelen, gekörnten zwei- oder dreiiheiligon Kippen 
hedecM; die ZwtRchenrnrcbeM lioiirt; die Ohren ua^eiidi, dan vMd«w,«4 ^htf lftA*nlt>K>Bft>P«(t '\ 

s. (ioi.ir. I». 64. t. xcvL c a, ,., , , .m , ,, 

Ich rechne zw dieser Art, von welcher nOr eine obere Sclinlo bekannt, eine 3Vi"' 'ong, 2V| breite 
Oberschale, auf welcher sieben KipiH'n slürker bervorlrelen , uml eine etwas ihieherc ufilvrt^. »Schale, 
der da« Ohr fiehh. Uiese Art unterscheidet aich von dem aohr ihnlicfaen P. bifidus last allein durch 

Seringeie Bieite im Verhiknisa'zur Höhe. " »J . - ... i . . i 

r ' •'. » i-'ioi »«•-.; .ii'-i,'.' ^."./ 

47. I' ( 0 1 c Q aapernlua Münat S. p. 14,nr. S9». . . . . u r 

9iS Pccten innrroiu» Soldf.V ' '' ■ •" ■ 

'iJGleich klapp ig, gleichseitig, eiförmig krtisrond, convex, mrt 28 — SO gleichfftrihigeil, teonvexen, 
galten Rippen j ^ieZwiachenftareben babed- «lieBreHii de^ Riiipto'ttAd'cl^ Mll!Hit»|i4«|tekilänig 

„«iifliilirhe concen Irische Linien; (Iii- Olirr n sind pruss fm <I< r Figur Wtt nicJjt^t gRÖwer ids b« 
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igen [auf der Fijiur nicht] and «(was abg«nindet. Uebcr ihre lUpprabüscbeL lauCeni <Ue, concen- 
. ,,frMh«rU*ieii hfanM». ^ 6V,«' M, |Miai&": 
8. «diC p. 70. t XCVIII. f. % 
Die wenigpn Exemplare, welche ich nicht ohne Zweifel hiether reobn«} nbid MV 3Vt"' hooh. 

49. Pecten ambignus v. Möri<!t. ' ■ * 

KN<«(8nnig, flach convex, ungleirhklnp|)ig, mit f 9—14 Tteinahgleioheii, gewdlhtcn, «ehr feUBnib- 
len Ri|ipen ; die Zwischenräume halb ho breit, und nur der linktaSdlAle llltt 1—8 g«lIlmlenRip|ldlcn; 
OkrcB ocifleieh, peri|i[tt, <( |.M5-rn.r. 17'" hoch| ebenso breit. 
'S. tioldf. p. 64. t. Xt\ l. f. 2. 

Nor cia Marii beMhjkl%ie«, jedoek mit Sicherheit ca beMfaBmewles Enflsphr. 

M. Peete» HofAnannf GoW. . • 

KreisfTinm;: , iinj;lcichklappig, die rechte Klappe gewölbt, die linke eben, mit gedrängten , achuppfg 
.raubeQ Laoion, von denen die Ämtern ^zweit, die kluioern daswiechen «(eben, die Ohren gMeht 
■rit daidikfeaHen Linieii bedeckt. Bis S3"' hreii und 98"' hoch. 

• s. GoidA ir. p. 64. t, xcn f. 4. ■ . , 

DiekhoU; von Uemi Prof. Lemgoc Mir Anflicht erhsltco. 

51. P 0 e t 0 n M fi n st er i Onliir, 

„Cileicliklap|iig, gleichseitig, oval kreislonnig, flach convex; mit zalilreieben , lioienfÖrmigen Rippen.^ 
^ie ZwüdMnrSame hehen dieselbe Breite vnd leigen dratlicbe, regdmlasig« Querlhrifla.. Die 

„Ohren sinrl ungleich, srhieT rihsesrhnitten I>ns vordere der rechten Srhnlt- ist ah»enindet, und 
,)hat drei Kippen, üb«r welche deutliche Linien binweglHuTen. Das binlere so wie die Ohren der 
„linken Sehale haben keine Kippen, KMiden l«w«a «ir aaife conoeatoiMdtn Stnilha bcMikaD. — 
„tO"' liing, eben so iuidi." . ' • 

S. Oold£ 11. p. 70. t. XCVUl. f. S. , 
Sehr selten. 

.Iis. Pecten crinitns v. Münst, 

„Gleichseitig, ildch convex, :im untern Kunde halbkreisförmig, mit ifehr Wl gOlliftH et WMmL Die 
„Obernäche zeigt 7 — 8 ausstrahlende [sehr] flache Erhöhungen und Furchen, und ist mit «ehr 
„zarten gcd.^ängten Linien bedccJu, welche durch concentrische Wachslhumsstreifcu unterbrochen 
^werden. IN« mgieieheD, giCMien, Ih« rechtwinkl«eii Ohren hdien saUreicke klefaM Rlppeo. — 
^90"' hoch, 11"' breit.« 

8. Goldf..]». 7i. tab. XCVUi. i. 6. 
Wh giMfee diene Art voft Semi PgOt Leonis zor AaahAt eihalieQ so kaben, bin jedoch meiner 

. Sadie Sicht gana gcwiin. 

SS. a. Pecten dccussatus v. Münst. 8. p. 15. nr. 52. 

Oval-kpeisfoi-mis;:, ungleichklappii;, beinah flach, sehr fein conrentrisch gestreift, und mit zaldni- 
clicn fV'ineii Läng!>ri|)iien , die ^chiiialer sü^d^^alf dif) ^wichcuräiimc; Ohren luigleicb, geraltet-liniirt. 

b. Pecten pectoralis v. Münst. • , . • . 

»Gleidiklappig, Tast gleichseitig, eiförmig -kreisrund, fladi convex, nit sehr «artea coBPe lihüi e u 
„Sireifen. und sehr zahlreichen , linienformige«, Äftars ecspallcnen, glatten HipjK ii , deren Zwischen?- 
„furchen dieselbe Breite haben. Die Ohren eind ungleich und fast rechtwinklig; das vprdeif der , 
yfoohlea Bckale ist verlängert, und hat einige schwache Falten." 5"' hoch, ebeqso brciL 
& GoldC p. 71. tak XCVHL t A, < .... 
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SSL a Pecten textas n. sp. > - . 

EMBm{g kicisraml, adiwaeli g«ir0lbt, mir toiiirt s»1ilrcleheii 4idM4oniMliett> ^fvciigfii^adeii, auf 
dem kr<?;<;loriing< n Rando übeiiill Molüechl «Mhcodea Linien; bitwcÜflD'niil cilialM«M taiten Rip» 
pen und äusserst ungleichen Ohrea. 

Aap den «raten Aneehciii wird Jedermann die drei, so eben mit ihen IMsgnoeen ^ingirührtan Foi> 
men für äusserst ven^edene uod gui cliar.ikieri.sjrte Arten halten, n.uiR-ntlicli die le(ziere| vrelche, 

oft ohne alle Spur von Rippen, die 8kul|»tur von F. pictus GoldI'. und I*. I.ens Sow. etc. zeigt, und 
doch sind sie alle ein«, wie mich zahllose Uebergänge unter melirals hundert Exemplaren gelehrt hulicn. 
P. pectonlia nnterscheidtt sich von dccussalus durch « iwn doppelt so viel Unigerlppen und weniger 
deutliche Anwachsslreifen ; beide Formen sieht man durch Siiiilu-u der llii>piti e(o. in einander über- 
gehen; ebenso bemerkt man bisweilcu an l*. decussalus an den Seilen, weil häufiger aber noch bei 
P. pectoralis de« Anfanii; der dtcboiomiecHen, avf dem Bande Qberall aenkreelit 'gestellten liinffn; weloba 
bei P. texlus fo »^rlir nulTiürn. Anzings Idt iiX'n n<^rh (?ie Rippt n dos I*. pcrtondis, wenlen .'iIm r li.dd 
flacher, undeutlicher) endlich verachwinden sie ganz spurlos. Das andere lüctrcm ist das p. lö. nr. 53f 
ang<-!;ebcne. 

\\ (UM man an lebenden und fossilen Arten die Erfahrung von der grossen Veränderlichkeit der 
Sktjljxur iici i'erfen gemacht hat, 80 W(rd man aelir geneigt m glaubeni daaa bei GoMC die Zahl der 

Arten xu sehr verviclfliltigt ist. . 

Peoten pygnaena v. Münst S..p. !& ». 54» ° 
Miaa. • 

55. Pertf n rtntiquatus n. sp. 

Klein, beinah kmslbnnig, schwach gewölbt, ohne alle Spur von Rippen, mit rcgclmissigea ver- 
tiefte« QuarUttien, iooM biiwailen mit 12—14 erhabenen Lingalinien) die Ohren Mein, tnitleieli. 

Eine Schale. Dicaa wegen der eigenthümlirhen Skulptur sehr merkwürdige Art wird mr S'/t"* 
hoch und cl>on.<so breit und ist von mir auch in Calabrien im Lamatotlialo au^eAinden. 

56. Osirea deltoidea Goldf. S. p. 16. u. d6. ' ' . 
Bnidiatfitke. .... 

57. Anomia Lens Lam.? S p. 17. nr 59. 

Eine gute, .durch ihre coostantc Grösse untn andern Meriunaleo ausgezeichnete Art; ich habe 
davon nicht weniger ab 180 Exemplafe geaehon. 
S6. Anomia a » p e r e II a n. sp. 

Klein, s(hi< T nv il, mit zahlreichen, erhabenen, atralüenfönnigen Linien, die mit gewölbten fiohup- 
pen ziegclariig lie!$elzt sind. . 

Sehen, nur lang, IV,'-1Vt"'liflch, oval-elliptiach, aohief, die Wirbel kMn, afrite, im dritten 

Thcil df'r Länge. Etw i dreissig Rlrahlenrürinig auslaufend« Linirn, hnlb .so breit als die Zwfyrht'nräume. 
Wo Anwachatreifen dieselben durchschneiden, erhellen sie sich in hohlziegelarligen Schuppen; die 
ZwiadMuräuna lind gfaMt 

Gasteropoden. 

50. Calyptraea vulgaris Fb. S. p. 17. nr. 60. 

Sehr'tiSufi;. • , . . 

QO. Pilcnpsis hnngarica Lamk. 

- ' Spitz-konisch, der Lfingc nach gCMreift) der Wirbel hakeoförm^, apifalfStmig eingerollt 

8. Lamaick VI, 2. p. 17 etc. • ........ . . ... 

Sekan, Oat niw dhi SpÜien. ' ' 
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M. Bniargina1a'i>Qnt4«}»to *. ^ ' i ' ■ . • 

Massig gcwöHit, im Umfange elli|)ti<;ch, mit zahlreichen Länsgr(?ihen schiefer eim«lniAMMKffUikllBf 
die unfieutliche Rippen bilden; *If»r M'irbel ziemlich stark naeh tiinten gestellt. 
Ich hahe drei Exemplare und einzehie Bruchstüciie gesehen; das gnwste war 3V«"'l8i^, 2Vi'" breit, 
V hock. Selir salihviolie, Mhamle, itMMnt «chwaoli cfhabeM Rippen tini jedeiMiii dn^h da» 
Reihe schiefer, eingcf^torhcni r Punkte «der Gnibm iMgiiist, riM «dir ejgcnlbdiaUehe $ki|lpttv« Di« 

Spalte ist itifi^sig l;ing und breit. • • 

42. Bulla Utriculus Broc 8. p. 18. ar. 61. ' 
Mdurei«! wcM erhaltene Exenplanw 

6& Boira lignaria L.? 

Ohlons^, locker cirirrcrnllt, nadi den Gcwind« u »c w ch al tof , dort nhftamm, geMbthy qnaga>' 
airein^ die OelTnun]; weit. 

& liMnaick VL 9. |k St «IB, 
Eiüjnages S*" groaaes Exanplar dfirike viaUeidit Mariicr gefctan. 

64. Bulla ovalata Broco. 8. 18. nr. Mb 

Nicht häufig. 

69^ Bulla iotern^edia Ph. & p. 16. nr. 6ÖW 
Selten. \ , 

99, Bnlla -«enniin«!« 1)119. 

> Klein, vollkommen glatt, auf l)ei(Icn Seilen angespitzt; das Gewindt aistlt d^likar. 

8. Broooiii p. 27& PJi. Eaum. Moll. Siett. p. 133. t. VIL L la. 
Bekeik. 

•7. Bulla Lajonkeireann Bant. S. p. 18 av. 06. C 

68. Aurieula conoidca (Tuiho) Rmce. 

Verlängert kegclfönnig, beinah thurmföniiig, vollkommen glatt j die Windungen vollkommen eben; 
fie Columena mit einer sehorR'n Falten 

S. Broerhi j). 660. t. 16. f. '2. 
Mvhrvre wohl erhaltene Exeatplare, kleiner ab die Italieniachen. — Gehört wohl beetfaant iddit 

in dies lionus, 

69. liissoa Ovulum Ph. . ^ 
EUSrnig, atampf, gans gleit; diemodangen achwaeh gewdllrt; die OeAmng ao lang wie das Ge- 
wi mie, oben spilzwinktieh ; die .\ussenlippe cinfacli; die Innenlippe deutlich, fast abgelöst 

Ein Exemplar I'/»"' hoch, i'/J" breit, von .seciis Winiinngen. Die Gestalt ist fast genau die einea 
Eies; die Ocflhung liegt last io einer Ebene mit der Axe; die luDeuUp{>e ist nicht ausgebreitet, deut- 
lich verdickt, durch eine Spalte geaehteden von der vwletatoi Wtettang. -* An nicliBlea »w 'w aa d t irt 
K. Inciea Mich, bei welcher jedoch die Innenlippe aicbt 80 gendUedea M. 

70. Rissoa varicosa Bast. S. p. 19. nr. 70. 

Sehr häufig, ich habe ^lle Uebergänge bis zur Form von Melaaia reticulata Dubois Conch. foea. du 
' ' plat. Wolh. «7. t lU. #.'96. 87 und M. apimÜMhna dnaelben p. 46. t. DL C 90. Sl gataden. 

71. Riaeoa crenulata Michand. 

Eif&mig, bai^hiBr. dimh URgBippaii qiid..«qn% mhM^ «Mm» Querlinie» grab gcgillartj 

1* 
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«Ha A«MenIi|i|w anaMB gerandai, gA/tAty Hmm aehwadi gcindM} HiiMmmtB» mu mm «rit dnoB' 

. • Körnchen besetzt. 

S. Michauifs Monographie von Ris»oa p. IS. nr. 10. f. 1. 3. und Lamk. ed. 2. Vlil. p. -töft. • 
Km EmmmflMt, voUkiHnNB (li>mjiwtiiiiiMiid wt 4m kiMiidaii te HHtaiHMsn. 

79l Riftioa iitfna 'l*h. 

I.nn£^1iVh UrL^rfrörmis:. hnnchicr: Hii> AA'indiin^cn staHi g9w6ütif gerippt; die Mfindang dRinB^, weit 
küner als das Gewinde; die Ausseniippe einlach. 

• S. Ph. finiim. Moll, äicil. p. 154. t. X. f. IS noter dem Nnan H. pusiila, der geänd«it iwtrden 

moMte, \vi il er .«.rhon früher vcrg< bon war. 

Ein Excniiil;ir \on Hrrrn PihI". Le-unis gefundeili 1 Vt"' JTOMt . 

kl.*.. ^ ^ 

7^ Risüoa-int.fcrupia (Tu;-J>o) Adnatt. 

VerlÜn^rt ke|^lf5rinii(, rtumpf, vollkoannen glatt; ilie Windungen gewdüH« dnok^ciaa 4i«feliaih 
gcsrhiedcn, die Miimlung länglich elliptindi, swei Fflaftül der gansao Linga.ieiniielUneBd, a'nraek* 

S. Mont.if;u Tostarci lirilannira p. 329. 
Drei Exemplare, 1"' lang, kaum '/a'" l*reit, mit fünf Winduogon; sie eiinimen vollkommen mit 
Miekden Exentplarfln von Helgoland (iberein. . . 

74. Risson nnidontata (Turlw) Montagu. 

Länglich thiirmlonnig:, stiimpC. ziemlich j;!ritt; die Windungen beinah eben, dorch eine tieRl Nallr 

getrennt; die Mündung länglich • cilurmig mit einer Falte an der C'olumella. 

Tbrbo anidentatos Monlagii Teai. biit p. S34. t XXL f. 3. Odostimift Flen. Uat mt MU' an{- 

mals p. 310, 

Zwei lüiemplarc, fast 1 ■/«'" lang, kaum über Va'" breit, länglkb tfaurmlomiig, etumpflicb mit ö'/, 
Vindnag; die OeHboog kaoin etvaa linger ah der dritte TbeH dea Gekäoaes. 

TS. Riasoa rimaia n. »p« 

Verläni^rt ke»ol(ormii^ , vollkommTi i;l,itt. mit einer N;i!i' I«;riIie: die Windnni^fn schwach gOwCJlMy 
durch eine tiefe Nalh getrennt; die einlache ovale Mumiuüuuag yoo der Lün^e des Gewinden. 
Ein Exemplar 1"' hoch, breit, fast genau kegcHürmig, aoa aecUa Windungen beatettend, die 
vollkommen glatt, massig gewölbt, und durch liefe Nätht- geschieden sind. Ein «hiniler Naltelrita 
zeichnet diese Art vor den ähalichen aus. Sie ist breiter und kleiner ala Paludiua thermalis'l^liiea« 
ifMiriatica etc., voa wekdiar sie vielleicht nur eine .\bart ist. 

76. Risaoa Terebellam n. sp. 

Schlank, thurmiormigj die Windungen stark gewölbt, mit drei glatten Qncri^atea; die Mändang 
oval, pinfach, so lang wie der dritte Theil des Gewindes. 

Nicht selten, 1"' lang, etwa '/j'" Iireit, aus G — 7 stark gewfdbten Windungen beMebend, die 

dureli ihre Querleisten sehr ausgezeichnet sind. Die Jungen Turritellcn, mit denen diese .-Vrt auf den 
ersten W< k ver\veehselt werden kinti, sind weiiif- r seliLmk , die Windungen! im Verhältniaa ISO ihrer 
Itrciie tu>her, die letzte kantig, die Hasis glatt, niciil mit Leisten bedeckt. , . 

77. Elllima «ubulata Dooov. S. p. 20. nr. 73. . ' .. 
Nicht hfiufig. 

78. Eulima. nitida (Melania) I^amk. 

Thunnförmig, fast pfriemenfönnig, voHkommen glatt und giaiuend; dip Windii|)gen eben, die Mün- 
dung länglich eiförmig. 

Lamk. VII. p. .MO. - Enum. Moll. Sicil. p. 157. t. IX. I. 17. " ; . . 

■ < In 'Beate de» «mm A. A. RtaMtr. Wenigar adilailk' als die «ovh^rgidMlM» Art. • 

' I " * 
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79. Eulima Scillae (Melania) Scacchi. ' • 

TkarmfAnnig, fiwt pIKeuienfSmiig, die M'indungcn vollkommen glatt und ebea, dvreh «ide tlftfe 
Na<h pi so1ii< i!('n , die Mündung; viereckig; Ate Colunielln si nkncht. 

Zwei Exemplare stiinmcD genau mit dca fossilen Exemplaren von I'ulcrmo und Appulien. IticH« . 
Ali yrird 4"' lang, 1'/«'" breit ttnd liat dam 11 "Wjndn^gen; sie ist veriiitttai«oain% didududig. 

Pulima quadri striata Ph. S. p. 19. nr. 71. 
" Sehr unvollkommene £xenj»lare} deren Bestimmnflg sweifeUläik ist . • 

81. Euliinn l.nini^ii n. sp. 

XlmnBl4>rmig, .(.isi prricmeaiürmig; die Windungen kuum gewölbt, undeudicli ^raltet, mit undeui- 
Hclien Quersifeifira, die Itlfltulung oval viereckig, init seftkreebler Cohwellak 

Molit sehen. 1' , ' lang;, 1"' dick, mit mehr als zehn '\\iiKliins^cn. Diese sind sehr srhwach ge- 
wölbt, dcuUiclr durch Nällie geschieden, und haben etwa 12 genidc Lüugsfaltcn, die iusweilen voll- 
konuBen venhwiaden, and ungefähr eedis Querslreifon, die sehr wenig aUBges|vrorhcn sind, und dem 
Glans und der Glätte der Schale keinen Einirng ihnn. Dio Ooffnung ist ov il viereckig, die Cotamella 
macht mit der letzten Windung einen stumpfen, jedoch noch deuilichen Winkel. — E. quadristrintn ist 
breiter, nie deutlich gefaltet, und durch vier regelmässige, tiefe Oucrstrcifen ausgezeichnet, die Mün- 
dung ist eckiger, r- Melania tcnuiplicata Hesh. Tar. II. ]». III. i. l.'i. f. ji». 21. i^t nur IV«'" lang und 
hat cid« eifSrjnige, oben «pitie Mündung, wo die Coitunclia mit der vorieuten Winduqg keine» Win» 
kel macht. 

83. Niso*) minor n. sp. ' 

VerllflgeK kegelffirmig, behiah ihmmMfnnig, die Windungen eben, 3—2'/, mal so breit wie hoeb. 

frh hatip sechs Exemplare von Freden vor .\ugcn, nur 3''' hoch, n;ich einem Bniehstfick zu ur- 
tbeilen, wird diese Art 6 — 6"' gross. Sie ist schlanker als N. Terebeliom (Turbo) Cbenui., indem die 
Windungen im VerbäitniM mr Bnite häbsriind; bei N. Terebellufli i« die Bveiie beinab dralnal ao . 
graaa wie die Hfibe. 

83. Pyrgiscus elnng^ittis n. sp. 
1 Xadeliörmig, die W imlun'^en massig j^ewöllrt, fiiorvicrtel mal su breit wie hoch, mit 15 — 17 faden- 
förmigen celiogcncn nip|H:n, ohne (^>uerstretl^tt. 

Zwei Exemplare, 3'/s"' langt ">cht voll Vt'" breit. Die Oeffnung ist länglich, l'/i mal ao kdcik 

wie breit. Die kiztc W indung zeigt eine stumpTe Kante, eine Forlaclznug der ^iath. 

f 

8A. Fyrgiscus Kochii u. sp. ' 

BcbnMl tbuimformig, die Windungen ziemlich eben, doppelt so breit wie hoch, mit 13 Kippen, 
, die so bnit'sinil wie, die Zwischenräume, ohne Quersireifen , die Basis glatt. 

Ein Exemplnr, an der Spitze lirMfi.nl ; t , 2"' lang, '/i'" l>iei(. Zu df-r Diagnose ist nichts hini»> 
zulüguD, als dass dieOcfTniing länglich riiomhisch und 1 '/i mal so Inn Ii wm |»ieit ist. 

Aomcrk. Olrithzrilig inil mciiipiii fJciiiis Pjr^istus ist von Lowe ilaurlbo unter «lim Nntiiri) l'jirtlnnii und von 
d'Oi lnsiiy iinti r <lrni N imcn ( hciniiilzia nurs;r-«l(-lll : es inl mir ahcr, seitdem isir diirt li I.mm, cn- Krniil- 
niu des Tbi<ri><t rrh.iltcn haben, swrifrlhaft, ob maa m von Euüma Urcaseii dürfcj di« IL SciUpe. 
qnndristriata, l.runiMi machen sttch in Bcssg ssfdis Schale dtn OcheigssB. Bbssss Ist wshisafcei»' 
Pch süch Nim nicht davon sa trauun. 



♦) Mso Hi<!>!o Isi rini^rJci mit Bminrüin Dc'-hnyr«. in fd. 3 Lanik. VIII. ji, 5S6. D!i-icr letzte Nnmc muss ge!4irichen 
werdrn, weil IJ Rolando schon früher eine Gjttunj von W&rmertt so (coannt hatte; und 3) der Nunc von RLu« 
»er ht • 
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8&. Nad'ca easUBsa Umk. 8. |k 90. nr. 74. 

HäaAg. 

86. Gry p tos ton« (Sigaretus) elegiina Ph. S. |k. 90. nr. 70. 

Sehr fifltcn. 

K7. Fyraiiiidc'lla Icrchellata (Aiincula) Lamk. 

VertSngert thumißniHy, gliaaend, |t:1«n; Wlndnagen aaMreieh, aehinal, flach , dnreh ataa 
* vertieft'- N itli (nmii ; Mündung scliinnl ciforniii; ; Spfmli l m'( 3 tin::leicftca Falten. 
S. Auricula tcrcb. Lamk. Vli. p. 54(K — Bronn Lelhaca p. 1026. 

Sehen und nicirt vollaiindig genug erhalten, am s» «ricenaen, ob ato mr cMicn oder nr sweHin 
dar bei Bronn onwcaclii ad en a n Formen gehdrt 

88. Tornatrlla pVDctalo-anloala PV. S. p. 30l ttr. 77. . ' 

Niflil lifiufis. 

SU. Scalaria decusaata Lamk. 6- p. 31. or. 78. 
Nicht hättae. ' ' • 

00. Sealaria amoena n. ap. ^ 

. Thiirmforniig, undui-chbohrt; Windungen ziemlich «iJirk gewölbt, mit etwa 56 sehr dünnen rippen» 
artigen Liimi llcn und lunr erhabeoen Quergüttoln; ein Kiel am Gruadej die Baaia durch Yeriänigo- 
rung der Hippen gestreil). * ' , 

Ein Exemplar nilt ahgdiroohener Spiixe im BeaÜs von Hern Prof. Leunia 4*/^*" lang, fhat S*/«** 

breit, unversehrt wohl 8 — 8'',"' Inn^. Die Ouerleiston sinH vir! stärker als lüf l -in^^rippon, beinah 
bretlcr aU ihre Zwisclienräuine. Unten isC eine Scheibe, mit haari'vineu erhobenen Linien , welche Fort» 
■eiittngen der Kippen aind. — 8e. canoellata (TMio) Broeefai p. 877. t VlI. f. & Jat aahr ihnÜdii hat 
aber wenigere und stärkere Längsriiipen (nach der Figur etwa 16) Viallaicht seiOt aber «iM V<milai- 
chung von Exemplaren > dass Iwide Arten idenüach aind. « 

01. Scalnria insignis Leunis. 

ThunnRirroig, uudurchbobrt; die Windungen stark gewölbt, mit etwa 30 lamellenanigeD , oben in 
eine Spitae auslauTenden Itippfen and aecha erhahenen QuerUaien; ofn Kiel am Grmdek 
Zwei Exemplare, eins im Resitz von Herrn A. Römer als So. insignis Römer mr Ansicht erhalten. " 
DieacArIwar bei 13 — 14"' Länge dick. Die erhabenen Querltnicn, weit achmaler als die Zwischen- 
räanie, laufen auch Gher die Rippen hinwp^r; eine aiebenle auf der letzten Windung, eine Foilaetaon^ 
der Nalh, tritt weit' stärker hervor iiml bildet einen Kiel. Die Baüa iat olinc Lamellen und ohne Qaei^ 
«trrifen. - Hie rim nfichsten vcrwamite Art ist He. deenssata Kien. p. 21. t. 7. f. '23. (von der Kiener 
fl«br mit Unrecht behauptet, sie sei einct-k-i mit Sc. decussala Lamk., welche unten eine Scheibe, ver- 
tiefte nicht erhabene Qoerilnien beeltat, und viel klebier iiO, voa dieaor «ricneholdet lie «ioh aber 
durch breitere, weniger hohe, sifirker g«'wölbte Windungen, oechBy uicbt vier ttbabcn« Querlbtep tnid 

der MiUiirel der Ouerstreilen aul' der Baais. 

93. Sealaria pusilla n. sp. 

Sehmal thurmflirmig, ikiit gewölbten Windungen, etwa 10 atnmpfen IhbenAnnigen Rippen nnd 

einer schwieligen Lnmelle ;in der IJjisis. 

Ich habe zehn Exemplare gesehen, die meisten beschädigt — Die vollständige Grösse mag O"* . 
erreichen, 3'/,"' lange Exemplare /eigen sbhon 0 — 10 Windungen. Die Rippen ahid xleralich breit, 
i^di, und gehen allinählig in tli« etwa drei mal so breiten Zwischenräume über. Die Mündung ist 
von. einer atärkeren Wulst umgeben. Die lächeibe der Baaia iat glatt und tiilt mit ihrem wulatigan 
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Baade stark henor. Gewöhnlich mind die Windungen g^anz glatt, bei mmar Variflil adw Ml im dia 
Qui«. geatreiß. — Sc. minirta Sow. k.inn ich nicht nachsehen. - •' ' ' 

tti Scalaria reiiealata Ii. aj». 

ßchr klein, pfricineninnnig,' durdi crhniK ne, i^Ieichmässie abstehemle Lünga- und QuertMea ntf/m- 
fiinntg gcgiiirrl; die M''in(fungcn schwach gcwölht, die Basis qnci^streift. 

Nicht häufig. Dan grüssie Exemplar hat eine Breite von I'" und mag eine Läng« von 4V,"' gehabt 
haben. Die beiden ersten Windungen sind glaii; die folgenden haben aechs erhabene Querstrciren, 
wHrhc von t'rh;ili''nfn , i![ipi nnrifj^rn l-ängsst reifen ilucrlikrciizt werden, fso dn«is dnrtiii-eh rej^clmässige, 
quadraltscbe vcilit ito 1 el.kr enuichcn;. sonst Ist die Schale ausgezeichnet glatt. Die .Mündung scheint 
Iwbie verdiekte Anaaenlippe gehabt cn haben, fin Kial iat am Grande nicht voihanden, «nd an Milen 
hier die crh.ilicnen I.Sngslinien. < . 

M. Dclphinuln dubia Ph. & p. 31. nr. 80. 

Fünf Exemplare. . . * . • 

ttk Dalphinnia earinaln Pb. S. 21. or. ai. 
Ein jngendiiciiea Eseaiplar. 

M. Delphinul.i miniin;i Vh. 

Sehr klein, ziemlich flach gedrückt, voliktunmen glatt; die Windungen atark gerundet^ der Nabel 
mäsüig grn<<..> , inelat mit zwei erhabenen f^ctsten amgelwn. ' 

Ich habe neun Exemplare v<T<;li<lKn, ^-ic sind J'ocb, 1"' breit, massig flaehgcdriickt, und 
bestehen aus vier \Viniliin;;( n, die oIk ii M.n k 2;i \viillit, und (iiir< li tiefe Niilhe getrennt sind. Die zwei 
Leisten, weiche den Naliel einfassen, sind durch eine ebenso breite Furche getrennt. Zwei andern Exem- 
plaren flsblen dieae Nabelleiaten. 
9T. Delphinula sniuralis n. sp. 

Sehr klein, kegellürmig; die Windungen stark gewölbt, quo^geatreift, an der Natb gekerbt, mm 

den Nabel hnfcn iwei gefcerhte LetRien. 

Vier Kxi-niplare '/«'"hoch, 1 '/„"' breit, mit vier Windungen, von denen die oberaten l'/t 8^°* glatt 
sind. Die letzte ist in der Mitte deutlich kantig und zeigt 9 verlieflc Ouerlinien, von denen >icr 
au^h auf den oberen NN iiidungcn sirhtbar sind. Der ziemlieh grosse Nabel ist auch hier von zwei 
Laiaten umgeben, von denen beaondera die innara deutlich gekerbt, fbat pcrladmnrfilnn^ bt. 

98. Delphinula soniiriiMila n. sp. 

Klein, ziemlich kegeliurmig, die NV'tudungcn stark gerundet, mit einer drcifarbcn Ueibe spiUer 
KnIMcbcn verziert; lier Nabel eng. 

Nur ii> b hrtili^lea Exemplar wenigstens 1"' hoch, 1 " breit. Die spitzen Knötchen entstehen 
dadiireli, das.s iauiellenartige regebnässig entfernte ,\nwachs.slreifea sich über drei erhabene Querlei- 
Blen binwegiiieheu , utid wo nie dieselben schneiden, dornenlüriuig vorgezogen und in die Hübe ge- 
riohtat af nd. - , • 

99. Tror hiis? nur die obere Saitn. 

Dein Tr, patulua sun Verwaohaeln ähnlich an Grone, Skulptur etcj derlUnd der oberen Windung 
Hall Ue nnd da in nniagelniäaaajgn Dornen ann nnd din AinradiaalMiiSga lantai nicht lOaltwiM^ aonim 
in 4ar Mehtnng der Zacken. 

m, Trochus cle'gantulus S. p. 99l nr. 84i 

Ein schöne« K\en>plar Leutiis. 

I 

101. TrocbuB sciutariua Ph. s. p. '22. nr. SS. 
' Unr acbr Itleine'MNAU^ Exmnptara. • 
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103. Turbo simplex n. sp. . ' , . 

ConoMiseli, ondurehbobi«, dtdM Iii di* Qa«n feslraift; dfe Windungen aAuig gmrUlbCy dfo 

letzte wohl gerundf't ; die Columclln an Hrr finsis mit einer Cirubc liczeichnot. 

Sellen, wird 6"' hoch und ebenso Itroit. Die Windungen sind vapeüg gewölht oben n«cb der 
Nstb zu flaclier; die lelife leigt oben 13 — 14 sdbmale Querfirchen , difl AnwadnMreifbi sind »emUdh 
Mtnrk. Die Ocffnung ist vollkommen kreisförmig, die Aussf nli[i|pe einfach, die Innenlippe in der Nahel- 
fcgend erweitert. Die Columelle bat unten eine schr%e pcrlmuttcrartjge Grube, wie sie bei Trodiiu 
tuber» cnrneolas und nndern, nur weit ichwfidier, voriuuiunt, and teilt daher winltelaitig bervor. 

IdSk Tnrbo exignut n. sp. 

Klein, ctwns (lnchjt:rdröckt . durchbohrt, die Windungen Oben flnck, fibtjgenn gerawtet, düi 
bis vier Qu erst reifen, die Basis dicht quergestreift. 

Zwei Exemplare im Besitz von Herrn Prof. L«unis, I'" hoch, IVV" breit, aas vier Windungen 
' bestehend. Der Zwischenraum zwischen der ersten und zweiten Qaerlinie ist doppelt so weit, wie 
rwischen den uliri^jon und wie der nniim von der N.ilh Iiis zur ersten; zw'isehen der SWCiten Und 
dritten , so wie zwischen der dritlt a und vierten sind die Zwischenräume gleich groes. 

104. Turritclla intbricatnrin l^mk. 

Schale verlängert thurmRirniig, pfriemenformig, mit flarhen Windungen; welche mit Quem tinleni 
mi'hr oder weniger i:<'ki>-t(i'n Hamli' ülici einander vorstehen, 'liirr-li eine tiefe Natb getmUlt imd 
ungleich Kpiralgt^treilt »imi^ die kleineren Streiien sehr fein gekömelt. 

T. inbricataria Lanik. hial. VII. 661. ^ Bronn Leihaea p. lOl&.tab. XU. £ 1. S.XUI. C 36 c«e. 
ZiemtitA haolig. ' 

106i> Tnrriloll.i enmmiin is Hisso S. p, 9?. nr. 8f> 

Ziemlich hanßg. Ich habe sie in Sammlungen unter dem falschen Namen .T* subangulaia btud. 

106. Cerithittm perveranm Brg. & p. SS. nr. 89. 
Ziemlich selten. 

167. r, rffhium trilineatnm Ph. S. p. 0? nr. RR 

Ziemlich selten. Kommt in Saminluiii;cn imtcr dem laUcben Namen Turriteila trica.iiiaia vor. 
INirho triesrinatne BrocoM iat eine Vartotfit der Toiritella'coinmnniay mit 8 atibker hervmteeien» 
den erhabenen Qaerlinien. 

10t*. Pleurotoma bellica v. Münsl. S. p. '2^. nr. 01. 

Nicht liäufi«;, cinigr sehr .schöne bis 24"' hohe lüempiare sind im Besitz des Herrn Prof. Lcunia. 

* 

109. Pleurotoma l^cunisii n. sp. 

Schale BfrfndeKBrmig, die Windongen dicht mit erhabenen Qneriinien beaetct etwas nnierinlb der 

Milte kanli^; oberhulh ausgehöhlt; die Nälhe etwas wulstig und nebst der Kante mit -■ahtfflidMtt 

knotenförmigen Längsraiten lK»setzt; die Mündung so lang wie das Gewinde. 

Eine schöne Art^ 12"' lang, 4*/j"' dick mit 10 Windungen. Die obersten vier Windungen sind 
•voMtommen glatt und gMehmfissig gewölbt,' die finfle ebenftlb gleichntnssig gewölbt , mit dichten 
Längsrippen, <'rst die folgenden Windungen haben die obrii .ingcgebcne IJesiIialTeiilicit. I>ie Anwaelw 
Streifen sind Kehr deutlich und machen die ganze Schale ziemlich raub. Die Einbucltl der reciiten Li|jf^ 
ist sehr weit oiTen und liegt in der Kante der 'Windnngen. i 

116.^ Pleurotoma Roemeri ii. ap. ' , .1 1- 

Die Schale veriingeit ^indeUorrnfg, regelmiaätg (|neifealNih{ Windii|Mi pippa<g.,'(rw6lb4 
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dMB etwa« au«g«höhlt, mit 12-~14 B^pw'dte-Mok «Am «od nalai digiUm iM; AtOfetbug 

etwas ISnger als das Gewinde. 

Ein Exemplar ict 4Vi"' lang, beinah fm <|{ofc, «d liMtfit so« 7 Winduogpn; di« dnrf «lianMi 
gewAlbt, vollkommen ^lall, die vierte ebcnfillls KgelmiMig gewölbt, mit sieben gleichen, erha- 
benen Querlinifn. Die Offlniin:: inil dem Kanal ist etwas län?or als <ias Gewinde, länglich; der Kanal 
selbsL, weit, offen, schräg, deutlich abgesetzt, kaum den dntiea Thcü so lang, wie die eigentliche 
(Mhtaog» Vüt Anwaehsatreifen acfgen keine» Eimdmitl, aoadem ntir eine aehwache Ausbachtnng^ 
deren ticfkter Vmkt da liegt, wo der gewAlbte Hwil der Windnncen in den concaTen fibaj^iBlit. 

III. Pleurofoma simplox n sp. 

Die Schale schmal spindelfönnigj die Windun^D fast ganz eben mit 10 — 12 gicicben Quentreifen; 
die Oeffinwg kQner aia daa Gewinde. 

Ich habe sechs Exemplare gesehen, ein kleines war fast vollkommen unversehrt, das grösste 
Mochte bei einer Breite von 2'/«"' <^twa lU'/i'" lang gewesen sein. Die Windungen sind bald fast 
'gnns eben, bald nadi derNalh za beideraeils gewölbt; die leWe geht bald a1lDiiMiger, baldpHHalielMr 
in den Kanal über. Die Anwachmtreifen sind svhr deutlich uml zeigen einen breiten Einschnitt der 
rechten Lippe in der Gegend des vierten oder luiillen QuerstreiTens. Ein Exemplar hat auf der vierten, 
iunften und sechsten Windung kleine Knötchen und ist oberiialb derselben ediwach <iu-<;gehöhht dieae 
Fom nadll den Delwrgang zu der von Goldfbss Petrer. CLXXI. f. 12 vom Rücken abgebildeten Art 
(zu der gegenwärtig noch Namen und Boschrfiluin;^ fdilen). Sie scheint sich hauptsächlich durch deut- 
liche, wenn gleich schwache itippcii und kuotchen zu unterscheiden. Durch deutliche Rippen und 
bedaaieadei« Gvtee uleradiaidet aidk andk'Pl ■nltiopatata Deajii. Pariii. IL p. 46ft. tak M. C 8—19. 

iia. Pleorotoma *) S. GtddC PeL t. CLXXL t 8. 

Die Schale thurmförmig- spindelförmig mit einzelnen entfernten erhabenen Querstreifen; die Win- 
dungen in der Milte kantig, mit einem stumpfen, zahlreiche knoten, tragenden Kiel; die Nath erbe- 
ben, Bit feinen KnAtchen besetzt. 

Ein Bruchstück 5","' lang, 2'/i"' dick; die Spitze fehlt, die Lippe ist auspi lirochcn. Es weicht 
von der Figur bei Goldftiss dadurch ein wenig ab, daas die eriiabene Leiste an der Nath nicht fekeibt 
oder knotig ist. Zwiacbea denelben und deiiKnolMi dea Kieka Uagieir anf das 6bnm'WiaäüafKä drei 
«iliabeiie iniea» aar der umeren ndir. Der Sehnabel iat acUank. 

113. Pleurotoma Flausmanni n. sp. 

Die Schale thurmfönnig, queigeetreift; die Windungen oben flach, mit dem antem Dritthefl her> 
vortretend aber ebenfalls flach; der ftcbnabel kurz, plötzlich abgesetzt; der Einsduutt der Ansäen- 
lippe sdunal, aehr tief eindringend, im Vt Höhe der Windungen. 

Ein Exemplar, von Herrn Ass. Römer zur Ansicht erhalten, 7*/«'" lang, 3'/,"' dick, ohne Spitze 
und Schnabel j unversehrt mag es 9 — 9'/i"' lang gewesen sein. — Durch den Einschnitt der Lippe 
weiektdicoeArt aekr ab von PL aobcanaliculata v. Munst. Goldf. HL puSOi lab.CLXZL CS., die ihr aoaal 
itu-serst ähnlich ist, wo aber der Einschnitt höher steht und sehr weit und flach ist. — Auch PLBorsoni 
Basterot p.64. t. 3. f.3. steht unserer Art iuaaerst nah, ist aber etwas breiter, (.30"' hoch, 10"' breit). 
Leider iat keine Beeehieibong gegeben, denn die Worte: nlaata aoblaevigau, aotnria waipnntia nhMV 
aM doeb SV an dliiAlB. 

114 Pleurotoma curvicosta Lamk. 8. p. 33. nr 94. 

Sehen. Vielleicht anch GoM£ t CXLXXL t 7. (Namen und Text fehlen noch). 

•) Nim nd BcicMbe^ aMh Bichl «acUMtn. 

s 
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|16> Piearotom» an^ateila D. sp. S. p. 34. nr. Blä. 
Nicht häufig. 

ff6. Pl«iiro(«iiia acntan^iiUrti DeriLt 8. p. 94. w. 96. 
86licn. 

|17. Plcurotoma plirnlilis Dcsh. 

Die Schale verlängert spindeliünnig, sehr fein in die Quere gestreift; die Windongen echwach 
gewöllK mit gerandeicr goHilielter Nath, und feinen Falten in der ||l[tlc; die Oeffiimg eiwiM kfit- 

zcr als das Gewinde; der ICin^rhniit der iJppc Itreil, buohlig, 
PI. pliontilis lksli. Paris II. p. m. I. 6:J. f. 20. 21. 22. 

Leber 19 Exemplare möchte ich zu dieser Art rechnen. Sic sind alle jung und lipfichädigti 
das gvfeato mit 7 Windungen ist nur SV«*" lang; di« Art von Dcshaycs ist nach der Vigw9%" 

lang (niirfi <\vr Bc^srhrfilntüL- SV«'") im Phrigen woM filH-n insrnnmend. Vou PI. nirsicosta unlersehaidel 
sich die .\rt diircli fcineri- Ouci -.trcifen, feinere und zablreicltcrc Kippen und die gerandcte Math. 

Plcurotoma disuors Ph. 
Die Sehaln verlängert spindelüBnnig; die oberen 'Winduiigen fein gefhltet, Qbrigens paa glatt; die un- 
teren mit gedränci' it f i!i;i!m nr n Om riinii-n , von denen einige sich b f weilen zu Kielen erliciten, ohne 
,.. ]^alt^n; die üeUuiiag etwa:« kürzer als das tiewiade; der Einschnitt der rechten l^pe iweit 
buclilig. 

Sticht sehen, .whr veränderlich. Das griSissie,. sehr w iM riirjU no Kxcmplar 8*/,"' hoch, fast 3"' 
breit, hatte 10 M'indungen, ist daher wohl als ausgewueksen anzuseiten. Diu Miindung mit dem Kanal 
liimmt etwa V, der ganzen Länge ein. Die Verschiedenheit in der Hildung der einzelnen Windungen, 
Bwar auch bei andern Arten sehr bemerklich, (S. z. fl. IM. I.i uiiisii tinil PI. Itoemeri) ist tiei dieser 
hdchst anITnIlend. Die <lr*i ersten \\ indungen sind gnnz ^l.iM und siaik iji wüllit: die beiden folgenden' 
rtwnfalls stark gewölbt, ebenfalls glatt, aber mit etwa 17 schielen Län^.sliil(cn versehen^ auf der fol- 
genden nedistcB Windttng treten tu den Falten drei Kiele, wovon einer ohcn an der Nath und unter 
dem Iclzien mehrere crhültetie Onerlinifn Auf der siebenten, achten, neiinlen und /.( Imii u M'iiidung * 
ist keine Spur von Rippen, zu den Kielen gesellen sich zahlreiche gedrängte erhabene Querstreifen. 
Die giestr^en Wlbdnnf^n sind hehr mSsfiig gewölbt. WSfirend nach der einen Seite bfn Formen au^ 
Iretall, wo sich ein Kiel stärker entwickelt, bis (r /.ulctzt bedeutend hervortritt und mit Knotehen be- 
setzt erscheint, ähtdirli wie I»l. undalella, versehwinden auf der andern Seile die Kiele, und die Win- 
djongen erscheinen bm den entgegengesetzten Extremen fast ganz eben und kaum lH*nierkbar gestreiR; 
mf ariMhte Bnaiiir.<w<aBiK man die BaUfeidien UebergaagefeiniMm nidit aieht, beide Eurem ülr swet neue 
ganz verschiedene Arten ballen. • ' 

119. I'Ienrotoma roi^nlosnm Ph. 

Die Schale länglich spindellumiig; die Windungen oberhalb kantig, sonst ziemlich eben, mit etwa 
" sehn Uni^lten, sehr' fi inen veriieAen und etlichen erhabenen Querlinien; di^ Oeflhung langlkk, 
'" so lang wie das Gewinde; die .\nss( iilippc verdicltl mit einer Einbucht an der Na(h. 

Vicht h&MÜg. Diese Art wini nur V/\'" lang, und kommt lebend im Mitlellündisdicu Meer vor, 
and fowlfbef I^termo und Reggio in Calahrien. PL einctellt 'Pfeif, aus Cuha iäi kleiner^ etwa* 
andere gefärbt und hat sdimaJero fiippeo. Tielleichl verdient bideese» PI. ra^aloat^m nieht als Art 
davon getrennt zii werden. •'• •' • .- . i • 

laO. CanccUaria buccinula iimk; *' ' • • • : f 

ffii» Schale «vd kegeifOrmig, der fJbige nach feüi gftipftf qaeiyesireift, gegittert; die WindoB- 

mMb gew«lbtj di» Make eingeMgeM; die CofanMlla nft 8 ndiea.« 
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Cancellaria buccinuta Lamk. hist VIl, p. 117. nr. 5. — Bnstrrot p. 46. <. II. C 12. 
Ein sehr scbönes Exemplar von Herrn ProC \\ömtr xar Aittidit geschickt, 7Va"'iM>ch, 4V4'" br«it. 
Die letzte Windung i«t otwns löngcr als das Gewiado. lek sShle 14 Hippen, die Mfauulti tM ab 

die Zwischenräume. l>ie Zaiil der erhabenen Querlinien nimmt mit den Windongea xu, und dieselben 
stehen «l ihcr auf der )<M/ion «loppelt pn crcdrän^t, als auf der vorhcr?<'hcndon. Die verdickte 

Aussenlippe hat luiuii 5 schwache Ziihnchea — Koinmi iin Valois, b«i Bordeaux und bei Wien vor. 

131. Fasciolaria fusus Ph. & p. 2^ ur. 98. ' * ' 

Selten, nar in Bmdwlfickcn. « 

193> Fasciolaria ptisiM.i n. sp.? 

Die Schale klein, spindelförmig; die Windungen gewölbt mit rippenartigeo Längstallen und schma- 
len erhabenen Querlinlen, die MOndatig ISnglidi eiflirmlg^ etwa* kAner als das Gewinde, ta einen 

sehr kurzen Kniial ausliiufend; i\io roliiiiu-ll.i mit drei Fallen. 

Mehrere Exemplare, wenig über 3"' lang, l'/t'" breit, mit sieben Windungen; angewachsen mag 
die Art 5 — (f" lan<c sein. Die Wfndangen Bind ofien heinah hantig; die Längsfalten 11 — 18, die 

Queriinion niif der fiii)n<'n Windung vier, auf der BPchsten sechs, auf der siebenten über 20. Die Fal» 
ten der Sütilchen .stehen ti(-r in) Innern tinil sind letcJit za übeneheii. — Sollte diese Fonn nur der 

Jugendzustüud von Cancellaria buccinula sein? 

123. FusHs chcrnscas n. sp. ' ' ' " 

Die Sr haic verlängert Rpindelfurmig mit* (c. 22) erhaben, gedrängten, abwechselnd ttlAem md 
schwachem Querstrcifen , und mit feinen erhabenen Anwachsstreifen; die Winduni^en massig ge- 
wölbt mit etwa 10 wellenförmigen Rippen: die Columella auKgehöhll, der Schwanz gekrümmt 
Ztvel Bsenplare, eis* voa Hern Prof. Lettnia, das andere voa Herrn Ass. RAiaer geftanden, das 
yB sSt e H'" Imc; (unbeschädigt etwa 15"' lan«:) 5'/."' breit, mit zehn Windungen. Die drei ersten 
Windungen sind vollkommen glatt, die vierte und fünAe zeigen ein uogemeia xierUchesNetz von haar- 
Mnen erhabenen Quer- wd Uoigslinien mit tpiadraiischen Maschen. - Auf dar voriettlen Windung 
sIUb ieh 32 Querlinien, 11 slirkere, 11 sdmidMi*.< 
194. F118IIS Seil V I rr f nbergii n. sp. 

Die Schale verlängert spindelförmig mit etwa 6 — 7 eriiabcnen Querstreifen, äbrigens glatt, die 
Windungen stark gewSliit mit etwa 11 Lfingsrippcn, die OeHhong so lang wie das Gewhide, dto 
Kanal hall) <o lan'^ wie die OelTnnn^. 

Häufig, so dass ich mehr aU zwanzig Exemplare vergleichen konnte; das grtate Exemplar war 
lang IV4'" l*reit tind halte 8 Windungen. Sollte diese Art nur der Jagonifamstand der voihei^ 
henden sein? Ausser der geringeren Grösse unterscheidet sie sich fast nur durch die geringere Zahl 
der erhalienen Qucrlinien, welche so breit so wie die Zwischenräume und weit ghuter sind. 

Beide Arten erinnern an F. syracusanua und dessen Verwand(& Dieser hat aber zahlreichere 
lUppm und QacmtoeillMi, F. riMtsaft» «inen lingcten Kanal elo. 
iSh. Ftisus elegantulus n. np. 

Die Schale verlängert spindeifönnig; die Windungen in der Mitte kantjg, oben abschässig, unten walzen- 
flimiig mit cwei erhshcnen Leiste» und erhabenen Laugslinien, welche ein si^'ehe» Gitter bUden, 
die !(!tzte Windung mit vier Querleisten ; der Srbwanx plöt/.lich abgesetzt so lang wie die Oeffnung. 
Ein fiist voliständiges Exemplar 6Vt"' lang» 2'/»'" breit mit 7 Windungen. Von den beiden Qner. 
leiM« der oberen Windungen steht die obere anf der Kante; die erhabenen l^ängslinien sind fast ebenso 
breit and ebenso eriisben. Die letzte Windung ist sehr bauchig, der Schwans- ahne S th s h s n e Längs- 
linien alter mit mehreren erhabenen schiefen Qusflinienk Hfin4<<Bg Uttd Kn iMli WWOTHlrWIgltlMHIilBtll Shld 
andertbalbmal so lang wie das Gewinde. 

9* 
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196. FuBURtexilifi Ph. S. ji. 25. nr. 102. 

Nicht biufig. — IcL bemerke noeh» das« F. exiguns Desh. Pari« II. t. 76. U — 17 aicht kantijg int 
imi «kM Ifogere Spim hat; vteUdcht aM iai m um . kd^Aiteo baMcr ab VariMita 0» TCNidigaat 

i9!7. Faaaa atriatus Sow. S. p. 35. nr. lOOi 

Nicht häufig, nur Hie .SpHzon und Bruchstücke. 
138. Pyrula clathrata Lamk.Y ü. p. W. nr. 104. ' > 

Ftot mir Fraftnente. 
1S0. Murex C^ijiito n. ap. 

Die Schale hrcit spindellurmig, (aM kealealonnig; die Windaagen. glatt, unten kant%, obea cben^ 

die Variccs ganx einrach, 8 — 9 in jeder Windung, nur ein« Kante bildend; der S^wanz mässig, 

gerade; die Oefthting mit dem Kanal zweimal so lang wie dan (lewindc. 

Herr Prof. Leunis hat 2 Exemplare s^eriindeii, ein junges, vollsiriniiigcs, 8","' langi-s , A^f^'^dickes 
und die Spira eines grüssen-n, fdst 13 " iircil, was auf eine Luugc von 2&" »chlii-sen iiiaaU Daa 
Gewinde tet lüfselßkaigf die Spitze jedoch stärker In die Hdli« gesogen^ die einielnen WlndmfOl 
eben, tiaclifonnig, unten nahe der Nath etwas kantig, glatt, nur mit (schwachen) AnM-acbMlreifcnj 
die Variccs stehen schwach iicrvor, bilden mehr kanten als Lauielleu, und «ind aur der Kaute det 
Windungen in elnea kunen Dom vofgMOgen. Am nidiitea- verwandt mit dem weit ailileBkeaea 
Marex vaginatni. 

180. Tjrphta Simplex S. p. 3«. nr. 107. 

Nicht häufig, ein vollkommen woU eriialtiBnes Exemplar 11"' lang, ö'/i'" bi«it. 

181. . Typhi» horrfdns BroechL ' . 

. Die Schale thunnformii;, <Iic Wirxlungcn in der Mitle kantig* glatt; die Varioee mit 3 l>ornon, 
von denen di-r obere bohle auf der kante der Windungen emporsieht, der untere von der N'ath 
halb verdeckt wird; die mit den Varicibus abwccbscladea Kobicn uul der kante der Windungen. 

Hurex horridns Broc tab. Vll. f. 17. 

Nicht häufig; ich habe vier Exemplare gesehen, deren ;;rö>!^(cs, f.ist vollständig erhaltenes 9' * 
lang, und ohne die Dornen (iVj'" breit ist. — Die Uestali breit iburmtormig , die äpilzc sehr in die 
Hohe gezogen, die 6eflhang selbst ohne den genchlonenen Kanal, nimmt kanm den vierten Theil der 

Länge ein; der Si hwunz ist breit, soliief und so lang wie die Oedniing. Die Wiii(Iunf;en er>rheinen 
im Ganzen mässig gewölbt, sind in der Mille kantig und unten und oben ziemlich flach.- Es »iud auf 
jeder Windung vier Tarlces, welehe didit anliegen; fast eine Linie vor ihnen aiehen 3 mndh'che, 
auf dem llruch hoble, nicht rinocnlörmige Dornen, der obere auf d«r Kante, der untere abwärts gc> 
kehrte auf der N.ith, halb in djoi^t^r versteckt. Die letzte W indung ist sehr hauduigi plOtsUek in den * 
Schwanz abgesetzt, dreikantig und bat je drei Dornen bei jedem \arix. 

133. Trilonium lortuosum n. sp. 

Die Schale verlängert thurmiörmig; die Windtingen mässig gewölbt, verdr^, lekwadl nelBAiMd^ 

gegittert durch wenig erhabene Querlinien und LängKrippeti ; AJündung .... 

Herr Pro(^ Leunis hat 2 Exemplare gefunden, iieide ohne basis; das grössere ist 15'/,'" laag ^nft 
de* Kanal mOehle die Linge 19 — 30"' betragen) mid 8V>'" Ineü Ea neigt aedto Windungen md 
die ali^jcfirfirlieiie .Spitze muss deren wenig*?!! ns noch drei gehabt haben. Die \\'indungen «ind mässig 
gewölbt und verdreht, so daas die. Nüthc .nicht parallel laufen, indem, wie bei manchen Artea Trilo- 
nium, bald die eine bald die andere Seite bnoehigea int. Sie beben etwa 18 Längsrippen, die airf der 
letzten Windung undeutlicher sind, und auf der oltcren von zahlreichen erhabenen Querlinicn durch- 
achnilten werden, von denen 8 — 13 alörker Iwrvorragen. Auf der letalen Windung treten swei dend» 
ben atärkcr hervor, lO daan swet Reiben mtdetfÜGber im QaadMt alibendM Kaoten entrteben. INn 
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Wül««e stehen zirmh'rh rcprrlmüssip rm Windungen auseinander. ~ Tr. rorrtigntnm Bronn Lethaei 
t. XLI. f. 38. weicht ab durch die geringere Zabf und das stärkere ilervortrelen der Längsrippen; Tr. 
eancelliaan AM p. 1084. t XU. f. 27 durch deadidi* KtMim et«. — Tr; tnrrionUm« DMb. 
Paris II. |j. 608. t. LXXX. f. 7. 8. 9 und noch mehr die Fig. 10 «; 11 «bi^baikte V«ie«ll iM BWar 

auch Rehr ühnlich aher höchstens 14"' lang und nicht verdreht. 

133. Chenopus paradoxas Ph. S. p. 24. nr. 97. 
Nicht ao hivßg wie bei KmmL 

tS4. Caeeis Roadaleti Biiterat 8. 37. nr. 

Ein sehr schönes, Fast ganz nnvenetutaa Exemplar im BeaHs von Hem PiroC .Lemik, ■imstirihim 

mehrere Bruchstücke. ' »' ' ' 

13öb Buccinum Macula Mont? S. p. 27. nr. III. 

flehr hiaAg, allefa Ast kein Exemplar vollslinfffg mit der AoasenUppe. Vielleicbt ist es eher 

B. variabilc, die Windunijcn sind schwächer i^fwölht, ilir' rorin ist bald srhl juki r, Ijald (ücker, 
die letate Wiodtmg bald ohne Bippen, bald mit 24 Rippen etc. — VieUeicht gehören die -bei 
Kassel geOnMlaaen BraehstAdn aueh aber an B. vari^bile als an B< anmila. 

199. Pnrpara trochleaf? 

Zwei liruchslücke im Besitz von Herrn Prof. Leonis sind der lebenden P. trochica (Lnmark bist. VIL 
' p. 248 — Kiener tab. 28 f. 75 jedenfalls nah verwandt, E.s sind blo«se Spitzen von 5 — 6 Win* 
düngen, .die ersten 2 Vi Windungen sind ganz glatt, die rol<;enden haben 3 stiiriie wulstige Quer- 
leisten, deren Durclischnilt })einah quadratisch ist, und deren freie Kanten überstehen. Dieselben 
sind durch Anwachsstrcifen rauh, während die ZwisclKiirfunnc zicniÜch i;l.iit f^iiid. Von der \e- 
bcnden P. trochica unterscheidet sich diese Art durch Folgendes: 1) der Zwischeuraam von der 
Natb bis »am ersten Qaergnrtel fet weit schmaler, nur so breit wie der Qnergfiiiel selbst; 3) amn 
erkennt noch einen dritten unteren OnrTL'ünrl, der nur zur Ilälfic von der folgenden Windung 
verdeckt wird. — Von Herrn Hofrath Menke habe ich eine schöne Versteinerung von Wedding- 
' bansen mr Ansicht bekommen, weldw der Purpura Gravi Kiea.t.96.£77 aebr nahe kommt, wel- 
dwr aber auch laider die Basis Ibblta. Vielleieht geliflrea baida ibsailen Aften soMmunen. 

187. Terehra plieatnla Lsmk. 8. p> 37. ne^ 119. 

Nicht häufig. 

138. Mitra cupresaina Brocchi p. tab. IV. f. 6. - 

Die Solmle sdir aehiank iKunnfotmip, die Windungen missig gewdibt mit (e. 14) aiibmalan schja> 

fen I^ngsrippen und (c. 7) vertieften Qucriinien; die Oeflhung luit dem Kanal nicht Tld l l a g et 

als das hallte (Jewüide; die Cohiiriella mit 3 Fallen; ein deutlicher Kanal. 

Zwei Lxeinpiarc im Besitz von Herrn Prof. Leuois Blunuten genau mit Ex. von Caateil'arqoato und 
«oa CtUro in Calabrien. 

199. Mitra Ebenus L^imk. vnr. laevis, ccostata. 

Die Schale lanzcltlich-thurmrörmrg;, ginit, an der Basis qiier^sfrcin ; die Windongcn adiwacb 

gewölbt, die Oefl'nung so lang wie das (iewinde; die Coluinella mit vier Falten. 

Ein Exemplar. Ueber diese sdir verlnderliohe Alt, welche ohne Frage tinnda Valuta eorntcola 

«d. ZU. p. \m. nr. 415 (ezdfla. ayn. Gualt wekha an Limite BesefaMibai« nidit paast) iat, aieba 

Enam. Moll. Sidl. p. 229. 

IM. Ringicnls striatjt PL & p. 2a nr. 116. 
. BMf . 
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141. Ancill.irin f^landiforaia LmL & p. 98. ar. na • 

Nicht eben häufig. * • " 

149. Aneillaria siibuldta Lamk. hist VII. p. 415. 

„Die Schale (»einah (luirmformi^, ^latt. glänzend; das Gewinde verlflngeri) p ft ieme n ftrmig ; Quer- 
„binden an der Naili : die Vi'uhi der CoiliaieUa pMiNift. — Die OtttBXUg idnalt kmm die kaHie . 

,,Längc der Schale ein. — 16'/«"' lang." 

Vier Exemplat«, daas grOnie nur 5^" lainf;, 1*/«"' hr^t «tiniKfCB Pdv gut «dl der Fjgor EM^eL 

tab. 393. f. 5. a. b. 

148. Conus Brorcbii Bronn S. p. 29. nr. 119. 

Ein 11"' langes, schönes Exemplar im Uesitz a'OQ Herrn Prof. Leunis. 

144. Dentalinm strangnlatam Deeh. S. p. 30. nr. ISM. 

Nicht sehen, kommt in Sammlungen :ils D. bulboBUin Brono. vor. Wenn diese letztere Art, welche 
mir unbekannt ist, sich allein durch die Aliscliiiürungen untersrhoidi^t , so muss sie eingehen, denn 
diese Abschnüruiigen sind zululligc Irlrschciuuugen uiul kouunen iui»l bei jeder Art, namentlich 
'wieh bei D. Dentalis vor. 

145. Deqtalinm fossile L. S. p. 30. nr. 131. 
Häufig. 

Balaaus etellaris auct 
Die Schale kcgelRirmig, die einxehien Klappen stumpf-geTaltet, die vert i eft e n ZwisdieiifiinM 

Wis< !i. II den Klappen lirelt, quergestreift. 

Sehr haung, aber meist nur in einzelnen IÜappCD| docb fand Prof. Leunis auch ein schönes voll» 
ständiges E.xemplar von .3'/,"' Höhe, 2'" Darchnwaaer an der Basis und l'/i'" Durehmesser der Mund- 
Öffnung. Die kalkplattc der Hasis ist \nrli,inden. Die Farbe erscheint noch, violett mit einem weissen 
Gürtel an der Basis und an der oberen Üefliiung ; eine Gruppe von 10 wnhierhallenon Kxemplaren, welche 
wahrscheiidich der jugendliche Zustand - sind , Ist dadurch merkwürdig, dsaa noch die Deckel in ihnen 
endeten aind. Dieselben sind stumpdicb; das biniere Stflck bat unten nur efaien oohwaehen Feitssts» 

das vordere am Rande nur weni^^e, etiiri rntc 7;l}in( Iien — Diese Art ist vennnthlich Baianus stellaris 
Braim Lcthaea p. 1156 nicht Lepas stellaris l'olij welches ein Chthamalns Bsnsaoi ist. Dieses Ge- 
nvs unterscheidet sieb sehr wesentlich durch swei wiehtige Merkmale von Balanos 

1) ist das Gehäuse unten nicht durch eine Knlkplctte, sondern nur durch eine Membran verschlossen, 

2) ist die vordere Klappe des Deckels nicht durch eine gerade Linie mit Uer Iiintem verbunden, son- 
dern durch eine stark geschwungene.' Deberhanpt liefert die Besebalhnheit des Deckels die 
Lt .sien Merkmale zur Unterscheidung der Balanidcn. — Raianus hemisphaericus Brtig. Ph.Enum p. 249. 
tab. Xif. f JT , wrlilicii Rronn 1. r. /u soloen B. stellaris zillill, ist weder diese Art, noch auch die 
Lepas 6tcUaris i'oli, ^todem eine von l>eiden verschiedene, kleine eigentbümliche Art. Auch musa ich 
bemerken, dass Bronn's Baianns suicstus Lcdisea p. USA. U/b.lXVfL f. 14. wohl « cbwetBeb mit dsas 
Balanti«! f^ulratus Chemn. 8. p. 301. t. 97. f. 820 eineilsi ist} der etoo eck%e Bssis in Folg«' 
stark hervorspringender Kanten und Falten besitzt. 

t. Cytberioa scrobioalata V. Mänst. 

„Länglich eirund, vorn zu einem Sclin;di<'l plötzlich verengt, hinten concentrisdi gerunzelt, überall 
„mit runden Gruben, weldie in undeutlichen Reihen stehen, dicht bedeckt} vom am Schnabel 
„beokerkt man bei vollständigen Exemplaren ciitige ktuse Zihne." 
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"CL'stMMtalata "MTM IHtaMt. Leonk waä BMan. N. XOuAbl^'p.'TSTSrnr. l.'£ T. 

H3afig. ' , * ' • ' 

2. Cylherina arcuata v. Münst. 

„Fast inondförmis, etwas drciseiiig, beiderseits abgcslumpn, gleicbmüssig gewölbt, glatt.<* 

6. Römer l e. p. 617. ar. IT. 17. 
Weit sellener. ' ' . , ' 

S. Cjtheriiia ansfüstata von Münst. 

„Länglich niercnlurmig, diirchscheiocnd, gewölbt, fast walseDfonnig)- von TCiMhajUert, übenll 

mit kleinen Pu«leta bedeekt.** 

S. Uöm'cr I. r. p. 51(1. nr. 10. fi-. lO.' 

Etwa 6 Exempbre, der liauclirand ist gerade, die Schale mit Pusteln, nuhi glatt, wie Römer von 
der „in Ueeiger Gegend** voriUMunendeii Fora aqgibt. 

4. Cythorina vontrott n. ap. 

Länglieh dreieckig, selir Mark gewölbt, gaas glatt, vom in «iso Am Schnabel verlängcvt aut 

einigen. ü(äbaea.. 

Nur cioa Sahale, aber durch dio aagegefaontn KcnnaaicbeB leiehl MO dan Qbriigeii Aiteo an 



MUm e h e, 

' Auch bei Fr^cn finden sich nicht selten Fischversteinerun<:^n, jedoch nicht so häufig wie auf der 
Wilhelmshöhe. Die geinein.ston darunter sind (iehürknöchclclieti , uächstdem Zähne von Sphaerodus 
parvus A^. und von einem kleinen Galeus. Sehr merkwünli-j; ist ;il>er das Vorkommen von einem 
Rückenstarhcl aus dem Honhengeschlecht, wi li In ii !{• tr Pi fif Lminis dort l'nulcn. Derselbe ist 8'/,'" 
lang, 6'/t"' breit, 3''' hoch, der eigentliche Stachel jetloch ausgeliroclieii. i>ie Üünder sind mit xahl- 
reÜMB alralilcnfiira^en Forchen und meiirere AnwächasireifeB dorducogan. 

Copt'oiitAenf 

Herr Prof. Leuois hat bei Freden eine Mon^c kleiner prolilemalischer Körper gefunden, die ich 
fraglicherweise hier als Coprolithen aullUiiren will, um die Autmerksanikeit auf sie zu lenken. Sie sind 
im allgemeinen wabienfBmiif, btaireiieo nach dem eineo End« etwaa vofaebmSlert, dnirdi achrilge Ein»' 
schnürtinp;en mehr oth'v Moiiiircr tief in lirrikT*' rnlcr srlmnlfTO Al»fhelhiiigen e;otheilt, /wisrltori '/»"' 
and 1"' im Uurchmesser. ihre Länge schwankt von t'/i" ~ sie sind gerade oder schwach gebogen, 
nicht aelten an dem einen Ende in «ine Schlinge gexogen, immer an beiden Enden abgeramfef, lehmlhriiig. 
Sie sind sehr fi -^t. iuif di in Oiirrliruch erkennt man eine Mengte eckiger Kalkspathstücke, unter dem 
Mikroskop lirs<.i n sich keine organische Formen mit Deutlichkeit wahrnehmen. — Aus dem Gesagten 
folgt keinesw ( £;cs , daaa diese Kdrper Coprolithen seien, allein e« geht irenigotena ao viel darana her* 
vor, da-ss sie nicht wohl für zufällie^e Bildungen und anorganische Coocretionen halten kann. Viel- 
leicht gelingt ea einem andern Beobachter, üim Natiir xa enträibseln. 



Taigleiehen wir jetit die MoIhmkönMen mSt dan noch Icb^ate mid i» «irig«a «idem Taitife. 

(bonatioocu vnrkommcinicn, aiiP [liinliche Weiae, iri» im oa p. •iiwfc:tlan.Ynia>iiiti riingf II voal 
gcthaii liaben, so ist «Ua liesuitat folgendes: 
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Soleti Ensis 


Solen Ensis 








Madra trtaugula 


Macira (riungula 


HacUra Iriangula 




Mactn tnauguJa 


Cofffcala nocteos 


Corbala aodeaa 








— rcvoluta 


— rovnlijla 


Corlmla revolnla 


CoilNila nigoaa 


Goriiula rugosa 


Teilina distorta 


TelUna discoita 


• 




TelUna disiocta 




— paaiHa 




Ludnä albeDa 




Astarte incrannatn 


Aslarte iiicra-ssata 


Afltartc incrasaata 




Astartc incrassala 


Cyprina islalidica 


Cyprina islandica 


Cyprina. ialandiGa 


Cyther. Huberycinoid 


Cyprina ialandioa 




(^therea inflata 




' — ddtoidea 




• 


Caidium mulueaatatam 


CanUmn ■nlfieoatat 


— dtotana 




- 


— hillanum 




• 






— striatulum 






Cardita scalaria 


iMomlbi Cor. 


boeardia Cor. 


boaaidia Cot. 








Area didvma 






Areii dU^an 




PectUQCul. graaulatua 


Paclmic. pnlvinatua? 


FectuacoL granulatus 


• 




— auritOB 


— pidvinatuV 


Pectnncnlaa anritva 




— ininutus 






Pectunculoa mianlw 


Nocala margaritacea 


N acuta margaritacea 


NuGola BiaigaritaMM 


Noeola aaigarilMMi 


Nucttla margaritaoea 


— Bukala 


— sulcata 






_ minata 




placnrttea 

— minitta 


• 


• 






— nitida 










HodMa aerioea 










Pacten pygmaena 










— antiquatna 








Catyptrasa vulgaris 


Calypiraca vulgaria 
POnofut» bongafiea 


Üalyptraea viilgaria 






Pil0O|wj« honigpriea 
Bulla Utriculua 


Bulla utriculus 


Bulla Utricalns 






— > ligparia 


— ligoaria 


— Ujgnaria 




Bulla ovulata 


— oVulata 


— Ovttlal» 


Bulla «▼abtat (Coan- 


~ Lqookaircana 


— Lajonkaireania 


LigodkairanM 


taaDaakf) 


Lajookaircaan 


— acuminata 


— acuminata 








Auricula conoidea 
BteM Grenalata 


Auricula coooidea 
Riaaoa CNnnltia 


Umimi yarioowi 






— nana 






• 




— ioterrupta 


■ 








Ekdina"iiHida 


Boliiiia nitida 


Eniin^ aitida 






— Bubulata 


— subulata 








Natka caatenea 


— Scillae 






Natica ^astanea 




Pyramldelta «raMlBla 








« 


Scalaria caneellata? 














IWfiMlIaUMMMia 

[► 


romiel iadn-icaiaria 

. ii • ■ 
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Tuiriu lla communis 
Orithium pervertum 
— trilinealiim 

Pleurot rugulosum 



in <lri* KiibM|i- 
peiiiilnenrorm. 



bri Bordeaux 



bei PnriB 



In P*lea 



ßuccinum Macula 
ftlitra Ebenus 



I>encaliain atrangtil. 

— (ossile ? 



Turritflla commanis 
Cerilhium perversum 

— trilincalum 
PIcHroloma raguliisum 
Pyrula clathrata 

Murex horridus 



Turriiella conimunisj 
( 'erithium (lOrvorMum Corithiiim perversom 
Fleurot. curvicosta 

— acntangulare 

— plicatile 
I^ynfla claUirata 



lUuccinbm Macula 



Torc bra pliculula 
Milra Ebenus 

— cuprcssina 
Conus Brocchii 
Dentalium stranguL 

— fossile 

1 ' Uli 



t 



Cuncellar. baccinula 



C'assis Rondel^ 
Bucoinum Macula 
Terebra pliratula 



Ancillaria glandifor. 



Cancell. buccinula 
P>Tuia clathrata 



Tetebra plicatala 



ondeleti 

Macula 



irttoH fl|w M flüt>rilm>K m 

iil>l 



Mitra Ebenus . 

— cuprcssina 
Ancillaria glandif. 

Dentalium ftiwnle 1 



Es sind alao: k^Mnd 83 Arten oder 0,22 bei Kassel "war das Vcrhältniss: 0,25 



5> 



in der Subappenninenformation 55 
bei Bordeaux 22 
bei Paris 18 
in Polen 25 
Also ftst genau so wie bei Kassel. 

Betrachten wir auch hier die Bivalvcn and Univalven gesondert, so finden sich: 



0,:)8i< 
0,15 
0,13 
0,17 



0,S8 
0,19 
^<<),20 
0,18 



• II 
1 



Lebend 

in der Subappenninenformation 
bei Bordeaux 
in Polen 
bei Paris 



I • • 



Univalven 
22 Arten oder 0,24 
30 
15 



9 • 

10 . .. 



HU' f 



'ti 

Ii 



• • 

<l n A 



Bivalvcn 

11 Arten oder 0,19 
25 . - 0,43 

7 . . 0,12 

12 . . 0,20 

8 . . 0,14 

so (lass unter den Versteinerungen des Hildesheimischen verbältnissmässig mehr ünivalven mit der 
jetzigen Schöpftin^ und mit der Formation von Bordeaux; mehr Bivalvcn dagegen mit der Subappenni- 
nenformation, und mit den Tertiürt)ildungen von Polen und Paris gemein sind; ein Verhältniss, welches 
von dem bei Kassel beobachteten etwas abweicht. 
Von den 55 Arten, die auch in der Subappenninenformation vorkommen, sind 30 lebend, d. i. 0,54 

• ■ 22 * w * * dem Becken von Bordeaux * «14 lebend, d. i. 0,63 

• . 28 • ... Polen • «15 lebend, d. i. 0,60 

• «18« *«. dem Becken von Paris i * 5 lebend, d. i. 0,27 
Also auch hier, fast genau so wie wir p. 32 gesehen haben, ist bei weitem die Mehrzahl der den 

Tertiärformationen Deutschlands, Italiens, Polens und Bordeaux's gemeinschaftlichen Arten, von noch 
lebenden Species gebildet, nur mit Paris ist dies nicht der Fall. 

Von den 83 lebenden Arten, weldie im Hildesheimischen versteinert vorkommen , sind 27 im Mittel- 
meer, nur 13 in der Nordsee anzutreffen, während keine einzige Art in wärmeren Meeren vorkommt. 

• » 



V«rsei€hni8S 



der bei liiilthorKit beoliacliteteii Tei> 

steineniiiseu» 



Mch verdanke die Venteinerungen von Laithorst Herrn Bergmtli Kodi it Gr6li«n|iiait nad Hann 

Fonteekretar Fiorillo in Nordhciin so wie Herrn Dr. Dunkor. 

Ueber daa Vorkommen derselben bin ich cbenrulls nicht im Stande AufBchlosa su gdbeni da ich 
dfeae Gegend nie besoeht habe. Nach einer sehr kurzen Notis von Herrn Hofinlh Haasnuinn an- dem 

0. a. Ort 1». '260 kommen ifi< Tei-tiärversleinerungen , theä» in der Feldmark des Dorfe« LuiJhorst vor, 
thcils auf dein bewaldeten Eifa»«, einem gleich dem .Sollin^e aus buntem Sandstein J>e.sti?hrnden Flölz- 
rückcn. Auf letzterem Berge finden nie sich nach einer aiündlichcn Mittheilung meine» Freundes und 
OoUogfla Dr. W. Donker in einer mnldeiuiHigen VeftfeAuf , wekAe wr wenige SduriN« im DafdK 
messcr misst. AoageseidiMt aind die lerUiraa Aldagenwgeia von Lottbofat dnrd ilmn Reiclillwn 

an Korallen. 

1. Cyathina? granalata (Turfoinolia) v. Münst. S. p. 4» 
Hlulig. 

%. Cyathina Firma n. afi. , 

Verkehrt kegelforrnig, nnrh nnicn wenig verschmnlcrl , mit einer stark verbreiteten Basis frstge- 
wachsen, auf der Oberfläche gel'urcht, rauh) mit etwa 40 — 48 liaudlamclkn welche schmal und 
mit eiarken AuawOcIwen veisehen aind. 

Ziemlieh häufigi < > li< i:( ii 16 E.vemplare vor, bis 5"' Iioch, der Durchmes-ser des Sterns 3' ,"' 
Diese Art. zeichnet sicii durch die starke £rwciteraag der Ba«i8 aus, welcJie ilir einen aelur festen An*, 
aalz gewährt haben' masa. Die Lamellen dea Siermsalnd ainunflkh dfinn und mit sehr starken Ans- 
wüchscn versehen, die nitdil Uoae Hocker und KümdieB) «Hidein selbst kleine Blättchen bilden. Der 
Centrallunii Ilm scheinen anr wenige al>er gebt^en gewesen tu fein; die Kn«slameU«n Uesaen aicb 
nicht trkt iini ii. 

'i. Cyathina pasilla n. sp. 

• Seiir schlaidi, walzenrömtig, an der Baaia kanm vefMAmilert; die ObeaHfiche glaHf gegm M 

xiemliclt Hicko, stark sekörnto Kandlanifllcn. 

,kh halle 0 iixemplare gesehen. Die IJuhe beträgt etwa 'i'", der Durchmesser des ibicrns 1'/«"'* 
Diene Dimensionen erinnern an C Pesiaa Ekuanb^ (Die K«nll«niliicM das TOdMB.lleaaaa p. 7»» vor 
der «licli die Cnsmlo Art durch dickere KandlnmaBf nnd efaw gPaHeie CfewrtUche ■ n t et n c hci det, wm 
leistere nioht htosa Foig« der AbDBÜ>uog ist. • 
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i. Desmophyllum Stellaria EhMkb 

Kurz, beinah wals^niormig, IMfin^llllflllhl, «kr SMfa «UiptMlBk ■WÖlfBÖBdobBuilUMMttsa 
ood einem kleinea Centnun, ' 

& HhwoImiS IwBwIhiM« «te. |k TS. 
Ein Exemplar, welche« vollkommen mit dwi lebw rinB B wp l aw MN dan MilluhBetlB fihCfdlti— 
^ 6k Lunulites radiau Lamk. S. p. &. 

& Millepora trvneata L. S. p» S& nr. 71 

7. Millepora punctata n. sp. 

Aeati^, dichotomisch ? die Aeate atieirund; die Bf Qn^uigen der Zellen gross, kreiarand, rcgclmäasig 
in Ltagnenm geatellt; die Zwiackenriarae dicht pnaiitirt, porffa. 

Zwei Bruchstücke; dan i ine verkehrt kegelförmig, eine Gestalt die bei M. trancaln wohl nie vor- 
koauit, l'/t'" iangi obeo last l'/t" breit, der andere SVt"' lMg> vetsolunilert, auMtniiniMigi 
niflht abgaatant wie aBamal dia Enden der M. tnuoata. Dia OaAn^aa der ZaUen atad nodh ain wa> 
nigaa grösser, genau von daiBaliian Gcaidt, die ZwiadMartinw aiad dndi vaiUllaiMinlia% poaaa 

eingestochene Funkte poröa. 

& Retepora callaloaa Lamk. S. p. 8Sl nr. & 

Häufig. . ' . 

9. Ho'raera gracilia Fk. B. p. 85. or. 

10. Hornara biaeriata Fk 8. p^ ML nr. 10>. 
Häufig. 

11. Idmonea? biaeriata n. ap. 

Die Aeate xoBammaagedriekt, die ZdleniBÜndungen stark hervorrageod in- schrägen Querreiheo 
zweizeilig gestellt; die hinten Fllahe (durch Abnützen?) netzförmig poröa. 

Vier Bruchstücken, der Horncra scriata sehr ähnlich, allein sogleich dadurch zu unterscheiden, 
dua die Oberfläche der vordero Seite ohne alle Poroi, glatt, und durch Lüugslinien bezeichnet ist, 
wekha die aiaaelaa v0l»«nf8«ai|gett Zidkn «nieradieiden. IMe adirige» QneivailM«, in welelieB n 
beiden Seilen die Zcllenmrindiingen stehen, greifen in der Midillinie nicht über einander; und bestehen 
i»ald aus einer einfachen, bald aua einer gedoppelten, am Ende der Zweige auch au« mehWacbeo Reihen; 
die hintara Flldia utffi ain groaraiaaehigea Poreanets, wekhes waluaciicinlidi dnidi nedbuiwlie 
Zcrsiörung der äussern Kalkmenibran entsanden ist, während auf der TOrdam Seile" £e herrür- 
stehenden Zellenmünduni^eii eine ähnliche Zerstörung verhindert baben. 

13. Ceriopora variabilis v. Münster S. p. 36. nr. 13. 

ISb Gariopora atallata Gold£ 8. p. 86l nr. Ift. 
taaia. 

14. Cerioporn vrrrurnsa n. 

Beinah kreisförmig ausgebreitet, im Ceotnim aagcwachsen , unten runzelig, üiirigem glatt; oben mit 
amcgaindMaigcn, erliabman Strahlen and dnieh eine Rirche getheih; adv kkteaSSatlenatOndungea 

sowohl auf den Sirahlen als auf den Zwischenräumen. 

Ein Esempkr, bainah 7«" lang, breit, nnnfataiiiMf ovaL Die wMcra FUaha kt Malich 

»• 
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eben, unregelmässirr runzelig, aber glatt, ohne alle Port'ii; nur in der Mitte ersohefAeH Mlrhe, iäAem 
hier der KoraUeoslock fiMigewachsea war, and die VerbiuduiigssteUe abgebrochen wl. ■ Die Obesiäche 
wird durch eine bebuh der Linge nach verlaufende FunAe in swei Ikaile gMheM/ jeder-niUI-xe^ 
eriiabone Strn1i!rn, Avclrhe an ihrem der Furche ziisrkrhiion Kndr am höchsten sinrl. und n;irh licr 
Pcriphehe abiaHeo. Si« 6ind durofaaiw uqr^liuäasig , biswoilon verästelt, biaweileu zusajumeogewach- 
len. Sowohl die Strahlen wie die Zwiscbenränine zeigen feibe Poren; die auf iden- Zwütilieafiilmeii 
regelraäaaiger stehen .ils .itif den Strahlen. — Am nächsten verwandt ist C. Diiideni;. Goldf. pi' 39. t Xi 
f. 13. OOS der Kreide des I*etcr.s|»erge8 liei IMastrichi. Diese Art ist aber nar 2*/»'" gros« W>d pcheiql 
grösaere PoraB bei geringerer Uaregelniäs.sigkcit in der Vertheiluug der Strahlen zu zeigen. ^, . | 

15. Bschara pQDcC&ta Ph. S. p. 38. nr. 33. .... 
Zienliohiliiiifig.^ . . 

16. Eschara ^lahra l»h. S. p. 38. nr. 2i. 

• WMgi .Ks lioininl attcb eine breitere Form vor, wo die Aeate Ober 2"' breit inad, die daher auf 
d6l ersten .Bli4)kr aebr abweiehcnd «rscbcint tmd sieh an E.'claihrata 4. anschtieast Sie unHi i 

• Huheidt i sirii irdikik dorah re^elobirfüg MchMaUg» aicht verUagorte ZMUen «nd daaeh wMjg 

erhabene Ahgränr.iingen der Zellen. .. .' ■ i c • : . .-. 

17. Eschara porosa Ph S. p. ;i8. nr. 23. ' " *' 
lö. Eschara diplo&toma n. sp. ' , •• i . • 

In schmale stark smannnongedrfickte Aeste gclheilt; die Zellen länglich, dorch eine «infln^e' Reihe 
- ' eingestochener Punkte gcschiedLii; mit einer kleinen kreisrunden Öefifnittlg unterhalb derselben. 

Häufig. Die Aestc sind nicht lireiter als 1"' und oft nur '/j"' dick mit etwa 7 Reiben Zellen, 
welche in sehr schrägen Reihen gestellt, einen unregelaiäsi>igea ^uiq^UDJ^ bilden. Diese Zellen sind 
fladi, nnr dnroh die eingestochenen Pnnkie geaebiedeoi aidir verttngcrt; die eingrali)eiimen^ Pnakte 
selbst sehr klein. 

19. Escbara inibrirata n. sp. 

In schmale zusammengedrückte Acfte ^ihcilt; die Zellen k,reij»rürmig, gewölbt, diwolt Furchen ge- 
aektcden^ regelmässig im Qoincimx geateUt, jede ihH swei. kreiafÜwigeii O^flniugöi .von . deaen 

die grössere, die eigentliche MundöfTnun^;, ül)CThalb dcB Centnuns der Zelle. 

Nicht eben selten; die Bruchstücke siud 1"' breit, V^'" did^ und bestebcu atis etwa 7 Längsrei* 
hea Zellen, welcbe stark gewölbt, durch tiefe Furchen geschieden und behiahe faeialSni^ sind, wegen 
der äusaerst regebnässigen Anoi-dnuiig un (»uincunx aber rauteulörmig erscheinen. Sic sind ganz glatt, 
die zweite Oeflhung krei.srund, ziemlii h klein, lit-gl iiu Cenlnini der Zelle, die eigentliche Mundöflnuni^ 
welche nur wenig grösser ist^ zwischen diet^er luid dem oberu Räude. Auf einigen Zellen b^^mcffke 
ich eine dritte untere OclDiiuif, an ndi^, eine .värlielle,; fein pnnkürt«» . wie npröse Stelle anaiatt 

derselben. 

20. Cellcpora S. p. 39. '• ' 

Nieht aelten, aber Inuier id<^ciullt, keine nähere Bealininnnig eriaobend. . 
31. Diaeopora mammillata n. ap. ' ' *" «••'•)•:'••"> 

Die Zellen zilzcnfÖrinig erhaben , die OelTnung klein, central, auf den Spitzen der Zellen, krcisrSrmig. 

Ein Exeuipbir auf dem Stamm von MiUepora truncata eine Maaae von St" iatDurofanwascr. biklend) 
doteh die «ngemain stark hervortretenden Zellen adir auszeichnet. Di« OluiBBAt dnaalhaA OCliejnt 
vollkommen i^latl govMhent.an: deki; ■ ■ "i" 
2-^ ("nmiilfi.ora angulata v. Minister S. Bronn Lethaf'n p. $7tl''talür XJiXVL ft Vf^ '■ " 
Jun knolliger PulypeiiSfock 'mit grosaen ptisinaftiecbeu ZelleOi ' ■ ' >. i . > I • ! 
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Kin Exemplar über einen Zoll im Durchmesser haltend. Ich betrÄchte ■ dK^ften PöHlWniWck niclH 
sowohl uls zusammengesetzt aus laugen durch Querscheidewändc in Fächer g«lheilte Zellen, als viel- 
ndwgebildel dnNh aonoenlriMdw Sebiditen .tfoo , gellen «!el«ke.,aiE|lM]■«^.,1|M^««e^^ <M)Mi«NMdar 
cntwickelll, wie bei Cellepora. 

Auf der Oberfläche erscheinen die Zellen allemal durch jiie b^'orf|a^i^den Seitenwind^ ^iheilf 
und Biit einer flach - convexen kolkigen Platte geschlosMO,' welelie niir'ain ^anäe eingesiocdene I'^inkw 
zeigt, aber keine ZellenOArang. Diese nildung erinnert offcnbur an die kleinen Ocffnungen bei man- 
cher Foraminiferen. In einzelnen wenigen FiUea «iebt man' «War «jnA'MUÜle ziemlich gtosse- Oefoung 
«m Rande; allein diese miiss man für eine nene ipraneinde Zdle kalten. Hierfikr 8|»icht, daA 'kli aar 
Ue and da, nicbt an allea Zelleo Torktwnma^, and jkfa .v^nHiiie^hp«j<i;fQaai*-i«a4tS«l^^ 
3S. ('ellaria hezagona V. Unnat & 1». 97. ar. IS. •'•.<••'! 

Sechs Uruchstörke. j. •. , -i '.i-;.! '. '' 

34. Cellaria marginata v. Münst. S. p. 37. nr. 18. •> ' ■ > • • > 

SnlMa Bmokztuke. . . ...r . • ^ { 

95.' Hanon? oylittdracenai a. 81». •' '■>-• ' 

Beinahe cylindrisch, die Fasern diebt verwebt,^ die g Njfpa r g n OtMIPigeiH i> r«'< »I BM^ ffbatOrtmipn 

-ziemlich gedrängt. - 

Zehn Bruchstücke, das grösste lang, IV*"' Durchmesscf. Dia SteUung d<sr grüs^eren 

Lteher erinnert an Scyphia z. B. an Sc. culopora CMdC p. ^ßa^.VL.f, -7; auch sind die gtpeafaPef- 

nungtr» nirht mit einer Rinde au<5c;rk!oid<'t, w 'n: es von Manon verlangt >vir(l; allein ebeußo 'v^^nig kaatt' 
ich eine S]»ur der ruhreniurmigen Uiliiiing finden, welche Seyphiji \vcnig«ten.s an den S^)it»eu zei^ , 

M»« ty t hmimmien, • i . • 

1. Nodosa ria intermittena Rom. ^ ^ \ lv 

Nicht selten. 

.• •. -1 I 

3. Nodosaria radicularia v. Münst S. p. 39. .nr. 3.'. . ■ : ' ' < i. . . 
Nickt aehte. \ ■ i 

& LiagaUna «kloMffir«*: •M. <rM»dltMiiBa) s: 4. a«. 4; 

Ein Exemplar. • ' . 

4. Lingulina ovata v. M. S. p. 4. nr. 4. 
Ein &wmplar. 

& Lingulina striata S. p. 4Ck> BT. 13.' *' 

.Mehrere Exemplare. t ., , ^ 

6. Margiuulinu compressiuscula. Ph. S. p. .'i. nr ii. „i, i t .i i > 
Vier Exemplare. . .. I . "7 

7. Polymorpbina lingaa RAm. S. p. 41. nr. 31. * 

Drei Exemplare.. ..... i , .. > ■ . • '•■ 

8. P" 1 y mt> rp h i na rompressa n. sp. 

Verkehrt eirund, oben zugespitzt, zusammengedrückt, nuten iieinah zweischneidig, die (5 — 6)Kam- 
awra aar iaeaerat aehwer ca ttoicfscheiden. 

Drei Exemplare, nur ' ^-fr>^'^- ^'^^l v.-n df r Gr stalt der P. giliba d'Orli. Kniii. I. r. p. :386. f. 3'2. 
aber unten nicht stark gewölbt, sondern zusammengedrückt, an den Rändern fast schneidend, und an 
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Poly«orpliia« «noepa Pk S. p» 41. nr. Ift 
tO. Polymorpbiaa regularirv. 41 & p. 41. nr. 18. 

11. Polymorph»« obscttra RSh. 8. p. 41. V. M. 

Ein Exemplar. 

13. Polymorphioa comniania d'Otb. S. p. 6. or. 8. 
Hiufig. 

IS. Polyioorphin« erastati«« t. Mfaial. S. p. 41. er. 15. 
BMBg. 

14. Polymorphina miaata BöBi. 8. p. 43. ar. 98. 

Eia Exemplar. • - . 

ib, Robulioa aabnodosa v. Münster S. p. 42. nr. 33. 

ML' Rotaita diaena RöaL L'«. p. SB. er. 8. r. 69. 

. „Sclieil)en(orniig, die eine Seile gewölbt, mit 8 bis 10 ausstmhlcndnn Furchen and in der Milte 
„mit glänzender, gewölbter Nabelacbeibe; die andere Seite flach gewölbt, glänzend mit drei sicht- 
„barea flaehMt Umgängen; der Bflekae müntf* 
Bla Etaaplar. 

17. Cristollaria sabcoatata V. MOart. 8b p^ 
Sedw Exemplare. 

1. SpatangUB. 

Fngmenle, welche keine BeMimmang erlauben. 
9. Eohiaua 

Stacheln, ao groM für E. pasillas, kömum vieHeMit M & neiiahfeftcaiii pkßnm. 
3. Aateriaa propiaqua v. Mönat. S. p., 44. nr. 7. , 

Acephaien oder Maschelthiere. 

1. Corbula Nucleaa Lan. 
Ein Exemplar. 

3. Corbnla Koohii a. ip. 

Die Schale ist länglich eiförmig; hinten in dnen schmalen Schnabel verschmälert, mit drei adiar» 
fen, von Wirbeln strahlenden Kielen; vom stark in die Quere geAircht, bcinalie runzelip. 
Ein« rechte Schale sehr beschädigt, (reataurirt) etwa 4'/»'" lang, 2'/»'" hoch, beinah gleicb»eitig, 
durch ihre Skulptur <<elir ausgezeichnet Sie hat hiater der Milte drei aobufb TOa 4m Wilbaln aan 
strahlende Kiele, di r T!i< :il hinter denselben ist ganz glatt; die vordere Hälfte mit regelmässigen con- 
centriBohea, erhabenen Hunzeln. Im Schkes ein atarker, hervortretender, hinterer Zaha. — Aehnlkh 
iM Corbala radiale Deak Peria p. £8. t IX. C 11. 13 bat aber aablreicb«, arhab«M attabbiiala 
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Linien und keine Querraozeln, und C. costellata Desb. muCaiabBm JUtd Oneofanlaad, weidM «bttfalli 

mehrere erhabene strahlead« Langslinieo besitzt. ' / . ■ ' 

- 8. Lucina alb«lla Uiiih.t & p. & n. 14 
Drei Exenplar«^ 

4» Astürtc iiirrai^sala (VflUlll) Bmm. 8w p. fti wv S(k . ■• *■ , : " 

Sechs Kxcinplarc. •'••* 

6. Astario suborbicalaria v. MOnat S. 9. nr. 18. , ,. 
Zwei Escaiplai«: 

A. Astnrte pygraa«a v. Mfloat, 8. pi. ft. ar. 19i 

Ein Exemplar. 

7. Astarte laevigata v. MfinaC S. p. IL ar. 17. 

Zwei Ennylare. ■',..') 

.8. Cytberea avbaryciaoidet Oedk'S. p. IQL' är. M. 

9- Cylhcroa inrrassata (Vcnua) Sowcrhy. 

„Die Schale aus dem dreieckigen ins kreisförmige ^bergeheDd) schief, au%eblMea, glatt; die Wir- 
„bei vor d«r Mitte; die Ijanula gross, henföiin^, obollädilich; am Rande «BK^etaliHige 'Rim-< 

„zcin; der einzelne Zahn des Sc)ilosaes klein." 

S. Goklf. II. p 240. t. CXLIX. f. 12. (cüi/igcr Fundort Tongern in Belgien; 15"' lang, 14"' hoch.) 
Diese Art ist mir in «inem verdrückten, alter übrigens wohl erhuUencn Exemplar weiches 12"' 
hodl ist, vorgekommen. 
10. Cardium hillaottm Sow.T Sb p. 47. nr. 37. 

anfig;. ' . 

11.. Cardita scalari.s j^yenericattlia) Sow. S. p. Vi. nr. 33. 

Riebt' w^ii,', . "17,^ . ,,Vt 

12. Area Noae L. ji-<'<-! 

nie Sf lialr> viTlän^f-rt, sehr ungleichseitig, strahlenlonnir: ;;efiirf-}it . <lie Furchen durch die An- 
wachsslreifen gekerbt; hioten ausgerandct; die Wirbel eingekrümmt entlernt, durch ein breites 
eiienea Sdiloaalield geaebieden.' 

A. Noae L. cd XII. p 1 140. — I.amk. VI. 1. p. 37. etc. 

Ein Exemplar etwas beschädigt, nocb 17"' laqg (ergänzt 24"' lang) von der lebenden Art in niebla 

IS. Area qaailrllatera Lamk.f 8. p. 12. nr. 88. 

Zwei Exem|dare 2'/^"' lang, ungleichseitiger noch uls die Figur bei GoldAuay ob dabar vialleidtt 

junge A. barbatula? dadir scheint auch die fVini ro Skuliitur zu apTecbaH. 

14k Pectunculus pulviuatus Lamk. var.? S. p. 1*3. nr. 41. 
Häufig, nur 8"' groa«. 

15h Pceluncain» craRaua Pb. p. 13 nr. 40. 

Micbt aeltea, ce liefen 2 Tolbländiga Eieaqilar vof. 

18. I'ectunculus polyodontus (.\rca) Broc? S. p. 13. nr. 40 

Hierher reebne ich drei Exemplare, welche 25"' hoch, 96"' lang, 8"' dick sind, die Area misst 
l'/> - Wi die ZaU 4er SohbrnHibne jadmüta 18 — 
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Ete Eamaptar» -rMi' «l it- • zur* -i'H .' <. 

ia P«ctiiBC«liit grannlatns Lank. S. pw 48. v. a7»> .• • . •>.":.:. :.L 
Ein Euaplar. 

19. Pectuncnlns minatlis Pb. 8. p. 14. flf.' 4ti ' : i < • 

Zwei Exemplare. • . .. . • 

90. Nucala minuta Bivnn S. p. 14. nr. 46;''" /■-:.• . < 

Ein bescIiidiglM Eiaaiplar. 

Sl. Chama gryphoidcs L. 

Die Schale beinahe kielsfVirmip, ;uis schindelformig über einnndcriicgenden, gefalteten kanten Lanel- 
Icn gebildet; die antero stärker gewölbte Klappe mit ihrem Wirbel -recht* gewunden. 
Cb. gryplioiden L. ed. Xp. p. 1199 — Lank. VI. 1. 94 «ic ^ 
Drei Eacenplari wMb» aü den Mienden yoUlMwqneD ilMi«iiMtiBWMn. 

99: Mytilus. 

D ir liruchatück einer Art von miitlcrcr (iröc^He. welches ich gesehn, eriaubt keine nähere Bestiminug- 

33. Pectea p^gmaeiiB v. Mänster S. p. 16. ur. M. 
JNawtan&Ue. 

94. Pecten textus. S. p. bO. nr. 5:! r. 
• Eine Schale. Es koiiinien dort noch andere Arten Pedm vor, ich habe jedock aar unkcnnllieke 

Bmchstückc derselben erhalten. ■ - " 

25i Spondylus bifrons v. Mfinater. 

Die Schale schief eUSfnjg, gewftlbt, OMWentrildl-geelveift; die Wiri>el hervorragend; die rechte 
Schale an der Sj^iizc ang^ewachscn intl etwa 11 — 12 bi^itcri undeutlichen stacheligen B^lpeny die 
linke mit zahlreichen kleinen, gerundeten, ungleichen, hie und da stacheligen Rippen. 
8p. bif^oaa v. HOrnt QMS: IL p. 99. t GVL C 10. (Oanahrtek md OartelgOBbeito.) 
' Sieben Exemplare, müd S3'/,'" bock 98"« bidt 4 

9t. Ostrea deltoidea CroMC 8. p. IC nr. M. 

Ein Exemplar. 

37. Anomia lens Lamk.V 8. p. 17. nr. 59. 
Nkbt aelton. 

98» Anomia asperella Fb. 8. p. 50. nr. 56. 
Bfat |Mar Schalen. 

'Gasteropodei. 

29. Emarginula pileolus Micbaud. 
■ Die Bebele im Umllmg randliiA eirand, bodi, kegelförmig; derWtrbet staik etngeroHi, die Rippen 

gleich, von ilin Aiiw.irhssnMfcn durchkreuzt, beinah kürniii; 

£. pileolus Mich. Bull. See. Lin. de Bord. III. 1829. p. 271. f, 33-14. 

iE. onpuliformis Pb. Moll. Sicii. p. 116. tab. VU. f. 12. 

Drei Exenqriai«, von den lebenden nicht vereoUeden. 
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80. Aarioala conoidea (Turbo) Broc. S. p. öl. nr. 68. * . , 

Sl. Avrieiila graeilis n. ap. 

Die Schale klein, pfHemcnßnnig, beinah walzenförmig, sehr gläiiztni) ; die Windungen <-h<n, 
doich eine tiefe Nath getrennt^ die Oefinang länglich, die Columelia verlängert, mit einer Falte. 
Em Exemplar, welehes bm V IKdt« >Vt*" Im« gewesen sein na«, (die ^ptoe fMmy. E» hat 

den Habitus vonEulima, die Fallt- vnn Anrli nl i ronoliUa, von der sie tlOh dnidk viel grtW CW I Scbwal- 

heit und den sehr verlängerten Colhimcllarrood »(gleich unteiacheideL ^ 

33. Auricnla subcyliudrica d. ap. 

Die Scheie aclir Mehi, betnah weisenfi^nnig, sehr glinzend; dfeWiedongen sdiwaeb gewQlbt, m- 
'Utk etwai vors(cIiend; die OciTnung beinah rnutenfijrmig; die Columelia mit einer Falte. ^ 

Ein Exemplar an der Spitze beschädigt DUr '/,'" dick, (eigSnat) wohl lang, durch die ange- 
gebeDen Merkmale leicht zu erkenoen. 

Dteee diei Arten gehöiee wM aehweriidi in des Gerne Avieida. 

SS. Rissoa varicosa Bast? S. p. IS. lUr.TS^ ' 
Zwei Eienyletei etark abgerieben. 

84 Rissoa int errvpta Adene. S. p. tt, nr. TS. 

Ein Exemplar. 

3ö. Rissoa interstincta (Turbo) Mont 

Die Sflheie ikamßinügy die Windungen (5) schwach gewölbt, orit lahlniclMn Uegst^iiieB; die 

Mündung länglich eiförmig, oben spitz, einfach; die Columelia mit einem Zahn. 

Turbo interstinctus Montag. Testac brit t. XU. £ 10. — Odostomia Fiem. p. 310. 

Etil Eraqplar lV«f^ ffou, eÜmnM voDkcnBen nü der «jtirtni Beechceibaag qmI AhbOduag, deoh 
aeigt ktstere doa Zahn der Coloaidb lutskt; IdM&d aa der Kfista von Deroeih^ 

98. Rissoa retirulata Ph. 

Die Schale lanzettlich thurmformig, spitz j die Wiodtuigen gerundet, mit Liogsralteo und groben 
Qneilaliett, beinah net)rf8m% Tonierl; die Odkmg ettSrmig, die AassenUppe eiafaeli. 
B. retienlata PL HoO. Sicfl. p. IML tsb. X. IL 14. 

Zwei Exemplare, welche nur dadurch etwas abweichen, dass die letzte Windung anr 6—7 ccba- 
bene Querlinicn zeigt, während die Exemplare von Palermo deren 8 — 9 eriiennen laascn. * 

S7. Ealima nitida (Melanie) Lamk. & p. &2. nr. 78. 
Ein junges Exemplar. 

SS. Enlima Sein ae Seea & p. Iis. nr. 791. 
Ein Ueinea Eaeoaplar. 

SS. Eulima? Lennieii PL 8b p^ 6S. nr. 81. 

Ein Exemplar. 

40. Melania? plicatula Desh.? 

„die Schale (hnnef&rmig- kegelförmig; der Länge nach fein gefaltet; die Windungen schwach ge- 
„wölbt; die Näthc einfach; die OciTnung einfach, schief, gerandei" 

M. plicatula Desh Paria IL p. lljk t VIV. & & 6— IV" aaoh der Beechreibn^ ftV«"' lang, 

Albecourt bei Bcauvais. 

Eiir nNhr nder weniger beacUdigle tietlM« die Wtedn^ afaid sehr aeh waeh gewOlbe, mit 

10 
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wenigstens 20, dicht gedrängten, schwachen FaUcn, die sich nicht auf lUo Basis fortsetzen. Diese iat 
dnrdi eine deuiliche Kante abgesetzt and quergestreift. Die Müntfung ist sebief, mMft und ohf« «is- 

s;esch\vi'ift, wie bei Hissoa Bruguieri. — Vielleicht ist die Art VOn Doahj)qre9 V!MWSlliet|^^.,WM^edop^ 

nur die Ansieht von Originalexeinplaren cnlschqidcn Itann.. . ; - . 

41., Niso minor Ph. S. [h 63. nr. m. * ■ ' ' • 

Drei Exempliire. ' • " 

Natica caatanea S. p. 90. nr. 74. * ' . 

Neun Exemplare. 

49. Pyramidella tcrebellata (Aoricola) Lamk. S, p. 54. nr. 8t. 

Drei Kvrniitlnre. . ' • 

44. Toruutullu pune^tato'sulcata Pb. 1^. p. 20. nr. 77. . 
Ein Exemplar. : . -i ; . . : ' : ' ' : ■ 

45. Scalarla docussata Lamk. S. p. 21. nr. 78. ' ' '* ' 
Zwei Exemplare. • i"-. . ' 

6. Scalaria paailla Ph. 8. p. 54. nr. 99. ^ " ' ' ^ 

Ein Exemplar mit vollkommen glatten, ein andern- mit' ftin qifcfgaillfidlftM .Windtmgen. 

4tt. Siiiqu.iriri anguina l.nrnk. (Serpula L.) 

Die Schale drehruiid, nnhe wehrt, die oberen Windungen Spiru Horm ig^ einantler gcnfihret, qneirissig, 
die letsten verÜngart, läng^estnHft 

Sili.niaria angnina Lamk. V. p. 337. elr - Phil. Moll. Sirrl. t. IX. f. 24. 
Ein charakteristisches Exemplar und mehrere Spitzen. Diese zeigen die (hs GeniM ' besoidinende 
-Spalts nodi nfeht. In dieneai Zutmid iat diese Art von fttneclri als S6kplit«'-iimM4»iii»jdea 
p. 62^ beschrieben tand tab. -XV. i. 18 abgebildet. " ' ' '< <* ' " 

48> Solariiirn Aeies n. sp. 

Die Sthale klein, (laehgedrückt , schnrf gekieh ; die Windungen oben ebon, mit drei Reihen ttacber 
knütelieii, unten gewüllrt, mit einer Leiste nahe dem Hand; der Nabel mitieimiissig) geAilteti 
' Zwei Exemplare, beide nicht aiMgewacli8«n, 'dook- gewiss eigetiiitliAnilieh, kinim 9'*-'lm Darttmes- 
ser, V.i"' hoch, mit vier Windungen. Die Windungen «eheinen voUkyramcii glatt 7.u sein j auf der 
untere Seite ist die glatte Leiatc vomKiel durcii eine liere Furche gelrennt.. 4Jt«r.Nalj«l,M.>)ä9f^).iAW 
Rande gekerbt, die Kerben laofen in Falten aus. ~ S. marginatum Desh. Paris. IL p. t.,35. fül. 
22. 2.1., ist auf der olaren Fläche durch fünf Ouerstreifen und dm eh LängsMreifi n rc irt linäs.sig gegit- 
tert; der N:iIh'I ist sc l.t weit, Und sein wulstiger Band auaaen durch eine tiefeFurche begrünst ; kommt 

sonst dieser Art sehr nahe. • •'^ ••' ' '"' * ' . V. 

49. Trochus scrutarius Ph. S. p. 22. nr. 8$. 
Nur BrucbstOeke. • •-. ■ " " ■ 

50. Tnrbo aimplex Ph. S. p. 56. nr. I€8. 
Sieben Eiemiilare. ' • 

• ■ •* .. 

61. Turbo bicarinatus n. sp. 

. Die Sehale kegoHürniig, stuiniif, alt ungenabelt ; die NVindnng'en eben, clait, mit vier Reihet> t stUknpfcr 
Knötchen, die letzte am Kamie zweikantig, die obere kante mit slürkern knoten beaetat-, idfe Ba» 
, all nlnrir rniiriiT, glatr iWt Mflniinni: kTlMiii tirlilliiiu 
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Sehr häufig, .ibcr kt-in vollkommenes Exfini»lnr, wird 8"' hooli uiul ebi-nsü br«iL Diese Art «eigl, 
wie T. rtu$oaa8, die anlallcndsten Vörschiedünheiten iiacli dem \ t rechiedvntu AUor. Jung, «nt aus 
8 Windangen xa«aniiieiig«8elst, ist e« eine voUkonmaie Delphinula, unlcn sehr weit •genabelt, 
oben vüllkoinmen ehi n. shu, am Rande gekielt, mit vir ilileii»r»niiim;n j^ros-icn Dorne», uulori ist 
ein zweiter Kiel mit b kleineu Spiiznben. ä|i«terhin erscheinen die W iudunguu ^t>gt«e(2i, der iiuUcl 
wd immer enger , lange UeHMHi die Domen des oberaten KIcIck in der Nndi ncblbar tnid verwan- 
deln sich erst auf der letzten \>'iiiiluiig vollständig in zühlreidie i,i >!iriii-tr Knoten. Die letzte 
Windung ze^ zwischen beiden Kielen einen freien gelterbtcn ileiten. Die Coluinclla zeigt aui Ende 
iwei stampfe schwaclie Anskcrimngcn. 
59. Deckel von Turbo S. ]i. 22. nr. 85. 

sind .sehr gemein, der Grösse nach ZU unbcilen, haben sie wohl eher su T.sim[ilux, als suT. bi-< 

cnrinatus gehört. i 

ö3. Turritellu comntuui» Riaao. S. j). 22. ur. 86. 
Sehr hittfig. 

54. Turritella imbrisaiaria I.amk. S. p. 97. nr. IM. 

Mehrere Kxiinplare, stark abgerollt. 

55. Turitella carinifi ra I.nmk? 

„Die Schale ihumifurmig, gekielt, glatt, durchsichtig, weiss; die 'Windui^eB in der MMe mi* 
„einem Kiel; die lettie kendg ; die- untere FUohe pIaneoncnv.<< IS"' Lunarek. 

T. carinifera I.amarck VII. p. öj). 

Ich besitze durch die Güte des Herrn Prof. lironn 2 Excinfdarc aus Java, wovon das eine 1.5"* 
laug, 5'/,"' dick, welche vollkommen mit Lauiarck's Diagnose übereinstimmen, und 9 fossile Bruch- 
Stücke von Laithorst, die nur hiennit vollkommen identisch erscheinen. Ich bemerke noch, den 
der Kiel etwas unterhalb der Milte Ii« ;;!, und d;iss die Windungen ohne den Kiel fa.st vollkommen 
eben sein würden. Feine Querstrciien sind mit der Lupo auf dcu icbeudco, uicht auf den fossilen 
XU eikennen, eflfenbar nur wegen des schlechten Zustande« der Conservation. — yollkommcn iden- 
tisch hiermit selieint mir llrinT der: Turbo sjiiratus nroechi aus <len Mergeln von 8ien;i zu sein 
8. dessen vurircUliche Beschreibung p. 3(iU und die Abliilduog t. VI. f. iü. £r liat nur 4'" lauge 
Spinn gefunden. 

56. Turritella. 

Die Schule thurmfurmig mit 2 runden Leisten, einer oben an der NMh, 4er «äderen UOleUi wenig 
oberhalb der untein ^ath, zwischen beiden atark coaeav. 

Hdwere Exemplere, nOe m Maik n der ObeiÜolw bewMdigt; 4am Stadplur wUkn au mkm 
und eine genauere Bcschreibiing nidit w<Al iweckaiaBig ist; ick kenne I^eine Am Bit wetcher «ie 

vergliclien werden könnte. 

57. Ceritbium Lima Bmg. &. p. 32. ac. S8, 
Ein Exemplar. 

SS. Ceritkiuui perverenai Lank & p. 98. ar. 89. 
ÜMia Bseaqplneit 

59. Cerithium trilineatuai Pk Q. p. 93. at. 90l. 

Drei Elxcmplare. 

60. Fasciolaria Fusus Ph. ä. p. 25. or. 96. 
Ein paar Bnwhalftdw. 

k 
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4M.. Faaus elegantulus Ph. S. p. 59. nr. 125. 

Ein schdoea fizemiilar, weiohes beunVenuch, ea völlig aiu dem Moachelsand herauuulöaeo, gaoa 

und gar seibracli. 
68; Pyrala clathrata Lamk.? 8. p. 26. nr. 104. 

Nur Bl«lwlödL6, an der oic^enen Skulptur leioht sa «dWMMIb 

63. Chenopus paradoxus. S. p. 24. hr. 97. 
Drei Exemplare ohne Spur der Ausscnlippe. 

6A. BaeelMim M»ottU HoDtag? S. p. 37. pr. 11t wid [tag. 61 nr. ISSl 
Ein kMnea ahgeriebenea Exanplar. 

'65. T( rr bra plicatuln Lam.? S. p. 87. W. tl9. 

Ein kleines abgeriebenes Lxcniplar. 

66. Cypraea iaflata Lamk. S. p. 28. nr. 117 
Ein Esenplar. 

* 

67. Erato. , , ' 

Eine Art von 2"' Grösse, leider iat die Spitse nad die AmMMdippe betchMigt. 

66. Ringini I ;i «triaia Pb. Sk p. 28k w. 116. 

Zwei Exemplare. 

69. Conus lirocchii Bronn'f S. nr. lld. 

Ein kleiMs £xnn|i]«r ohne Spiia mag dieaer An angehdren. 

70. Dehtalium attangnlatmn Deah. 8. p. M, nr. 190. 

Häufig. 

71. Dentalium fossile L. S. p. 29. nr. 131. 
StoWn Exemplare. 

7S. Ifeiitaliiiu grande DoHh. 

„Die Sdiale groas, atieirund, schwach gekrämmt, gestreift; die Streifen sehr zaUieioh} gedrängt^ 
„dünn; daa Unter Endo mit einer schmalen, tiefen Spalte.*' 

S. grande Deeh. Monogr. Mem. 8oc dliiat. nat de Patia U. p. 386. lab. XVIL £ 1. 3. 8. — 

l^mk. 2. vol. V. p. 594. 

Nicht ohne grossen Zweifel reebne ich liierhcr ci» Bruchstück, welches bei einer Länge von 15 W" 
unten 8'/4"' iat Duroluneaner hat und xahfawiehe, breite, flache, gedrAngte Rippen beaüct, da man nidit 

visscn knnn, ob die Spitze eine Spalte gehabt Ii it. die Aliliildmit: von I). Bouoi t. 18. f. H '^tiintTit 
auch so leidlich, allein mein Exemplar hat keine <^"^^i>'*^>'''^B) wodurch D. Bouei liauptsachlich 
chanteiakc m aeiii aeheint 

73. Dentalinm atrlntnn LBnik.t 

..Dil Schale der Linge aaA gealreift; die StreiAn iMHgy Munpf, ^eieb; das Untere Etade tief 

j^esitatten." 

D. striatnm lamk. ed. S. ^. p. 568. — Deeb. 1. e. p. 864. fig. 4.' 5. 

Vielleicht gehört hierher ein Bruchslitck \oii Läiii;e. unten 3"' dick, stark gekrümmt; an dem 
obern Ende stehen 14 ahtrerundcte grössere, abwechselnd mit el)cnsoviel schwächeren Rippen, nach 
unten werden alle Ili|ipen gleich. Ob die Spitze gespalten gewesen iider nicht, kann man nicht sehen, 
daher die Bestimmung zwdfelbafl bleibt. D. atrlatom Deab. L 18. £ 4 ist etwas dichor and scliwäcber 
gekriiDuni; D. Kcxangnlnn- scbhinker, ond liai weniger SirelA»; D. elephaaiinnm ,iat weh aobwicber 
gekrümmt und dabei dicker. 
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74. MalaniiK HtolUri« anet^r & pb 69. ÜB. 146. 

Einzelne Yalveo> ' * 

76; Anatifs. 

-VoD einer Anatifa .oder Po!licip«R hibe ich das anpaare Schalenstück, und im otwnte Dflekel- 
«tOok der eiiMB Seite geäudeo; mge «bar Uenacli nioht die Art su bestinamk 

Cr m B t m e e e $§» 

0 * 

Eine fae h— el iee rc , m eeiir beediirijgt, um das Genus eriBeuea sn laeMO. 

Fi a e h e. 

Sehr gemein ist: Spbaerodus parrus S. p. 29. nr. S- 
Nfakatdem GehfitknSelMlblieB allerlei Alt, 

Endlich habe ich auch ein paar Zähne TOD Oaleus geftmden. 

Veri^leirhen wir auch die Verstcinenmgen TOn Luilhorst mit den lebenden Mollusken und mit den 
in den Teriiärformaüünen Italiens, Polens, von Paris und Bordcaax vorkommenden, wie wir es mit 
den Venteinenn^ von Kaeeel und von Anden gedun halten» m eigidit eidi Ibigeiadee Bemltat: 





im «nr »afe«»- 








Corbula nucleus 
Aatarte incfanala 

Ann Noee 

Nucula minuta 
Chama grypboides 

Emarginula pileolus 
Auricola ooaoMea 
Risaoe intemipta 

— interstincta 
Natica castanea 
BnHnia nkidn ' 

SJUqnarie migDine 
TniriteDa commonis 

— carinifera 


Corbula nucleus 
Locina dbeUa 

Aslarte incrassata 

— pygmaea 
Gardhrni bOlannm 
^Vrca Noae 
Pectnnc. poiyodontus 

— auritus 
<a» nbiQlns 

Nucula minuta 
Chama giypLoides 
Pedea pygmaeos 
Spondylus bifrons 
Emarginula pileolus 
Auricida oonoidea 
lUseoa varicosa 

— leticuiata 

Eid^ nitida 

— Scillae 
PyrainidcUa terebellata 
Siliquaria anguina 
IWriteHa communis 

— cnriniftra 


Cardhmi hillanam? 

Area Noaef 
Pectooa pdyodQDL 

Cluuu gryphoides 

Pynun. terebellata 
Tnnit. TMa* 


Ueina albella 
pydMs. sdwqFdwtid. 

Area quadrilnterae 
Pedonc granjulatus 

r 

iiAii»* jiHifuiMla 

Enltea nitida 

Pyram. tecebellala 
Scalaiia deeoBaata 
Tiamt. inbckataria 


Corbuia nucleus 

Aataiie iaoiwaain 

Gaidiin eealaria 
Area goadrilHtera 

PectOBCuL auritus 
— ninntna 

Nncnla minuta 
Chama (typhoides 

* 

• 



*) Halte ich nur lur cixLc Varietät von coaunoiiis, 4ie aoeh ui Mitttlmw lelil. 
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In ilfr Mulmp- 


bei BordvMum. 

..Ii' .„'. ^» 


bei Psktrln 


iu l'jnlen 


CeritUom Lima 

. — i pcrversum 
— üiUucatum ^ 
Bttccjoimi Macalft 

Deot^tliuiii str.'iiiguL 


Cerithium lima 

— pcrvcrsimi 

^ecinimi maciilft 

CODOS BroocDÜ 

Dentaliurn Mrjiiyul. 

— fossile 

— strialum 


Ceriditaffl l im.) 

IJuciinuiii Macula 

^i-:!. ,.;i< 

>" * V '\ 
.Ml .l'>'' 


CerithiuDj Lima 

— . jH'rvefsain 
Pvnila cliillirata 

TtTcbia |>lic;i!u)a 
(.'jj)rae^ iulktU 

Denialiiiia grande 


tcndnam hauk 

Dentalittin romile 

1 *. II'. • ii'i^: ■|/i<>'^ 
i'ii! iif iri ili.-:i[u;/'' 



1:^ »ind also: ^ 

90 Arten oder 0,9« boi teel w. d. VeHilltn.: 0,95 bei TVoden w: d. Verbihn.: 0,99 

in der Subapi» furrn. 33 . . 0,44 " j,' . ' »' 0,38 - r , . ^ 

bei Bordeaux 13 • > 0,16 ^ » 0,1» > > <^t5 

bei Paria 15 > * 0,90 „ 0^90 • . » 

im Polen 14 . w 0,18 „ „ 0,18 > . « 0,17 

Die geringen Abwcichtm-rrn, welche in diesen Verhältnissen bei de« fcitizelrKn betrachteten Lolw> 
litätea vorkonunea, dürften sich, aller Wabräcliciüliclikcit nach, noch nielir verlieren, wenn man eine 
gvüeaei« Zahl vm Veratebieniogea vnienacheii wQrdo; die BanptresullaAe: 

1) das« die Tertiär^'ersteinerungen dos nonlwcstliclien Deutscblands mit dem («robkulk (Pariserfor- 
oiatton) eine sehr gering, mit der Suliappcuninonformatioa dagegen eine sehr grosse Uebereiu- 
■tinmiuig zeigen; 

2) dasa der vierte Hieil derselben von nodi lebenden Arten gebildet wird; 

3} daas von diesen lebenden Arten kaom eine in wifueioi Meetea, di« Afdtfsahl im Mitldmeer 
«nd nnr die Mioderzahl in der Nordsee vorkoount 
weidm «af eine übeieinatimmende WeJae diinli die geeondeife BeMidrtMg der von den 
LotMliiiiai wi%cfcndcacn V^nteiiMnii^ 
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Nachtrag und Berichtigungen 

Z II III 

Verxelchnias der bei Hasiiel beobachteten Terateinenmgeii. 



Seite 22 i.«t zwischen nr. tii» und nr. 67 fiiizupchullen: 
Mb. Cerithium pUcitnm Lamk. 

„Srii.ilc viTlriiii;«Tt ilitirniförnili:, pchmnl, «[litz, <ler Länsjo nach ^'"'^'•1''^' ^ ^i*''' Qow- 
„furchcn; Windungen Iti-inah Dach, durdt eine knoligc Nath geschicilen; die letzte an der. 
„RmIs ^wdlbt, mit könijg:rn Ouerieisien; Mündung dförmtgr, schief; Colhimetta kors, 

„abgosliilzl ; .\iisscnlip{»c dünn, zcrhrcriilich, gcftiltd, an der Seite lnultti;:." Dcth. 

S[ Dcfiiu Paris II. p. 369. I. LV. t. 5. 6. 7. 8. 9. 17 " lang, 5"' i)rci(. 

Ein. «af der WSkdii»hSlio gcrandenos Exfinplar kabe ich von Heim Dr. Dunker er- 
bahrn. 'Diese Art findet sieh bei Paria, Rordeanx and Caateleranbcrin. 

Seit« 5. nr. 11. 12. . iZ. 

Diese drei als MnrginuUna angolührtrn Arten dürften vielleicht zu Planuhria gehören. — 
Die Genera dieser kleinen Polylhidamien sind von- d'Oriii^ny nirht immer scharf charakteri- 

üirt. Mar^inulina nn(cr8clicidcl sich nach d'Orbigny Tableau aielhod. <ie la ( l.issc ih-s Cephu. 
!«|Mides |). DJj diin li : „citii- nin'lo .Miindiiflntm^ . wvl'h-^ im Kmlf» oiiu-r VtTliinf^criuii: tWn 
„(lipfcls der lol/.len kanimer an deren vor«leren Winkel liegt; Gehäuse in Gestalt einer gc* 
nkrfliBDiten Scheide, Spitie llacbsedröekt, an ihrem Unt|Niin{; mit einer S|Nir TOn Windiing 

,.(ayant ä ^nn orieine rcnifirr inlc voluir.toin'^ ; die Kanimfrn aurcinsnder gestellt, etvns 
„schiefl — Die kammern drehen sich hinten >vie ein Krummfitab.** 

Allein diese angegebenen Kennzeieken passen gleich nnf dto erste .^rt nickt Dies ist M. 
Rapbanus, Nautilus Raplianus L., weiche .\rt, nach d'Orhigny, hei Soldani 2. tab. 94. f. N. 
P. Q. R. X. Y. dargestellt ist, Fig. N. und X sind vollkommen gerade und zeigen keine 
Spor von einer empreinte volomtoire, die nor bei Fii;. Q. und Y zu sehen ist; an der Spitze 
rusainiiii ni;t (!rrickt, ist lediglich Kij^. O, die idiriiicn Fiirtircn sind vollkommen siiclruiid. Es 
btcilit demnach nor die scliicfc Sii-Üunn; der Oedmint; ühric; (die bei N, II und Y auch fehlt, 
vielleicht wegen der l^gci) zum Unterschied von Noihisaria, denn die etwas schiefe 
Stelluog derKanunem ist bei keiner dieser Figuren xn sehen, ebenso wenig wie belN.efln4* 
nata Sold. 2. 97. fg. mm, hh., wn lüc OffTiHMig (*entr:il i<*t. Diese .\rt ist stark zusam- 
'' mengedrückt, ähnlich der Kasseischen .Arten. >L eubliiuus d'Orb ist wieder stielmnd mit 
ausgezeichnet schiefer Sielhing der Mündang. — Planalaria unterscheidet sieh dureh stBiltere 
Zusaminendrückung und bedeiilen<l( rc Grösse des gewundenen Theiles des (•eh.luses. \'iel- 
leicht thätc man besser, die siielrunden gerippten Marginulinen zu Nodosaria, die platten zu 
Planularia zu stellen tmd das Gemis Klarginulina ganz eingeben alt lassen. 
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AnnetUien, 

Lokalität 

Serpula angninaL. vide Sili- 

qnaria unter den Mollusken 

contorta Ph. Fr. 

comigata Goldf. Fr. . 

Cytherina angnstata v. Münst. 

arcuata v. Münst. 

scrobiculata v, M&nst 

ventrosa Ph* 

Platycarcinus sive | 
Xaniho | 



P»8- 



sp. indet. 



Carcharias tncgalodon Ag. 
Galeus denticulatus Ag. ob früher Lamua 
cjusd. ? 

minor Ag. W. L, 

Lamna denticulala Ag. ob Galeus? W. 
Myliobatus sp. W. 
Notidanus primigen ius Ag. W. 
Otodus Ag. sp. indet. W. 
ßaja sp. indet. Fr. 
Sphacrodus parvus Ag. W. Fr. L. 

JfMoUttshen, 

Anatira? sp. indet. L, 

Ancillaria glandiformis Lim. W. Fr. 

subulata I.,am. ■ Fr. 

Anomia asperella Ph. Fr. 

Lens LamT W. Fr. 



4a. 



Fr. 


63. 


Fr. 


63. 


Fr. 


63. 


Fr. 


Ö3^ 


W. 




W. 


2a. 



22. TL 
20. 

m 

2SL 
63. 

23.. 63. IL 



22. 
28. 62. 
fii 

17.50. 



Area l»arbalula Lam. 

— didyma Broc. 

— diluvii Lam. 

— Noae L. 
quadrilatera Lam. 



Lokalitit 

W. 
W.Fr. 

W. 
L. 
W.L. 



— V. auch Pectunculus und Nucula 
Astarte gracilis v. Münst. Fr. 

— incrassata Broc. W. Fr. L. 

— laevigata v. Münst W. Fr. L. 

— propinqua v. Münst. Fr. 

— pygenjiea v. Münst. W. Fr. L. 

— suborbicuiaris v. Münst. W. Fr. 



12. 

12. 

2L 
12 71. 

46. 

a 4«. 71. 

4fi. 
2.46.11. 



Auriculu conoidca Broc. 


Fr.L. 


aL73. 


— gracilis Ph. 


L, 


23. 


— ringen» var. v. Münst. vide Ktngicula 


— suhcylindrica Ph. 


L. 


73. 


— terebcllata Lam. vide Pvramidella 




Baianus stcllaris auct. 


Fr.L. 


62. 2Z. 


Ronneliia Dcsh. vide Niso 






Buccinuni asperuluni Broc. vide B. Macula 




— Macula Mont. 


W.Fr.L. 27.61.76. 


— aemicostalum Broc. W. 


2L 


Bulla acuminata Brg. 


Fr. 


SL 


— intermedia Ph. 


W. Fr. 


18.51. 


- — Lajonkuireana Bas«. 


W. Fr. 


18.51. 


— lignaria L. 


Fr. 


5L 


— ovulata Broc. 


W. Fr. 


IK, !>\ . 


— relusa Ph. 


W. 


' lä. 


— Utriculus Brof. 


W. Fr. 




— torcbelloides Ph. 


Wj 


1& 



Bullina Lajonkaireana Bast, vide ßuna{ ' 
Calyptraca vulgaris Ph. W. Fr. 

11 
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Lokaliliit. 


paS- 


Cancellaria buccinula Lain. 


Fr. 


5S. 


Cardita «calan's Sow. 


W. Fr. L. 


12.47.71. 


— tuberciilata v. Münst. 


W. etc. 


12. etc. 


Cardiuni hillanum Sow 


Fr. L 


47. 7L 


— iniilticostatuiii Broc. 


W Fr 


12,41. 


— papillo.siim Puli 


W 


IL 


— pulchellnm l'li. 


Fr. 


42. 


— atriatultiin l>roc. 


W. Fr. 


11.47. 


— turgidiiin Brand. 


W. Fr. 


IL iL 


Cassidaria carinata Lairi. 


W 


22. 


Cassis Rnndelcli Bast. 


W. Fr. 


27.01- 


Ccrithium bilnn^ualuin Ph. 


W. 


2a. 


— Lima Brg:. 


W. L. 




inclannidos Lani. 


W. 


23. 


— pcr\'crsum Lam. 


W.Fr.L. 


22.M75- 


— plicatuin Lani. 


W 


79: 


— trilineatuin I*h. 


W.Fr. L. 




— vul^atum Brg. 


W. 


22. 


Chaina gn>'plioideR L. 


L.'-. 


./ 22. 


Cheinnitzia d'Orb. vidc Pyrgiscus 




Chennipus paradoxus Hh. 


W. Fr. L 


24; 61. 76. 


(X»nus Brocchii Bronn. 


W. Fr. L. 


23. 02.20. 


Corbula carinata Ph. , • . 


W. 


I. 


— cu.spidata Bronn 


. w. 


2. 


— ? graiiul.'ita Ph. 






. =1 Kochii Ph. 


L. . 


Iii. 


Ducluu.s Lam. 


W. Ff. L. 


L.45..iU 


— rcvoluia Broc. 


Fl. 




rugosa Lam. vide revoluta 




Cra.s^itelb minuta Ph. 


Fr. 




Crj-ptostoma clcgans Ph. 


W. Fr. 


2Ü.5i 


Cyclas Cornea V 


W. 


HL 


Cypraca inflala Lam 


W L. 


2&Zfi. 


Cyprina acqualis = vidc islandica 




— islandica L. 


W. Fr. 


10. 46. 


— islandicoides = islandica 




Cyiheffa deltoidca Lam. 


. Fr. . 


iL 


— distans Lam. 


Ft. 


1 4L 


— incrafi.sata Sow. 


L. 


2L 


1' — innaia Goldf. 


W. Fr. 


10.4«. 


— subfrjcinoidcs Dcsh. W.Fr.L. 


10. 46.71. 


Delphinula carinatn Pli. 


W . Fr. 




' i — criepula Ph. 


W. 


2L 


— dubia Ph. 


W. Fr. 


2LJia. 


«.<■ r- minima Ph. 


Fe. 


30. 





LokaliUl. 




Delphinula scabricula Ph. 


Fr. 




— RUturali8 Ph. 


Fr. 




Dcntalium fossile L. 


W.Fr.L. 22.62.25. 


— grande Desh? 


L. 


2fi. 


— strangulatum Desh. W. Fr. L. 22.ßa.2& 


— striatum Lam? 


L. 


2& 


Diplodonta lunularis Ph. 


Fr. 


ifi. 


Kmarglnula oapuliformis Ph. 


= pileolus 




— pileolus Mich. 


L. 


22. 


— punctulata Ph. 


Fr. 


bL 


Erato sp. indet. 


L. 


73. 


Euiima Lcunisii Ph. 


Fr. L. 


53.73, 


— nitida Lam. . . 


, Fr. L. 


52.23. 


— quadristriata Ph. 


W. Fr. 


19,53. 


— Scillae .Scac. 


i Fr. L. 


, 53. 23» 


— suhulata Donov, 


W.Fr. 


20. £2. 


Faaciolaria Fusus Ph. 


W.Fr.L. ÜSILLL 


— pueilla? Ph. 


Fr. 


5iL 


Fusus cheruscus Ph. 


Fr. 


52. 


— costulnlus liam. 


• W. 


2& 


— elegaotulus Ph. 


Fr. L 


52. ißi 


— exilis Ph. 


W.Fr. 


2,1. «0. 


— Schwarzenbergü Ph. 


Fr. 


52= 


— rugosua I*arkins. 


AV. 


52. 


— sirialus Sow. 


W Fr. 


2iß!L 


— tcnuis Uesh. 


W. 


2i 


Isocanlia Cor Lam. 


W. Fr 


12, 47. 


Limnacus sp. indet - 


W. 


12.. 


Lucina aibella Lam. . ' 


W.Fr.I^ 


ö. 46.71. 


— ticntata Bast. 


. W, . 


& 


— parvula v. MünsL 


w. 


iL 


— sp. indcl. 


Fr. 


iö. 


Lutraria sp. indet. 


Fr. , 


4ö. 


Mactra triangnla Ken. 


W. Fr. 


2^ 


Melania nitida Lnm. ctr. vide Euiima 




— plicatula Desb. 




• . 73- 


— quadrislriata Ph. vidc Euiima 




— reticulata Dubois = 


lU.s80a varicosa 


— sccalina Ph. 


W. 


12. 


— spirali.Viimn Dnboi8 = 


Rissoa varicoaa 


Mitra cupressina Broc. 


Fr. . 


fiL 


— Ebenus Lam. var. 


Fr. 


Ol. 


— plicatulo Broc. 


W. . 


2& 


Moiliola carinata Broc. 




Lk 


— . pygmaea Ph. 




15. 



I 



d by Google 









Lokalilit 




MOoiola sencea Hronn w. Fr. 


' 14. 4«. 


Poct. pulvinatUB I.^. var. ? 


W.Pr^U 


•i« 4/1* t*4 

U. «f. 71 . 


intirex CapHO i n. rr. 




Pileopsis ungariea Lam. 




(Iii K/\ 


— nornous ifroc = lypms rr» 




Plcurotoma acutangulare DMb. AV. Fr; ' 




— Simplex i'ii. = lypnis W.rr, 


SSL oU. 


— bclgicom V. Münst W. Fr. 




• - — vaginnius He Cr. et Jan. ^V. 




ourvieosta Lam. 


W. Fr. 




Mj'a inJermedin Sow. vfde PanopacÄ 




— discOrs Ph. 


Fr. , 


III. 

..It>t Ott, 


Mytilus fip. imlct. L. 




^ * Hananinnoi Ph. 


Fr. 




Natica caslanca Lam. W. Fr. L. 


J4. «4. 


— plicatilc Desh. 


Fr. 


wo. 


— (iiiaiaia i n. w. 


* ^u. 


— Roemeri Ph. 


Ff. 




Niso minor Ph. Pr. Ij. 


KL /•«- 


— rugulosum Ph. 


Ff.^ ' 




Nucula conipta Goldf. = sulcata 




— simplox Ph. 


Fr. •' 


Ö2. 


— mari^aritacea Lam. W. Ff. . 


14. -W. 


— unciatöllum Ph. 


W, Vt. 




■' — miiiula Broc. W. Fr. L. 


14. 48. 71. 


— sp. innom. 


■'• ' 'Fr. 


o7. 


DHKia liroc. »V. Ff. 


4 j4 flu 

14. 4«. 


Polliripes? sp. ' - .• 


.'• .1 fct. Li' 


•' • » 22. 


— piaccMiind ij&iit. TT. rr. 


AA 

1*1 iOi 


Pnammobia angiifeta Ph. 


'W.-.o- 


- ■' ' z. 


sulcata Ifronn W, Fr, 


14. 4«. 


Purpura trocnlua Lam ? V 


Fpj.h 


• .llt öli 


Odostomia Flem. vide RIssoa 




■ % 'III III. V 

l'yramidclla ler«beilatu Luit 


Fr, L; 


.>*, 74, 


t 'fnica JiUlltliil I II. TT« *' 




I*>Tgi8cu8 clongatU8 Ph, 


■ Fr. 




• - — caiidnla v, Mfinst, ' ^ff» >— 


m 
liL 


— Kochä Ph. 


Fr. 




* — utiiuiui ü ouiui. Tlun i>aFTf. IT 4 rr. 


TT). öU. 


PjTuIa claihrata iyam. 


W, Fr. L. 


<M TA 
JO. IjU. /ö. 


l'fkitiiltna 4:1k iniliit 

X nlUailUI o\f>. inilLl. VT . 


in 


— mcgacephala Ph, 


w. 




n^rv n II Ii n l.r>.il. i_ «* ^lunbi 




RingicuJa Mriatn Phi' 


W. Fr. L, 


OM AI 

20. Ol. /ö. 


— inTt^rint^ciia »tow. ir.rr. 


"7 JA 
/. 40. 


Ris.soa crenulola Mich. 


Fr. 


OL 


rnrinriiiü l,ow<.* viot? r^rgiflvUfl 




— interrupta Adam« 


Fr.L. , 




Pcclcn ambi^uus v. Münst. Pr. 


1 A 


— intcrsimcta .nonL-'i - 




7* 


— anliquatus Ph. Fr* 




1 iL, 

— nana PN. 


- • «Wl 


■ ' 9A. 


— - aspertilus v. Münst. W^. Fr. 


■ ' fl o 

Id. 48. 


— Ovulum Ph. ; — ■- 


Du. 

rr. ■ . 


'•• ÖL, 


— bifidtis V. Münst. W. Fr. 


1 o. 4K. 


— {Hi-siiia Fh. OS nana 




.11 


* ^ crinitiis v. Münst." ■ * ' ' Fr. 


49. 


— rcticulala Ph. > • 


• 


UL 


— dcriissatus v, Mfinrt. ^W^. Fr. 




— nmata Fh, 


rn • - 




— ii<iu9manni uoku. v. uiiKnis 




— Tcrebelmm Ph. 


Iii • * 


i' 1 K<) 


" — iiuirm4inni i^ioicii. rr. 


4H. 


— unidenlati Mont. 


.1 -n^- ■ 


w#. 


" — itiniiiiri >. .»Umfi, TT, 


Id. 


— varicosa R«st. 


W,Hr,L 


? H. .T 1 . / ,1 


— lULIUIIa VJOIIII. \, IllUflU!? 




Scalaria amocna Ph. 


Fr. 


04. 


iiiiK ritnjs i^ionif. I rr. 




— decus.sata Lam. 


W. Fr. L. 


^1. 04. 74. 


.■lunrnm winni. rr. 




— insignis Lcunis 


ft. 




|>L*c.ioriii]9 \. rr. 




— pusilla Ph. 


Fr.L. ' 


o4. 74. 


"~ pyfjmacus V. Münsl. Fr. 1^, 


10. 80. ZJL 


— rclicalaia Ph. 


Fr. 


■' '■ Kr 
25 


s(ria(Ufl V, Münst. Fr, 




— rudia Ph. 


• W. 


iL 


— tcxtus Ph. i Fr. L. 


50. 22. 


Sigaretiw vide Cryptostoma. 






Pec(uaculu.s auriliis Broc. • • ' Fr, L, 




äiliquaria anguina L. 


L. 


2^ 


— cra8.sus Ph. W. Fr. L. 


13.44 71. 


Solarium acics Ph. ' 




21. 


— granulatus lam. Fr. L. 


4«, 72 


Solen Ensis L, 


W Fr. 


6^ 


— minutus Ph. \V. Fr. L. 




— HauamaiMii Sehloth. »S. Eatis. 




— polyodontufl Broc. L,, 


21. 


— pariaieoMi Deab. 


W. 


& 






* 
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TeOina distoiia PoU V 


. , W. Fr. 


Q AK 


— pusilb Pk. 


W.Fr. 


fi AK 


— rostralina DmIi. 




. 1 >'' . Q< 


— tumifla Broc. 


W. ; 


Q 

iL 


Terebra plicatula Lam. 


W.Fr.L. 


tV9 ik4 TA 

27. 61. 76. 


TerebraCula nusijla Ph. 


W. 




Tomatella punctato-suleataPh. W. Fr. L. 


J7. Ol. 70. 


Tritonium rugosum Ph. 


W. 




— tortuosam Ph. 


Fr. 




Trochus cicgnnttilus Ph. 


W. Fr. 




— 8crutariu8 Ph. 


W.Fr.L. 


22. 5a. 74. 


— sp. indet 


Fr. 




Turbo bicarinatas Ph. 


L. 


IL 


— conokleuH Broc = 


Auricula o. 




. — exigaus Ph. 


Fr. 




— iolcrruptos Adams 


r=Ris8oa 


t 


— interstindus Moot: 


=: Rissoa 




— Simplex Ph. 


Fr.L. 




— spiralus Broc. = Turritella oariniAsra . 


— anidcntatus Mont= 


: Rissoa 




Turritella cahoifera Lam. 


L. 


15. 


— communis Riss. 


W. Fr. L. 


22.Ö&Z& 


— imbricataria Lam. Fr. L. 




— sp. indet 




Zä. 


Venericardia vide Cardita 






Venus decipiens Ph. 


W. 


IL 


— incrassata Sow. vide Cytherea 




— incrassata Broc. vido Aslarle 




— islandica L. vide Cyprina 




— Lens Ph. 


W. 


IL 


— plicata L. 


W. 


IL 


Voluta barpula Lam. 


W. 




— plicatula Broc vide Mitia. 





M^olylhalamien. 

Cristellaria osnabrugcnsis v. M. Fr. 42i 

— subcoslata V. M. W.Fr.L. 5.42.70. 

Frondicularia elongata v. Münst. W. 5.. 

— lancea Ph. Fr. 30. 

— linearis Ph. W. 5, 
; - — oblonga v. MünsL W. . ö. 

— ovala V. Münst. •) W. 5, 
Frondiculina v. Münst. vide Lingula p. 20 Note. 

•) Die rrwShntpn Frondieulsri.i Anea mit Ausnahme 
.1 ••) Dies« MftrgiDulina Arten möchti kli jeoi ü«b*r « 



M - 



Loktlititea. 


P»8- 


Lingniina caneata t. Münst 


Fr. 




— elongata v. MQost. W. Fr, 


!>,¥>. 


— ensiformis Rom. 


Fr. 


SSL 


— linearis Ph. W. Fr. 


5. 40. 


— obliqua v. Münst 


Fr. 


iO. 


— oblonga v. Münst W. Fr. L. 




— ovata V. Münst W. Fr. L. 


LiaßÖ. 


— striata v. Mfln.st 


Fr. L. 




Marginulina arcuata Ph. 


W. 




— compressiuscula Ph. W. L. 




— Gladius Ph. 


Fr. 




— spirata Ph. 


W. 


IL 


Nodosaria acicula Ph. 


Fr. 


89. 


— elegans v. Münst 


W. Fr. 


4.39. 


— intermiltens Rom. W. Fr. L. 




— radicularis v. Münst 


Fr.L 


39. 69- 


Orbiculina nummismalis Lamk. 


Fr. 




Planularia intermedia Ph. 


Fr. 


4IL 


— oblonga Ph. 


Fr. 


4L 


— semicircularis Ph. 


Fr. 


4L 


Polymorphina anccps Ph. 


Fr.L. 


4LZQ. 


, — compressa Ph. 


L. 




— communis d'Orb. W.Fr.L. 


5. 41. 70. 


— crassatina v. Münst Fr. L. 




— cylindroides Rom. 


Fr. 


IL 


— gibba d'Orb. 


Fr. 




— globosa v. Müost. 


Fr. 


42. 


— Ligua Rom. 


Fr. L. 


41.6a 


— minuta Rom. 


Fr.L 


42. KL 


— oblonga Rom. 


Fr. 


42. 


— obscura Rom. 


Fr.L. 


4L70- 


— regtilaris Rom. 


Fr.L 


41.70. 


— subdeprcssa Röm. 


Fr. 


4& 


— tcrcUuscula Rom. 


W. 


& 


Quinqueloculina sulcirern Röm. 


Fr. 


43. 


— trisulcata Röm. 


Fr. 


43. 


Robulina subnodosa v. Münst 


Fr.L 


42.m 


Rotalia discircra Ph. 


Fr. 


12. 


— discus Röm. 


U 


m' 


Triloculina angusla Ph. 


rt. , 




— carinaita Ph. 


Ft. 




— inflata d'Orb. 


Fr. 




— orbicularis Röm. 


W. Fr. 





Ton Fr. bncca gehören richtiger tu Lin^lina. 
I Plaubkria bringen. 



r- 
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Lokklilit. 




Trilocnllna ovalis Rom. 


W. rr. 


0.43. 


Truocatulioa conununis d'Orb. 


rr. 


42. 


Vagiiiulina laevigata Röm. 


W. 




MiaettarieM» 






Apiocrioites obscarus v. Münst. 


W. 


7 

* - 


Ästcrias propinqua v. Münst 


Fr.L. 


44 70. 


Cidarites sp. indet. 


Fr. 




Echinoneufi ovatus v. MüDSt. 


W.Fr. 


o. 


Echinus osnabrugensis v. Münst 


Fr. 


44 


— pusillus V. Münst 


Fr. 


44 

XZt 


Nucleoliles subcarinatus v. MüDst 


Hildcsh. 


44 


Spatangus acuminatus v. Münst 


Cassel. 




— Hofimanni ? 


Fr.L? 


II 


Xoophyteu, 




Cellaria gracilis Ph. 


Fr. 


38 


— hexagona v. Münst 


Fr.L. 


Ol . \>o» 


— marginata v. Münst 


Fr. L. 


37. 69. 


— rhombifera v. Münst 


Fr, 


17 


— tctragona v. Münst. 


Fr. 




Cellepora sp. indet 


Fr. L. 




Ceriopora minuta Ph. 


Fr. 




— spiralis Goldf. 


Fr. 




— elellata Goldf. 


Fr.L. 


36- ßL 


— variabilis v. Münst 


Fr. L. 


aiL6L 


— verrucosa Ph. 


L. 


GL 


Cumulipora angulala v. Münst 


L. 


m. 


Cyathina firma Ph. 


L. 




— granulata v. Münst. W. 


Fr.L 3.3^fifL 


— Münster! Rom. 


Fr. 


38- 





Lokalität. 




Cyathina posilla'^Ph. 


L. 


OO. 


Dcsmophyllum Stellaria Ehrenb. L. 


SL. 


Discopora circumcincta Ph. 


W.Fr 


•t. Ha. 


mammillata Ph. 


L. 


llo. 


Eschara cclleporacca v. Münst 


Fr. 


JH. 


— clathrata Ph. 


WFr. 


4. .SH. 


— diplostoma Ph. 


Fr. L. 




— glabra Ph. 


Fr L. 


ÖO. Oö. 


— imbricata Ph. 


L. 


68. 


— porosa Ph. 


Fr. L. 


3« 68. 


■ — punctata Ph. 


Fr. L 


'Vi. ßa» 


Flabcllum Römeri Ph. 


Fr. 




Glauconome v. Münst. vide Cellaria. 




Hornera biscriala Ph. 


Fr. L. 




— gracilis Ph. 


Fr. L. 




— subannaluta Ph. 


Fr. 


30. 


Idmonea biseriata Ph. 


L. 


62 


Lunulitcs perforatus v. Münst : 


= radiatus. 


— radiams Lamk. W. Fr. L. iSifil, 


— rhomboidah's v. Münst. 


w. 


3. 


Manon? cylindraccutn Ph. 


L. 


Ü9. 


Millopora madrepuracca vide truncata 




— ]»iiuc(a(a Ph. 


L. 


SL 


— truiuata L. 


Fr. L. 




MjTiapora Blainv = Millepora 






Kele[M>ra ccNulo.sa Latn. 


Fr. L. 


3ä»fiL 


— vtliirata Goldf. = cellulosa 




Turbinolia granulnta v. .M. besser ('v:ithina. 




— intermedia V. Münst . 


W. Fr. 


3,34 


— .sulruia Lamk V 


Fr. 


3JL 



Vipculaiia Ufr. vide CelKiria. 
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Bcmcrkang. Auf allen Tafeln bezctcJinet a die oalüriich« Grösse. 



Tab. I. 




Fig. 29. Marginuliua? (s. pniius Planularia?) 










comprcssiuscula Ph. 


6 


t. Cyalhiua? MQnsteri Rom. 


35 




30. Cidariteft sp. 


4A 


2. Flubelluni Hötneri Ph. 


34 


t 


31. Frondicularia lancea Ph. 


39 


3. Turbiiiolia sulcata Lam.? v. Freden 


34 


9 


32. — linearis Ph. 


5 


4. Turbinolia sulcata Lam? v. Paris 


34 


9 


3.3. Nodo.saria .icicula Ph. 


39 


5. C'yathiiia puüilla Ph. 


66 


9 


34. Polymorphiua anceps Ph. 


43 


6. Cyathina finna Ph. 


66 


• 


35. — comprcssa Pb. 


69 


7. Hornera gracilis Pb. 


36 


» 


36. Triloculina carinata Ph. 


43 


8. — liiseriata Ph 


36 


9 


37. Marginulina? Gladius Ph. 


40 


9. — subanniilatn Ph. 


36 


9 


38. Planularia intermedia Ph. 


40 


10. Cerioitora variabilis v. Mönst. 


37 


9 


39. — semicircularis Ph. 


41 


11. — minuta Ph. 


37 


9 


40. Triloculina angus(a Ph. 


43 


12. — veirucosa I'h. 


67 








13. Miliepnra punclaln Ph. 


67 








14. Ccllaria gracib"s Ph. 


38 




Tab. II. 




15. Iilrnoncii biscriala Ph. 


67 








16. Eschara imbricata Ph. 


68 




1. Panopaea elongata v. Münst. 


45 


17. Manon? ryliuHr.iccum Ph- 


69 




2. Corhula? graniilala Ph. 


45 


18. Eschara porona Ph. 


38 




3. Corbula Kochii Ph. 


70 


19. — punctala Ph. 


38 




4. CraaMitella minuta Pb. 


45 


20. — diplosloma Ph. 


38 




5. Onrbula carinata Ph. 


46 


21. — glabra Ph. 


38 




6. Psanimobia angti.Hta Ph. 


7 


22. t'eriopora 8p<)ii:;iosa Ph. 






7. Diplodonta liinuLris Ph. 


46 


23. Discopom mamiuill.ita Ph. 


68 




8. Cardium pulchellum Ph. 


47 


24. Eschara rlaihraia i*h. 


4 




9. Vonus? decipicna 


11 


25. Disropora cirruiiicincta Ph. 


4 




10. Venus lens Pb. 


11 


2G. Kolulia tiisrilbra Ph. 


42 




II. Astartc laevigala Mfinst. 


9 


27. 3Iarginulina? (.s. polius Planularia?) 






12. Anomia nsperella Ph. 


50 


npirata Ph. 


5 




13. Pectunculus pulvinatiis Lam. varictas? 


13 




28. Marginiilina? (s. |K>liu8 Planularia?) 






14. Modiola pygiiiarn Ph. 


15 


arcnata Pb. 


5 




15. Tcrc'bralula pusillu Ph. 


15 




1%. Itt. PMtoa tmiu Ph. 50 
» 17. Omn« bnllata Ph. 16 

Tab. m. 

• '. 1. Emarginuk puactulata Ph. 51 
» i. Bdla liaeata Ph. 18 
» 3, — retusa Ph. 18 
» 4. — intermedia Ph. 18 

• ft. — terebelloides Ph. 18 

• 9. Aorkob giaeiliB Pk 78 
» 7. Chemnilzia (Pyrgisciis) Kochii PL 08 

• 8. Ealima (.Meiania) Lenoisii Ph. fiS 

• 9. — quadriatriala Ph. 1« 

• 10. Chemnitzia (Pyrgiscus) eloqgata Pb. 53 

• 11. Aaricula tiubcyh'ndrica Pb. 73 

• 12. Kissoa ovuhtm Pb. 51 
18. — iatefinpta Adams SU 

» 14. — unfHrnt.ntn Moat. 52 

> 15. Melania? secaliaa Pb. 19 
» 10. Niao an'nor Pb. . 58 

• 17. RiBBOa rimata Ph. 52 

« 18. interatiocta Mont. 73 

p 19. — terebellnm Ph. 52 

. 20. Natica dilatala Ph. 90 

> 21. Scalaria insignis Leunis 54 

• 22. Tornatelia punclato - sulcata Ph. 27 

• 98. Sealaria anoeM Pk 5A 
» 24. Sigaretus (Cryptnstoma) «bgaoa Ph. 90 

> 25. Scalaria reticulata Ph. 55 

• 98. Dalphbmla? carioata Pb. * 31 

• 97. Scalaria rudis Ph. 31 

> 98. Dclphintila? dubia Ph. 21 
» 30. Scalaria pustlla Ph. 54 

> 30. Ddphbndaf miiibna Pb. 55 
»31. — cn^pula PL 21 
» 32. Solarium acies PL 74 

> 88. DdpUanlat ■eabricnla Pb. 55 
»84. — suturalis Ph. 55 
» 85i. Trachiu elegaotttlua Ph. 99 



Fig. 88. — • ap. 55 

• 87. — MamaibN Pb. 99 

Tab. IV. 

» 1. Tnrrilclla sp. 75 
■ 2. Turbo exiguas Pb. 50 
» 8. — ' biearioatw Ph. 74 

» 4. - sinipk-x Ph. 5Q 

• b. Cerilhium bitorqualum Ph. 58 
» 0. Pleurotoma undatellum Ph. 9i 

• 7, — Lcunisii Ph. 50 
» 8. — Simplex Ph. 57 
» y. — llauamanni Ph. 57 

• 10. — diaeoM PL 58 

> 11. F;isri<^!;)rin ? pusilla PL * 59 

• 12. hiisui* PL ,95 
9 18. Cheuopus paradoxoB Ph. 94 

• 14. Fasciolaria Fusus Ph. 95' 
15. Fusus Schwarzenbcrgü PL 50 

» 16. — elegautulus Ph. 50 

> 17. Purpura ap, affinis P. trocblan Ol 
r 18. Pyrula megaccphala PL 90 

> 19. Morcx capito Ph. 00 

• 90. Dnwlbe, jaag 50 
» 21. Fnsiis ohcruscus Ph. 59 

' 22. Murex (Typhis) aimplex PL 90 • 

» 98. Kngioiria airiata Ph. 38 

» 94. TritoBivm fortaosim Ph. 50 • 

• 35. Triton ium nigoatUB PL 37 

• 26. Cythcrina*) 

> 27. Coprolithenf 08 

• 98. Ck>prolilh*>. 



•) INew C^criia and dinen Coprofithen habe ich 

erst nach Bpfmüsini- di s Drdck.'S crlulti n, rr i^L-iu-, Fre- 
den. Sollte Linn For(«ie(zuag dieser UtilMge crsehciucn, 
wozu mir von mehrem Seite», namentlich von Herrn .Sack 
lUicrul TcnptodMn i»t, so w«c4e kh aa dea hi«r be- 
•cbriebcaai TmtaineruDgen atok 4aa riao «i dm a» 
data Ibehlfiit üdgok. 
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